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Hierzu vier Beilagen.

Faktische Wochenübersicht.
8 . Oldenburg , 24. Jan.

Ungewöhnlich interessante Reichstagssitzungen haben
in dieser Woche ausgiebigen Stoff zu Erörterungen geboten.
Fünf Tage lang hat die Etatsberatung dazu gedient,̂ alle
möglichen brennenden Fragen der inneren und äußeren
Politik zu erörtern . Der neue Zentrumsführer , Domkapitular
Dr. Schädler , begann mit dem Swinemünder Kaisertelegramm
an den Prinzregenten , und Bebel schloß am Donnerstag
mit einer dreistündigen Rede , die so ziemlich das stärkste
enthielt, was jemals im Reichstage gesagt worden ist . Da¬
zwischen liegt die Rede des Abg. von Vollmar , die den
Rücktritt des Reichstagsprüsidenten Grafen Ballestrem zur
Folge gehabt hat . Nach der gestrigen Erklärung des
Führers der Konservativen, daß die Partei dem das Ver¬
halten Ballestrems mißbilligenden Artikel der „ Kreuzzeitung"
fernstehe, kann es zweifelhaft erscheinen , ob die angegebenen
Gründe des Präsidenten stichhaltig bleiben. Dagegen ist
sachlich zu bemerken, daß der Präsident sich eine Inkonsequenz
hat zu schulden kommen lassen, indem er die Erörterung
kaiserlicher Reden , die im „ Reichsanzeiger " veröffentlicht
sind, dem Abg. Vollmar untersagte. Bebel hat dann am
nächsten Tage so ziemlich alles gesagt, was er nur
sagen wollte , ohne daß die Glocke des Präsidenten einmal
in Bewegung kam . Nur als der unparlamentarische
Zwischenruf ertönte , der vom Grafen Bülow hinterher gerügt
wurde, wurde ein Ordnungsruf erteilt. Die Redner außer
Bebel, Schädler und v . Vollmar übten ebenfalls die Praxis,
sich beim Etat über manches Andere zu verbreiten. Am
Etat selbst übte die gründlichste Kritik, wie stets, der Abg.
Richter, der seine Hauptangriffe gegen den nichts weniger
als sparsamen Marine- Etat richtete. Weder die einleitende
Etatsrede des Schatzsekretärs v. Thielmann , noch die Erwide¬
rungen auf Richters Kritik bieten Anlaß zu Erö terungen.
Der Schwerpunkt der Bülowschen Ausführungen aber lag
auf anderem, als dem Gebiet von Ziffern . Es war durch¬
weg eine Abwehr von Angriffen, heftigen, z. T. erbitterten
Verstößen gegen das ganze System der Regierung . Mehr
auf dem Wege des Ausgleichs und der Vermittlung zwischen
Kämpfer und Kampfobjekt, als auf demjenigen scharfer
Zurückweisungen und eigener Vorstöße hatte Bülow Erfolg.
Sein rückhaltloses, offenes Einsetzen seiner Person für die
von ihm vertretene Politik berührte gerade bei der außer¬
gewöhnlich erregten Stimmung im Parlament recht wohl¬
tuend.

Außer den Reichstagsverhandlungen nahmen die des
preußischen Landtags zeitweilig das Interesse in
Anspruch; so bei Erörterung der Polenpolitik und
der Heiratsaffäre Löhning . Im Falle Löhning stehen
sich jetzt die Erklärungen des Ministers v . Rheinbaben und
Löhnings so ziemlich diametral gegenüber. Der Minister be¬
tont , Löhnings politisches Verhalten sei ausschlaggebend für
seine Pensionierung gewesen ; L. selbst behauptet, die Heirat
der Feldwebelstochter bilde den Grund . Ueberbrücken lassen
sich die Gegensätze nur auf dem Wege der Sophisterei.

In der auswärtigen Politik hat Venezuela die
Blicke auf sich gelenkt wegen militärischer Aktionen, die von
deutscher Seite unternommen worden sind. Die Blockade
vor Venezuela sollte auf die Lagune von Maracaibo aus¬
gedehnt werden. Das deutsche Kanonenboot „ Panther"
unternahm einen vergeblichen Versuch, dieselbe zu forcieren.
„ Panther" mußte sich vor dem Feuer des Forts von San
Carlos zurückziehen . Darauf kamen die „ Vineta " und
„ Gazelle " dem „ Panther" zu Hilfe und zerstörten das Fort.
Die amtliche Darstellung der Vorgänge liegt bis zum
Augenblick nicht vor. Man ist also auf Konstatierung der
nakten Tatsachen angewiesen, wenn man nicht ausländische
Preßäußerungen heranziehen will, in denen sclbstverständlich
allerhand Unterströmungen Mitwirken.

Der Besuch des deutschen Kronprinzen in Peters¬
burg hat einen erfreulichen Verlauf genommen. Es sind
zahlreiche Kundgebungen erfolgt, die auf ein recht freund¬
schaftliches Verhältnis zwischen der russischen und deutschen
Regierung schließen lassen. Ebenso ist die Uebersendung
des Modells eines deutschenKriegsschiffes mit allen Details
an den Zaren ein Beweis , welch uneingeschränktesVertrauen
der Kaiser dem Zaren entgegenbringt. Im übrigen ent¬
ziehen sich die wichtigeren politischen Einzelheiten der Reise —
wenn von solchen die Rede sein kann — der allgemeinen
Kenntnis.

Amtsniederlegung des Reichstags-Präsidenten.
Unser parlamentarischer Mitarbeiter schreibt uns

unterm 23. Januar : . . ^
Präsident Graf Ballestrem hat demissioniert

— mit dieser im hohen Grade überraschenden Mitteilung
eröffnete Vizepräsident Graf Stollberg die heutige Reichs¬
ragssitzung. Noch größer aber wurde die Ueberraschung, als
man vernahm , weswegen Graf Ballestrem zur Nieder¬
legung seines Amtes sich veranlaßt sieht . Aus einem dre

Geschäftsführung des Präsidenten mißbilligenden Artikel des
führenden Organs der Konservativen, der „Kreuzzeitung ",
entnimmt Graf Ballestrem , daß er das Vertrauen
dieser Partei , die ihn seinerzeit gewählt hatte, nicht mehr
besitze. Der Vorsitzende der konservativen Fraktion , Abg.
v . Normann, erklärte sofort, daß seine Partei von dem
Artikel der „ Kreuzztg." keine Kenntnis gehabt und über¬
dies niemals Gelegenheit genommen habe, die Geschäfts¬
führung des Grafen Ballestrem einer Kritik zu unterwerfen.
Nach dieser Erklärung , so meinte Abg. Dr . Sattler (nl .) ,
stehe fest , daß der Artikel der „ Kreuzztg. " keine Veranlassung zum
Rücktritt des Pi äsidenten sein könne. Stellten diese beiden
Erklärungen ein Vertrauensvotum für den Grafen Ballestrem
dar , so beeilte sich Abg. Singer (Soz .) , den Präsidenten des
Mißtrauens der sozialdemokratischen Fraktion zu ver¬
sichern . Er tat es in grobem, polterndem Tone unter der
Zustimmung seiner Freunde . Die anderen Parteien verhielten
sich schweigend , speziell vom Zentrum ergriff Niemand das
Wort . Diese Partei , der Graf Ballestrem angehört , war von
dem Entschluß des Präsidenten in der Tat ebenfalls über¬
rascht; die Führer des Zentrums waren offensichtlich bestürzt
und traten zu einer Besprechung im Hintergrund des Saales
zusammen. An der Wiederwahl des Grasen Ballestrem
ist wohl nicht zu zweifeln, in der Wiederwahl wird ihm das
Vertrauensvotum erteilt werden, dessen Erlangung er wohl
durch seinen Rücktritt am Ende bezweckt . Der Präsidial-
Zwischenfall nahm begreiflicherweisedas Interesse des Hauses
vorwiegend in Anspruch.

Die Berliner Abendblätter spiegeln das Erstaunen wieder,
das politische Kreise über den plötzlichen Rücktritts -Entschluß
des Grafen Ballestrem erfaßt hat . Am meisten erstaunt
ist die „Kreuzzeitung " , deren Auslassungen Graf Ballestrem
so tragisch nimmt . Das konservative Organ gibt nochmals
den betreffenden Artikel wieder und erklärt es für auf¬
fallend, daß Graf Ballestrem gerade den Artikel der „Kreuz-
ztg . " , und nicht den gleichfalls mißbilligenden der „Köln.
Volksztg. "

, als des Organs der stärkstenFraktion des Reichs¬
tags , zum Anlasse seines Vorgehens genommen habe. Die
„ Kreuzztg. " nimmt zwar von ihrer Kritik inchts zurück , aber
sie spricht die Erwartung aus , daß die konservative Partei
sich einmütig an der Wiederwahl Ballestrems beteilige.
Die „ Nationalztg ." weist daraus hin, daß die „National¬
liberale Korrespondenz", das Fraktionsorgan der National¬
liberalen , sich wiederholt noch schärfer über das jüngste
Verfahren des Grafen Ballestrem (gegen den sozialdemokratischen
Abg. v. Vollmar) ausgesprochen habe. Dergleichen Miß¬
billigung in der Presse kleinerer Fraktionen , welche — die Frei¬
konservativen, die freisinnigenGruppen — ihn ebenfalls gewählt
hatten,scheine er überhaupt keine Bedeutung beizumeffen. Mit
satirischer Spitze schreibt auch die „ Voss . Ztg . " : „Nur die

„ Kreuzztg." kommt für ihn in Betracht . Sie allein drängt
ihn vom Platze. Das hätte selbst die „Deutsche Tagesztg . "

nicht vermocht. " „ , ^
Gras Ballestrem wird am nächsten Donnerstag

wiedergewählt werden. Das Zentrum bestürmt ihn, seinen
Platz aufs neue einzunehmen. Ebenso zweifellos wie die

Wiederwahl ist aber, daß eine beträchtliche Anzahl von
Stimmen sich gegen den Grafen von Ballestrem erklären wird:

außer den Sozialdemokraten die beiden freisinnigen Parteien
und die Volk-partei . Seitens der Nationallrberalen ist aus

Anlaß des Falles Vollmar keine Opposition oder Stnnment-

haliung bei der Präsidentenwahl zu erwarten . Im allge¬
meinen wird die Führung der Geschäfte durch Gras
Balleftrem anerkannt und der Wunsch gehegt, daß eme Aen-

derung nicht eintritt . Aus parlamentarischen Kreisen wird
uns mitgeleilt , daß die Annahme der Wiederwahl nicht
völlig sicher erscheine , und daß wohl erst das Stimmenver¬

hältnis , wie es sich ergebe , den Entschluß des Grasen Balle¬

strem entscheidenwerde.

Die Zerstörung des Forts San
Carlos.

Ueber die Aktion der deutschen Kriegsschiffe „Pari¬
er" , Vineta " und „Gazelle " liegt jetzt eine Meldung
r die die Zensur des auswärtigen Amtes in Berlin pas-
rt hat , also als amtlich anzusehen ist. Dieselbe lautet:

Berlin 23. Jan . Der Kommandant des Kreuzers
salke" telegraphiert unter dem 22. Januar aus Cura-

o. daß nach ihm dorthin zugegangenen Mitteilungen
is Maracaibo die Schiffe „Vineta " und „Panther
a 21 . Januar das Fort San Carlos m Brand

schossen und zerstört haben.

Die N. A. Ztg .
" schreibt hierzu offiziös : ,MZir sind

in der Lage , hinzufügen zu können , daß dies dieeinzige>
bis jetzt eingegangene amtliche Meldung ist, Uebep
den Anlaß des Vorgehens S . M - Schisse liegen noch
keine Nachrichten vor ."

Reuters Bureau meldet aus Maracaibo, 22. Jan.
Die Beschießung des Forts San Carlos hielt am 21. Ja¬
nuar den ganzen Tag an . Das Fort erlitt furchtbaren
Schaden . Heute früh wurde die Beschießung, wobei das
Fort noch Widerstand leistete , wieder ausgenommen , weil
die Kriegsschiffe mit Ausnahme des „ Panther" dis
Barre nicht passieren können.

Weiter wird gemeldet : Am 21. Jan . ging der „ Pan¬
ther "" von seiner Stellung , Dielik beim Fort San Carlos,
zum „ Falke "", der fünf Meilen vom Fort entfernt lag.
Das Feuer ans lange Schußweite dauerte bis
6 Uhr . Bei Eintritt der Dämmerung zogen sich die Deut¬
schen nach der See zurück, nachdem sie zum zweitenmal
vergeblich versucht hatten , Truppen beim Dorfe zu lan¬
den . Das Fort fand der Korrespondent um 7 Uhr sch r eck-
lich zugerichtet . Zwölf Tote und fünfzehn
schwer Verwundete lagen darin , das Pulvermaga¬
zin war von zwei Granaten beinahe durchbohrt , aber nicht
explodiert . Der Kommandant schätzte die Zahl der deut¬
schen Granaten auf 1600 . Ae Mauern nach dem See-
Eingang zu litten besonders , auch das Dorf San Carlos.
Mehr als 60 Prozent Granaten explodierten im Dorf , Viels
Granaten explodierten nicht . Die Geschütze im Fort reich¬
ten nicht bis zum „Falke "" und zur „Vineta "" und erwiderten
das Feuer nicht . Ein Teil der Artillerie im Fort wurde
zerstört , doch verbleiben fünf brauchbare Geschütze. Kom¬
mandant Bello erklärt , diese würden den „Panther "" in
Grund bohren , falls er in Len See dampft , um die „Mi-
randa " zu fangen.

Nach "Telegrammen aus Caracas fand ein vierstün¬
diger heftiger Kampf statt , während dessen die
Geschütze von San Carlos das furchtbare Feuer der deut¬
sche:: Schiffe lebhaft erwiderten . Ob sie an den Schiffen
Schaden anrichteten , ist nicht bekannt. Der Kampf
endete mit totaler Zerstörung des Forts, dessen
Geschütze sämtlich zum Schweigen gebracht wurden , und'
unter dessen Mannschaften schwer « Verluste
stattfänden . Gegen Schluß des Kampfes demolierte eine
Granate von der „Vineta "" eine ganze Bastion von San
Carlos mit Men Geschützen darauf . Mehrere Granaten
flogen über das Fort und setzten Häuser auf dem Lande
in Brand . Unter den Einwohnern von San Carlos
brach eine Panik aus , und die meisten flohen in das
Innere . Nach 'Zerstörung des Forts sollen zwei der deut¬
schen Schiffe den engen , in den See von Maracaibo füh¬
renden Kanal hinaufgefahren und das venezolanische
Kriegsschiff „ Miranda" genommen haben , das sich dort
seit der Eröffnung der Blockade versteckt gehalten hat.
Es soll sich ohne Widerstand ergeben haben . Zwischen den
verbündeten Mächten herrsch« volles Einver¬
ständnis über diese Aktion , und die Union -Regierung
bewahre eine vollkommen korrekte Neutralität.

Die englische „ Morning Post" schreibt : Me Unter¬
bindung des Handelsverkehrs über die Lagune von Maracabo
gehört zur Blockade. Der Angriff auf das Fort San Carlos
ist ein völlig berechti gtes Borg eh en, über das England
keinen Grund zur Klage hat . -— „Daily Telegraph" schreibt,
es sei ungünstig, daß das Ereignis bei dem Fort San Carlos
eingetreten sei, als Bowen sich eben anschickte , die Verhand¬
lungen zur Beilegung des Streites zu beginnen. Man müsse
die Möglichkeit zugeben, daß die deutsch enKommandeure
technisch in ihrem Recht gewesen seien , soweit einzudringen,
um der Einfuhr von Vorräten in das Blockadegebiet vorzu-

ugen.
Die Newyorker Abendblätter veruteilen das Bar¬

chen Deutschlands in Venezuela. „Mail and Expreß"
>erschreibt einen Artikel „ Zuviel Feuer und Schwert " und
klärt, Vorgänge , wie die bei San Carlos , seien geeignet, die
fentliche Meinung derart zu beeinflussen , daß sie den Kongreß

Schritten dränge, welche die Beilegung der Schwierigkeiten
)r verzögern müßten.

Der „ H . C. " erfährt von authentischer Seite : Die
rutschen Schiffskomm andante n waren nicht ver«
flicht et , die Beschießung des Maracaiboforts den Admi-
cken der blockierenden Mächte anzuzeigen, da Maracaibo

der Blockadesphäre der deutschen Schiffe liegt. Nach den
reinbarten Blockademaßrcgeln waren unsere Schiffskomman-
mten aber zur Beschießung verpflichtet, da die Besatzung

Faktischer Tagesbericht.
Deutsches Reich.

— Der Kaiser wohnte gestern in Potsdam den Be¬
sichtigungen der Leib- , 4 „ 5. und 11 . Kompagnie des 1.
Garde -Regiments z. F . bei.

— Der Kronprinz beabsichtigt, heute die aufgeschobene
Reise nach Nowgorod zur Inspizierung des Wyborgschen
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Regiments vorzunehmen ; nach derselben tritt der Kronprinz
direkt von Nowgorod aus die Rückreise nach Berlin an.

— Der Reichsrag beenLete gcpern die e . ste Leiung des
Etats . Die nächste Sitzung findet ' erst am Donnerstag üatt
mit der Tagesordnung : Wahl des Präsidenten und wette
Lesung des KinoerschutzgesetzeZ.

— Das Gesamrergetnls der Rcichstagsersatzwahl
im 3 . hannoverschen Wahlkreis ergibt für Engelen (Zlr .)
11779 , Th ölen (ul.) 2205, Gertach (nat . - soz.) 1979,
Schumann ( Soz .) 170 und ungültig 22 Stimmen . Engelen
ist also gewählt.

— Die Wahlprüfungskommission des
Reichstages beschlost, die Wahlen der Abgg . Fab er (3.
Oberfranken ) , und Wehl (14 . Hannover ) für gültig und
die des Abg . Sieg (natl .) , Vertreter des Kreises HI,
Marienwerder , für ungültig zu erklären.

— Der zur Sicherung des Wahlgeheimnis¬
ses im Bundesrat eingebrachte Antrag des Reichskanz¬
lers schreibt nach der „Germ .

" vor : Die Stimmzettel müssen
9 Quadratzentimeter und die Umschläge 12 Quadratzenti¬
meter groß sein . Den bereitgestellten Nebentisch oder Ne¬
benraum muß jeder Wähler benutzen , wenn sein Stimm¬
zettel gültig sein soll.

— Der „Neichsanzeiger " veröffentlicht eine ganze
Reihe von Ordensverleihungen an Personen in
den Vereinigten Staaten, wohl eine Folge des
vorjährigen Besuches des Prinzen Heinrich in Nord¬
amerika.

— Der preußische 'Staatsanzeiger veröffentlicht eine
Bekanntmachung der Hauptverwaltung der Staats¬
schulden, worin unter Hinweis darauf , daß in der
letzten Woche an verschiedenen Orten falsche Zins¬
scheine von Schuldverschreibungen der preußischen kon¬
solidierten Staatsanleihen von 1885 bis 1890 Zum Vor¬
schein gekommen sind , darauf aufmerksam gemacht wird,
daß für solche Zinsscheine in keinem Falle von der
Hauptverwaltung der Staatsschulden Ersatz gewährt
wird . Das Publikum kann sich vor Verlusten der erwähnten
Art dadurch schützen , daß die Annahme von Zinsscheineu
im Privatverkehr abgelehnt wird , da diese nicht dazu be¬
stimmt sind , als Zahlungsmittel zu dienen.

— lieber die Beschaffenheit der in die Schnellzüge
einzustellenden Fahrzeuge hat der preußische Minister
der öffentlichen Arbeiten , den „B . N. N.

" zufolge , neue
Vorschriften erlassen , nach denen spätestens vorn 1 . Mai
d . I . stb zu verfahren ist. Für Schnellzüge sollten nur
solche Fahrzeuge verwendet werden , die sich im besten
Zustande befinden , mit durchgehender Bremse , Aborten
und Lüftungsausbanen versehen sind . Nach Möglichkeit ist
die Einstellung von vier - und sechsachsigen Drehgestell-
Wagen anzustreben . Von dreiachsigen Fahrzeugen sind
nur solche zu benutzen , die in ihren Abmessungen , Ge¬
wichtsverhältnissen und Einrichtungen den Normalien
entsprechen , mindestens jedoch einen Radstaud von sechs
Metern und ein Eigengewicht von 16 To . haben . Zwei¬
achsige Fahrzeuge dürfen in Schnellzüge überhaupt nicht
eingestellt werden.

— Aus Amerika kommt die Meldung , daß mit
Bcrax behandeltes amerikanisches Fleisch nach
Wie vor nach Deutschland eingeführt werde . Diese Nach¬
richt ist, wie d-ie „Allg . Fleischerztg .

" richtig sagt , schon
deshalb gegenstandslos, weil alle Verträge , die von
deutschen Importeuren abgeschlossen worden sind, dahin
lauten , daß vom 1 . Oktober 1902 an nur solches Fleisch
ihnen geliefert werden dürfe , das nicht mit Borax be¬
handelt worden ist.

— Ter „ Gera er Zeitung " zufolge fand eins Sitzung
des Vorstandes der Lextil - Betriebskrankenkassen statt,
in der ein Vertrag mit vier dem Aerztevcrein nicht anaehörigen
und zwei auswärtigen Aerzten auf die Dauer von 5 Jahren
abgeschlossen wurde. Der Aerzteverein ist somit in seinein
Streite mit den Krankenkassen unterlegen.
- — Wie man der „ Voss . Ztq . " aus Frankfurt a . M . meldet,
ist der Direktor des dortigen Goethe-Gymnasiums , Dr . Reinhardt,
Be riirider der ersten Reformschule, bereit, die ihm angetragene
ncuge' chaffene Stelle eines Gcncralinspektors der
preußischen Reformfchulen im Nebenamt zu über¬
nehmen.

— Zum Selbstmord des Landrats von Willich
in Birnbaum wird in der „ Staatsb . Ztg . " darauf hinge-
wiescu , daß Willich der Verfasser oder Inspirator von
Artikeln gegen den Bündler Major a . D . Endel gewesen zu
sein scheine.

Ausland.
Schweden.

* Stockholm 23. Jan . ( Erkrankung und Stell-
Vertretung des Königs Oskar ). Ueber das Befinden
des Könias w rde ein Bulletin ausaegebcn. Der König,
welcher in letzter Zeit , besonders nachdem die Beunruhigung
wegen der Erkrankung des Prinren Eugen hinzuaekommen
war , bei etwas verminderten Kräften gewesen ist , bedarf
deshalb der Ruh '', weshcckb ihm angeratcn wurde, sich von den
Regierungsaeschäfken znrückzunehen. Der König gab auf den
Rat der Aercke vorläufig die geplante Reise nach Norwegen
auf und beschloß die Regierung einige Z it dem Kronprinzen
zu übertra en . Dem Vernehmen nach übernimmt der Kron¬
prinz nächste Woche die Regierung.

England.
London , 23. Jan . (H o chvecrats vr oze ß Ly n ch.)

Im Hochverratspro eß Lynch wurde das Urteil gesprochen.
Lynch wurde des Hochverrats für schuldig befunden und
zum Tode verurteilt.

Marokko.
* London , 22. Jan . (Neuer Aufruhr .) Aus Tanaer

telegraphiert der Berichterstatter des „ Mornina Leader' : Wie
aus glaubwürdiger Quelle verlautet , haben sich die großen
Stäm ine der Rhamna -Ka ' ylen in der Gegend von Marrctt-
esch empört. Die Bevölkerung von Marrakesch ist ebenfalls
fanatisiert und bedroht die französischen Einwohner der Stadt.
Auf einen bei der französischen Mission angsftellten Juden
wurde gesüossen. Der Angegriffene konnte je -och flüchten.

Aus dem Großherzoglum.
N«chdruck unserer mit Korrespondenz -eichen versehenen Oristinalberichte ist

« tt - rn »uer Quellenangabe gestattet . Mitteilungen und Berichte über lokale Tora
tommnissr stnd der Redaktion stets willkommen.

' Oldenburg , 24. Januar.
* Vom Hofe. Der Großherzog ist heute vormittag

mit dem fahrplanmäßigen Zuge um 7 Uhr 50 Min . von
Bückeburg hier wieder eingetroffen.

Die Großherzogin hat sich von ihrem Jnfluenza-
anfall fast wieder erholt , sie ist jedoch noch gezwungen, den
jetzigen Witterungseinflüssen mit Vorsicht zu begegnen. Den
Umständen » ach darf der Zustand der Großherzogin als
befriedigend angesehen werden.

Am Montag wird der Großherzog nach den jetzigen
Dispositionen mit dem Mittags,uge nach Berlin fahren
und den Geburtütagsfeierlichkesten des Kaisers beiwohnen.

* In der gestrigen Landtagssitzung , die iechs
Stunden in Anspruch nahm , brachte man die Beratung
über den Voranschlag zu Ende , so daß damit die
erste Lesung des Finanzgesetzes abgeschlossen ist . In drei¬
tägiger harter Arbeit gelang es , den von der Negierung
angesetzten 33 >/, obigen E i n k o m m e n st e n e r z n s ch l a g
ans 25 Prozent zu ermäßigen . Es mag als charakteristisches
Zeichen sür Unsere Finanzlage erwähnt werden , daß kein
Versuch gemacht wurde , den Zuschlag noch , weiter herab¬
zusetzen oder ganz zu beseitigen . Bei dem Zuschuß für
unsere Hberrealschule setzte es die große Mehrheit
des Landtages durch , daß die Regierung ersucht tvürde , ans
ihre Gleichberechtigung mit den preußischen An¬
stalten hinzuwirkcn . Trotzdem Minister Ruhstrat II im
Verein mit dem Abg. Burlage sich energisch dagegen
wehrte , schlugen die von den Abgg. Tappenbeck und
Koch angeführten Gründe gegen das Gymnasialmonopol
doch durch . Es handelt sich namentlich um die Berechtigung
des Oberrealschnlzeugnisses für das Rcchtsstudium . — Die
Abgg . Ah lh o r n - Ostcrnbnrg und Grape führten dann
einen scharfen Hieb gegen die zu weit ausgedehnte Revers-
Verpflichtung der oldenburgischen Seminaristen , die sich
dem oldenburgischen Staat auf 10 Jahre verschreiben müs¬
sen. Obwohl der Regierungskommissar v . Finckh sich durch
die Entschuldigung , er sei nicht auf die Sache vorbereitet,
eine direkte Antwort ersparte , wird die Regierung doch
nicht mehr umhin können , die bekämpfte Bestimmung ent¬

sprechend zu ändern . — Ein Antrag Ahlhorn - Ostern¬
burg am Aufhebung der gesetzlichen Bestimmung , wo¬

nach der Staat für jedes Kind ' 3 Mark an die Schm¬
achten zu zahlen hat , würde an den Ausschuß verwiesen
Abg. Grape beschwerte sich über die mangelnde Schul»
Fachaufsicht im Münsterlande . Er meinte , wenn die Kreiz-
schnlinspektoren dort statt Geistliche Lehrer wären , die ihre
Sache aus dem Grunde verständen , dann könnten dort keine
so vorsintflutlichen Dinge passieren , wie z. B . Geographie¬
unterricht nach Kürten von vor 1866. Die Vertreter des
Münsterlandes sprachen allerdings ihre volle Zufrieden-
heit mit der geistlichen Schulaufsicht aus , aber die An-
regung tvird doch hoffentlich ihre guten Folgen haben und
zeitgemäße Neuerungen auf diesem Gebiete auch für das
Münsterland anbahnen . Noch in zwei weiteren Fällen
wurde dem Münsterlande ein Spiegel vorgehalten . Mg.
Feigel wendete sich in den schärfsten Ausdrücken gegen
die Einwohner von Cappeln, die gegen den Chausseebau
petitioniert haben ; ihre Ausführungen seien aus Täuschung
des Landtages berechnet . Und Abg . Feldhus spricht
mit Entrüstung von den unverschämten Forderungen von
Landbesitzern im Amte Vechta für zu enteignendes Laich
zum Chausseebau . In beiden Fällen können die Münster-
ländischen Abgeordneten nicht anders , als den Vorwürfe,
gegen ihre Landsleute züstimmen . Eine große Freude rieh,
men sie aber auch mit nach Hause : Der Landtag stellte
sich

'ihren Kleinbahnen äußerst wohlwollend gegen,
über . Der Cloppenburger bewilligte er 90 800 Mark und
der Dinklager 138 000 Mark Staatszuschuß , während die
finanzkranke DötlingerRieseleigenossenschaft
leider leer ausgiug ; es wird das Bedauern der Genossen-
schafter nicht gerade vermindern , daß nur eine Stimme an
ihrem Erfolge fehlte . — Die Ab s ch lu ß zah l en des Vor¬
anschlages stehen noch nicht fest , weil bei verschiedenen
Positionen die Abstimmungen noch ausgesetzt sind.

* Das „Wilh . Tageblatt " sucht einen Gegensatz
zwischen uns und dem „ Gem.

" festznstellen in Bezug auf
unsere Meinung über das oldenburgische Landtagswahlrecht.
Es schreibt nämltch u . a . : „ Die beiden freisinnigen Blätter
äußern sich merkwürdigerweise in ganz entgegengesetztem
Sinne über den Ausfall der Wahl . " Ueber den „ Ausfall
der Wahl " laben weder wir , noch der „ Gem. " gesprochen,
weil es sich garnicht um eine Wahl handelte ; im übrigen
sied beide Blätter völlig einig in der Freude darüber , daß
der Landtag die Einführung der direkten Wahl
zum Landtage der Negierung zur Berücksichtigung
empfohlen hat, und beideBlätter bedauern übereinstimmend
nur die geringe Majorität, die der Antrag gefunden hat.
Wie das „ Will) . Tgbl . " da auf die Idee eines Gegensatzes
kommt , ist uns gänzlich unerfindlich. Ter Schreiber des
betr. Artikels, der noch dazu an leitender Stelle stand, Hütte
unsere von ihm benutzten Artikel zuvor besser studieren
müssen.

* Spielplan des Grostherzoglichen Theaters.
Sonntag , 25 . Ja '. , 61 . Vorn , im Aboim. : „ Ehrliche
Arbeit "

, Vollsstück mit Gesang in 5 Bildern von H.
Willen , Musik von R . Mal . — Dienstag , 27 . Jan . , 62.
Vorst, im Abonn. : „ Heimat "

, Schauspiel in 4 Akten von
H . Sudermann . — Donnerstag , 29 . Jan . , 63 . Vorst , im
Abonn. : „ Emilia Galotti "

, Trauerspiel in 5 Akten von
Lessing. — Freitag , 30 . Jan . , 64 . Vorst, im Abonn. :
„ Mein Leopold "

, Vollsstück mit Gesang in 6 Bildern
von A . L ' Arronge , Musik von R . Bial . — Sonntag , 1.
Fcbr . , 65 . Vorst, im Abonn . , Novität ! Uraufführung : „ Der
Rechtsanwalt "

, Schauspiel in 3 Alten von R . v . d. Gruben.
Vorher : Novität , zum erstenmale: „ Ums tägliche Brot"
Drama in 1 Akt von E . Krossa.

* Kampfgenossenvereiu . Ueberall in Stadt und Land
rüsten sich die Kriegerv reine den Geburtstag des Kaisers
in festlicher Weise zu begehen . Der hiesige Kampsge-
nosscnverein feiert Mittwoch , den 28 . Januar , im Ziegel-
Hof durch Aufführungen , Konzerr und Ball . Da hierzu recht
große Vordere tungen getroffen sine, steht zu erwarten , c aß
das Fest recht gut besucht wird . Bei ungünNiger Witterung
läßt es sich Herr Posthalter Giese nicht nehmen, dem Verein
Wagen zur freier Benützung zur Verfügung zu stellen . Fremde
können gegen ein Eintrittsgeld von 1,50 Mk. eingeführt
werd . n.

* Zum Klootschiesterfest - Aus Rodenkirchen wird noch
gemeldet, daß der Großherzog gegen Isis Uhr dort eintreff n,
zunächst m Strohausen sich die Hengste des Herrn Geldes
vorsühren läßt und danach den Festplatz besuchen wird.
Von Ovelgönne nach hier und zurück benutzt der Großherzog
seinen eigenen Wagen . Dem tanzlustigen Publikum wird
namentlich der geste n gefaßte Beschluß erfreulich , em, nach
welchem die Festbälle bec Schmedes und Wenke gleich nach
beendigtem Prciswersen beginnen sollen.

?? Ein gefährliches Nachtquartier hatte sich vor¬
gestern em junger nuann aus Osiecnburg ausgesucht. Nach¬
dem Besuche ver chiedener Wirlichasten wollte er sich nach
Hause begeben . An der Kavalstraße entledigte er sich seines
Mantels und seiner Schuhe und legte sich friedlich zum Schtas
nieder. Nach einer Zeit muß ihm doch das Nachtlager zu
hart und zu ialt gewesen sein . Er wollte sich wieder anziehen.
Es war auch alles da, außer einem » chuy, den er wohl vor¬
her etwas weiter weggeworfen hatte . Er brannte eine
Schachtel Streichhölzer ao, aber den Schuh fand er nicht.
Ohne >hu kam er in Hause au . Am anoern morgen fand er
aber den Schuh unwert der unbequemen Schlafstelle wieder.

* Handschrift . Wir machen Interessenten auf die im Schau¬
fenster des Herrn Kaufmann E. A. Menke, Langestr. 6 (neben den
Lappan), ausgestellten Schriftproben aus dem Schönschreib-Unterrichte
des Schreiblehrers W. Riemann, hier, Ziegelhoffstr. 4, aufmerksam-

* Lie Volksbibliothek hat sich auch im verflossenen
Jahre erfreulich entwickelt . Der Bücherbestand ist gestiegen
von 2062 auf 2198 Bände ; entliehen wurden 22014 Bänve,
das sind 2012 mehr als im Vorjahre . Außer den neu hinzu«
gekommenen Büchern wurden für a . te abgelesene91 Bände neu
eingestellt, wie denn überhaupt der Vorstand nach wie vor
bestrebt ist . auch nach dieser Richtung hin allen billi en
Wünschen gerecht zu werden. Die Kassenverhälin sse sind si
günstig, daß schon jetzt sür das laufende Jahr eine grobes
Zahl von Büchern n . u eingestellt we . den können. Ermögliche
wurde dies durch die Beiträge ver Mitglieder, deren Zahl w

Theater und Musik.
Grostherzogliches Theater . Freitag , 28. Januar.

Lessings Emilia Galott i" , das viel kommentierte
und kritisierte , und trotz aller Reflexion und Berechnung
so sehr wirkungsvolle Drama der Virginia aus dem Zeit¬
alter Ludwig XIV., bot heute nach zweijähriger Pause in
größtenteils neuer Besetzung wieder einmal Gelegenheit,
unsere besten schauspielerischen Kräfte sich in einem klas¬
sischen Werk betätigen zu sehen , das bedeutende Anforde¬
rungen an die Charakterisierungs - und Darstellungskunst
stellt . Die Hauptrolle der Emilia spielte Frl . Gürtler.
Die Farben ihres Spiels waren zart , duftig , und dabei
von einem Schmelz und einer Leuchtkraft , die allgemein
entzückten . Und Frl . Gürtler hatte alle Farben auf ihrer
Palette . Die echt mädchenhaft scheue und ängstliche Emilia,
die später vor ihren Sinnen Angst empfindet , sobald der
leichtfertige Prinz sie beeinflußt , wandelt sich , um nur
einige Züge zu nennen , vor ihrem Verlobten in eine
reizende Braut , der selbst die Koketterie nicht fehlte;
trat aus dem Gemach des Prinzen wie mit einem leich¬
ten Schleier der Sünde bede-M und brach in den Armen
des Vaters wie ein reines Liebesopfer zusammen . Ueberall
deckte sich die Darstellung so vollkommen mit den Worten,
daß die lebhafteste Phantasie sich gefesselt und in die
Auffassungsweife dieser hochbegabten Darstellerin hinein - ^

gezogen fühlte . Eine derart faszinierende Wirkung übte
der Prinz (Herr Göhns) nicht aus . An ihm beobachtete

man Zurückhaltung auch bei den Schlußworten III c>:

„Und nun kommen Sie , mein Fräulein . . .
" Hettore

Gonzaga war hauptsächlich Prinz . Die Prinzeigenschasten
allein machen den Frauenbetörer nicht aus . Vor dem Bilde
Emilias schien der schwärmerische, glühende Liebhaber sich
zu entwickeln ; vor Emilia selbst trat er zurück. Abge¬
sehen hiervon war Herrn Göhns Leistung reif und sicher,
abgerundet und maßvoll wie immer . Herr Ebert in der
Rolle des Marinelli bot eine künstlerisch höher stehende
Leistung als sein Vorgänger Herr Barnstedt . Dieser unter¬
strich den Bösewicht zu sehr . Herr Ebert blieb Hofmann
auch als Schurke . Sehr sein ausgearbeitet war die kühle
Reserve gegenüber leidenschaftlichen Ausbrüchen des
Prinzen und der Orsina . Charakteristische kleine Züge,
z . B . das Zupfen am Federhut , Staubwedeln von der Aer-
melkrause und Lesen während der '

Klagen der verlassenen
Geliebten unterstützten d as Spiel recht wirksam . Auch die
fein pointierte Redeweise war am Platze . Die Auffassung
der Rolle war geistreich, jede Einzelheit durchdacht . Frl.
Ed eck es Spiel als Mutter war angemessen , ebenso das
Herrn Kaufmanns als Maler Centn Herr Czerny,
der den Odoardo gab, riß durch sein Feuer gegen den
Schluß hin , und Herr Weiß gab dem Grafen Appiani
die üblichen schweren Züge . Die übrigen Rollen sind be¬
kannt.

Hess.



stetem Steiqm begriffen ist , durch dm Zuwendungen der

olvenburgischen Spar - und Leihbank und der oldenburaischen

Landesbank, sowie durch ein Geschenk des Herrn Weinhändlers

Add icks; dankend hervorzuheben ut fernerhin, daß der

Bibliothek aus dem Nachlasse von Exc. llenz Heumann mehrere

Werke <39 Bände) überwiesen wurden . Bei dieser günstigen

Entwickelung kann die Volksbrblwlhek immer besser ihrer

Ausgabe gerecht werden, frrr ^ Unterhaltung und Belehrung

wenerer Kreise zu sorgen . Der Vorstand besteht zur Zeit aus

den Herren : Seminar,ehrer Pleitner (Vorsitzender), Haupt-

steueramlsrendant Röwekamp und ElsenbahnrevisorLangen-
buck iSiehe 'Annonce.)

* Vostpersonalien . Der Postpraktitant Schulz

aus Münster ist in Oldenburg etatsmäßig angestellt , der

VostaMstent Koch ist von Emmerich nach Oldenburg ver¬

setzt worden . Neu angenommen sind : der Kaufmann Free-

se in Hooffiel und der tzchreiber Hustede in Esens¬

hamm als Postagenten . Der Postagent G e r d e s in Esens¬

hamm ist gestorben.
* Der Jnftrumentalverein Oldenburg (Dirigent Hugo

Syvarth) unternimmt am 8. Februar eine Kohlfahrt nach

Zwischenahn, verbunden mit einem WohltLtigkeitskonzert zum Besten

des ZwischenahnerVerschönerungsvereins. Der Verein, welcher sich schon

oft in den Dienst einer guten Sache stellte, plant außerdem für die

nächst - Zeit ein Wohltätigkeitskonzert zum Besten der zu erbauende»

Osternburger Kirche.
* Schülerschantnrnen . Am Vorabend von Kaisers Geburis-

z»g, Montag, den 26 . Januar , nachmittags 4 '/ , Uhr beginnend, findet

in der neuen Turnhalle an der Ehnernstraße ein Schauturnen der

Schüler der Oberrealschulestatt. Zu demselben sind Eltern, Lehrer

sowie alle Freunde des Turnens eingeladen. Bei dieser Veranstaltung
werden sämtliche Klassen eiuen Teil ihrer täglichen Turnarbeit den Zu¬

schauern vor Augen führen.
* Besitzwechsel . Herr Fabrikant Even an der Nadorster

Chaussee kaust « voll Herrn Proprietär Tölln e r dortselbst einen Bau¬

platz für 2S00 Mk. »eben seiner Fabrik gelegen. Herr E . wird dort¬

selbst ein Wohnhaus bauen.
* Die Geistlichkeit ««d die Schulbibel . Pastor Iben

schreibt im „Otdenb. Kirchenblatt" u. a . : „Endlich sei noch
erwähnt , daß im letzten Jahre für die Volksschulen eine Art

von Schulbibel freigegeben ist, allerdings durch eins Verfügung,
weiche die Wünsche aus diesem Gebiet so gut wie garnicht
befriedigt und die Verwirrung mehrt, anstatt sie zu beseitigen ."

* Eine Kohlfahrt unternimmt am morgigen Sonntag
der hiesigeTurnverein „Jahn " nach Edevecht. Die Beteiligung an der

Fahrt scheint in diesem Jahre eine rege werden zu wollen, denn es

haben sich bereits annähernd 60 Turner gemeldet. Die Teilnehmer ver¬

sammeln sich morgens 8 Uhr beim Vereinslokale „ Hotel zum Linden¬

hof", von wo aus die Tour gegen 8 Vs Uhr angetreten werden soll.
Der Weg führt über Eversten, durch den Wildenloh nach Schmalriedes

Wirtschaft, wo gefrühstückt werden soll. Nach kürzerer Rast wird dann

die Tour nach Edewecht fortgesetzt , wo man in Mügges Lokal den

braunen Kohl einnehmen wird. Nach dem Essen ist eine Besichtigung
des Ortes geplant und später wird die Tour nach Zwischenahn fortge¬

setzt, wo in Meyers Hotel ein Kommers mit den Zwhchenahner
Turnern geplant ist. *

* Oldenbrok , 23. Jan . Am gestrigen Abend veran¬

staltete der hiesige Verein für Naturheilkunde im
Saale des Herrn Jnnecken sein 5 . Stiftungsfest durch Konzert,
Chorlieder, Aufführungen und Ball . Das für Naturgeilv r-
eine herausgegebene Lustspiel „Der rechte Doktor" von Philo
vom .Walde wurde von den Mitgliedern des Vereins gut zur
Aufführung gebracht; auch die andern Stücke, welche geboten
wurden, fanden bei den zahlreichen Zuhörern reichen Beifall.
— Aus Veranlassung obigen Vereins wird, wie schon durch

Inserate bekannt gemacht, am Montag abend 7 Uhr Herr
Landesobftgärtner Jmmel aus Oldenburg hier im Saale des

Herrn Joh . Ktcen einen öffentlichen Vortrag Hallen, woran
auch Damen teilnehmen können.

* Bürgerfelde , 23 . Jan . Die Bürgerfelder Kuhkasse

hielt in WachtendorssGasthose ihre Generalversammlungab, welche ziem¬

lich gut besucht war. Wie aus dem vorgelegten Jahresbericht ersicht¬

lich war, hatte die Kasse im verflossenenJahre mit schweren Ausgaben

zu kämpfen . Bemerktwerdenkann noch , daß die Kasse für einen geringen

Beitrag viel leistet; daher kann der Beitritt nur empfohlen werden.

— Einen nicht unbedeutenden Verlust erlitt am gestrigen Tags ein

hiesiger Einwohner. Als derselbe am frühen Morgen das Füttern

seines Schweines vornehmen wollte, welches schlachtreif war, fand er

zu seinem Schrecken das Tier verendet im Stalle vor. Die Ursache
des Todes konnte noch nicht sestgestellt werden; das Tier war am Tage

vorher gesund.
chpGrüppenbiihren , 23. Jan . Wie bestimmt verlautet,

sollen die eifrigen polizeilichenNachforschungen von Erfolg ge¬
krönt sein . Denn die Einbrecher der Bahnhofsdiebstähle in

Gruppen ! ühren , Hude nnd Neuenkoop sollen erkannt und

hinter Schloß und Riegel gebrachtsein. — Einige hiesige Land¬

besitzer wollen einen Parallelweg neben der Großherzog¬
lichen Eisenbahn anlegen , um so einen kürzeren Verbindungs¬
weg zwischen Hude und Grüppenbiihren zu schaffen . Der aus¬
geschlossene Weg wird auch vielen Einwohnern , die an die dem¬

nächst zu errichtendeMolkerei in Grüppenbiihren ihreMilch liefern
wollen, sehr zu statten kommen. — Wie bestimmt verlautet,
soll die nötige Anzahl Genossen zur Errichtung einer Molker ei
mit beschränkter Haftung in Grüppenbühren sich schon durch
Unterschrift verbindlich gemacht haben.

x Rastede , 23 . Jan . Die Generalversammlung des
Bildungsvereins findet am Sonntagnachmittag 4 Uhr
bei Witwe Küpker in Leuchtenburg statt.

* Brake , 23. Jan . Auch in unserer Stadt wird das
Interesse für das Klootschietzen immer reger; günstigeres
Wetter und günstigere Bodenverhältnisse wie seit acht Tagen
vorherrschten, kann man sich zum Klomschießen und Boßeln
nicht, wünschen und so sieht man täglich Scharen von Menschen,
alt und jung , ins Feld hinausziehen. Möge den Rodenkirchener

Fest dies herrliche Wetter erhalten bleiben zur Freude
der Werfer , idne ihre Kräfte und Geschicklichkeit messen
wollen , und der Zuschauer und Freunde des uralten . Sports.
Es sind für das Preis -Klootschießen von allen
Seiten Preise gestiftet , aus der Stadt Brake von der Ge¬
sellschaft „Die Ecke" ein Ehrenpreis für den Nettesten
der Sieger vgin, Pr eis klootschießen am 25. Januar 1903
zu Rodenkirchen Der Preis besteht aus einem silbernen
Vorlegelöffel.* Nordenham , 23. Jan . Die „Prov.-Ztg." in Geeste¬
münde schreibt : „(Dampffähre - Verbindung Geeste-
münde - Nordenha m.) Der Wortlaut des Vertrages , welcher
im Jahre 1884 zwischen der Großherzoglich Öldenburcsiscken
Staatsregterung , vertreten durch die GroßherzoglicheEisenbahn¬
direktion in Oldenburg einerseits und der Bugsiergesellschaft
„ Union" andererseits, betr. die Dampffähr -Verbindung an der
Unterweser abgeschlossen worden ist , wird von der „Butj . Ztg ."
im Wortlaut veröffentlicht. Bei den fortwährenden und be¬
rechtigten Beschwerden, welche seitens des Publikums über die
Art der Ausführung des Fährdienstes seitens der Bugsiergesell-
schaft „Union" laut werden, ohne daß letztere sich ernstlich
bemüht, Abhilfe zu treffen, ist es von Interesse, sestzu ' iellen,
daß nach diesem Vertrage die Oldenburgische Regierung wohl
über Mittel verfügt, die Gesellschaft zu zwingen, geeignete
Dampfboote für den Fährverkehr emzustellcn, welche nach Zahl
und Beschaffenheit allen Ansprüchen genügen und daß der be¬
stehende Vertrag , wenn die „ Union" den Verpflichtungen, die
sie mit demselben übernommen hat , dauernd nicht nachkommt,
im Verkehrsinteresse ohne weiteres aufgehoben werden kann. "

* Löningen , 23. Inn . Die Firma F . A. Baro Witwe,
Löningen ist gelöscht.

* Sengwarden » 22. Jan . In der gestrigen Sitzung des
Kirchenrals und Kirchenausschusses wurde die Er¬
neuerung der Kirche nach einem von Herrn Baurat Freese aus
Oldenburg aufgestellten und näher erläuterten Anschläge und
Plane unter der Voraussetzung genehmigt, daß zur Bestreitung
der Kosten die Verwendung der jährlich im Betrage von 1500
Mark aus den Einkünften der vakanten 2. und 3 . Pfarre
der Gemeinde zufließenvenMittel durch GroßherzoglichenOber¬
kirchenrat bewillig: wird. Die Erneuerung erstreckt sich aus den
Kirchboden, den Orgelboden und die Orgel, die Uhr, das ge¬
samte Gestühl, den Fußboden, die Kanzel und den Altar.
Außerdem wird der Chor wieder neu eingewölbt, wie er auch
früher gewesen ist. Tie Fenster werden zum Teil erneuert,
zum Teil restauriert , der Gang in der Kirche und der Fußboden
des Chors wird mit Fliesen ausg . legt, die Emporen werden
höher gemacht, befestigt und das Gestühl auf denselben teil¬
weise erneuert, sowie die ganze Kirche nebst Chor in passender
Farbe gestrichen . Leider ist die Kirchenheizungvon der Kirchen¬
vertretung wegen der dadurch der Gemeinde erweisenden
dauernd» Ausgaben für Feuerung und Heizung vorläufig a ! -
geleimt. Die Gesamtkosten der Erneuerung werde eiwa
32 000 Mark betragen, und sollen hiervon 30000 Mark ange-
liehen und durch regelmäßige Abtragungen in 35 Jahren
amortisiert werden.

Aus benachbarten Gebieten.
* gs,reich , 23. Jan . Auktionator de Gr aas von hier wurde in

der heutigen Straikammerfitzung wegen Wuchers, Unterschlagung nnd

Betrugs zu einer Gesamtstraie von 2 Jahren 6 Monaten Gefängnis,
1000 M. G-Idstrase , event. für je 10 Mk . ein Tag Gefängnis , und
2 Jahren Ehrverlust verurteilt.

Heieße NchriUeii md letzte IcsicsHe «.
Eigene telephonische und telegraphischeBerichte der

„Nachrichtenfür Stadt und Land ".
(Rachdruck verhören.)

Berlin , 24 . Jan . Im Rittersaale des königlichen
Schlosses fand gestern abend beim Kaiserpaar eine große

Defilirkur statt, der die diplomatischen Corps , alle ausländi¬

schen Damen und Herren beiwohnten.
Die „ Freisinnige Zeitung " schreibt , in den Wandel¬

hallen des Reichstags wurde gestern von Nationalliberaler
Seite verbreitet, die plötzliche Zustimmung der Regierung zu
dem Reichstagsantrag auf Sicherung des Wahlgeheimnisses
sei Entgelt an die Centrumspartei , daß dafür sie sich neuer¬

dings bereit erklärt habe, für die AfrikanischeBahnlinie
Daressalam — Mrogoro zu stimmen. Bisher liegt keinerlei

Anzeichen vor, daß das Zentrum sich in Widerspruch setzen
wird mit seiner bisherigen Auffassung der Finanzlage , und

daß die Regierung einen Ku Handel betreibe zwischen einer

politischen Angelegenheit und der Afrikanischen Eisenbahn.
Auch der Vorsitzende des Centrums, Graf Hompesch,

stattete dem Grafen Ballestrem gestern nachmittag in der

Präsidialwohnung einen Besuch ab, und suchte ihn zur

Annahme einer Wiederwahl zu bewegen , jedoch konnte

sich Graf Ballestrem zu einer bestimmten Zusicherung nicht

entschließen. Das „B . T .
" schreibt , wir glauben nicht

daß Graf Ballestrem eine Wiederwahl an¬

nehmen wird , weil die Linke nach den Erfahrungen
beim Zolltarif ihn nicht Wiederwahlen wird . Der

Reichstag dürfte also in die Lage kommen , für den Rest

der Session einen neuen Mann zur Leitung der Geschäfte

zu berufen. Daß dies wieder ein Zentrumsmann sein

Mid , mnilnci lumm lunul. Fiechcrr v. Hertling hat

insofern Aussicht, als er schon 1898 vom Zentrum nebe^
dem Grasen Ballestrem den anderen Parteien präsentier
wurde.

Der sozialistische Abgeordnete Wurm erklärt, daß er
den Zwischenruf bei der vorgestrigen Rede Bebels , Ge¬
meinheit, nicht getan habe.

Das Staatsdepartement in Washington ersucht die
deutsche Botschaft, die erforderlichen Maßnahmen zu treffen,
die eine Vertagung der Angelegenheit des von Kaiser Wil¬
helm der Washingtoner Kriegsakademie geschenkten
Denkmals Friedrichs des Großen verlangt , da die Her¬
richtung des für das Denkmal bestimmten Platzes noch einige
Zeit in Anspruch nehmen wird.

Aus Salzburg wird berichtet: An einer Stelle des
Königsees, die Prinzregent Luitpold von Bayern kurz vor¬
her passierte, brach einer feiner Gepäckträger mit dem Schlitten
ein. Der Mann wurde gerettet. Das Eis war infolge
einer warmen Quelle nicht tragfähig.

Das Bombardement von San Carlos.
UD6 . Berlin , 24. Jan . Eine aus Willemstad hier

eingegangene , von Maracaibo vom 21. Januar datierW
amtliche Mitteilung des Kommodore Schede«
lautet : Am 17 . Januar wurde beim Passieren der Mara¬
caibo-Barre S . M . S . „Panther" von dem Fort San
Carlos unerwartet mit lebhaftem Feuer angegris -,
fen. Der „Panther " führte eine halbe Stunde lang den
Geschützkampf durch , sah dann aber von dem Kampfe
wegen navigativer Schwierigkeiten ab . Um sofort di«
Strafe für den Angriff folgen zu lassen , habe ich , zumal
die venezolanische Regierung denselben als Erfolg pro¬
klamierte , mit S . M . S . „Vineta" am 21. Januar das
Fort San Carlos bombardiert und zerstört. (Da-,
mit sind die tendenziösen Entstellungen der ausländischen
Presse widerlegt . D . R .)

Leipziger Bankprozess.
DDL. Leipzig , 23. Jan . Der Prozeß gegen den

ehemaligen Direktor der Leipziger Bank , Exner, be¬
ginnt , dem „Leipz. Tagcbl .

" zufolge , am 16. Februar vor
dem hiesigen Schwurgericht.

Tie Ziehung 1 . Klaffe der L . Hessisch -Thüringischen
(mitteldeutschen ) Staatslotterie findet bereiis am 28.
Januar statt . W r se .ne Spielerrechte wahren will, versäume
es dah . r nickt, sein Los umg hend zu dieser Masse zu erneuern.

Warum sollen Linder
Kathreiners Walzkaffee

trinken?
Werl namhafteAerzte nachgewiesen haben,
daß Bohnenkaffee den Kindern durchaus
nicht zuträglich ist. während durch
Kathreiners Malzkaffee mit Milch
glänzende Erfolge in dem Gedeihen der
Kleinen erzielt wurden! Dieses Ge¬
tränk wird von den Kindern auch dauernd
gern genommen , während reine Milch
oft bald widersteht und in vielen Fällen

nicht gut vertragen wird.

A MF'

Me nsueN ArMnaeNtr - KSnSer ,

veukrcher NMchenduch. mMd
veutrcder Hnabenbuch. ie. M.
Jahrbücher der Unterhaltung, Belehrung und Beschäftigung für Mädchenoder
Knabenvon 12—le Jahren . StattlicheGeschenlbände von je 400 Setten H/k a kg
mit zahlreichen schwarzen u. färb. Bildernin festlich . Einband. Preis je 1°»» 0 .- 0

rinS in allen 8«cdftan<ttungen vorrätig,
auch direkt unter Postnachnahmsvon si. Tbienemann ! llerlüg in KtUttgÄdt»
Der reich illustrierte Weihnachtslatalsg wird umsonst und Portofrei verschickt.

tzren-Aopsn diuibWenSer
firsktnählniitiel von

Hohem Uiovigeschmae«

Anzeigen.
Rastede . Landmann Joh . Lehners

zu Süo nde beabsichtig! seinen im
Hankhausermoor, am Hauptwege da¬
selbst belegenen

groß reichlich 10 Jück, vorzüglich als
Anbauerstelle geeignet, zu verkaufen
und wollen Kauflustige mit mir oder
mit Lehners unterhandeln.

I . Degen , Aukt. ^

Kimen . MMaMtl
für Herren uno Damen . Special-
Offerten vers. gratis u . franko

Vf. ii . rilisivk , ffLNksm-t L. liil.

Bei der 7 . Kompagnie O. J .-R - ^

9t kann noch auf sofort ein Frei - j
williger eingestellt werden (gelernter
Schneider). Meldung zu jeder Zeit
bei der Kompagnie.

Zur Feier des Geburtstages Sr.
Majestät des Kaisers firnen am
27 . d. Mts ., abends 8Vs Uhr, im
Lokale des Herrn Dieks, Ofenerstraße:

sehenswürdige
Vorstellungen

und anschließend

lluntlossr
Kiisgstvstsin.

Zur Feier des Geburtstages Sr . M.
des Kaisers findet am Sonntag , den
1 . Februar , beim Kam. Fr . Schmidt

Kommers
d mit nachfolgendem

KE " - MM

statt , wozu freunndlichst einladet die
1 Batterie

Ostries . F ^ axt . ., Negts . Nr . 62.

statt . Anfang ösis Uhr.

_ Der Vorstand.

Zu verkaufen eine trächtige Ziege.
Alexander-Chaussee 15. vom.

KmMnOii-
Bttti » MeMrz.

Zur Feier des Geburtstages Sr.
Majestät des Kaisers findet am
Mittwoch » den 28 . d . Mts ., abends
8 Uhr anfangend , im „Oldenburger
Schützenhos"

Konzert
und

A : Ball s
statt . Die Mitglieder mit ihren An¬
gehörigen werden gebeten, sich recht
zahlreichzu beteiligen. Der Vorstand.

Lenchtenburg bei Rastede. Zn
verkaufen ein trächtiges Schwein»
welches Anfang Februar ferkelt. .

^ oh . Lübs.

IiM- G Vmill
v. d. Haarenthor.

Sonntag , den 1 . Februar:

1'rmrkrLiirvdsa
im Vereinslokal (H . Dieks) .
SM - Anfang 5 Uhr.

-UW
Ter Turnrat.

Einführungen sind gestattet.
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An diesen 6 Tagen kommen zum Verkauf:

LAG DrLLLSHÄ

LeibWäsche!
Nur gute gediegene Qualitäten!

Beste Verarbeitung!
Wirklich außergewöhnlich billig!

vLwevdSWä, Vorderschluß , gutes Hemd mit Spitze, 35 , 70 , 83
OLWVlldvmä , Vorderschluß , ! a Hemdentuch mit Zwirnspitze , . 108
VLwvvdewä , Vorderschluß , ff. Hemdentuch , extra weit u. lang, 123
vamevdemä , Vorderschluß , ff. Hemdentuch , mit Handlanguette, 160
vLMvvdemä,
vLMvllkewS,
vLmevdvmä,
vLMvvdvwä,

vLwvvIrewa,
vLwvlldewä,

Schultcrschluß gutes Hemdentuch , . . . . . 108
Schulterschluß mit Herzpasse, . . . . . . 123
Schulterschl. m . hangestickter Herzp . u. Languette , 130
Schulterschluß, mit reichem Festonbesatz, . . . 183
Schulterschl. mit reicher Handstickerei u. Languette , 213
Schulterschluß aus la Renforce mit allerseinster
reicher Madeirastickerei an Passe und Aermeln . 283

vamsnbsinlrleil ! aus Hemdentuch und Barchend , . . . . 77, 08
Vamenbvinlrlelö, la Hemdentuch mit reichem Feston, . 123 , 132
llamsnbvlnklelll , la Renforce mit Durchsatz und Feston . . 163
vamen -blaoliljaolcen aus Köperbarchend mit Spitze, . . . . 88
vamen - ^ aeilijaoksn aus wß. Barchend mit Languette , . . . 08
llamen - blaotiljaoksn aus la Piqueebarchend, . . . . . . 107
vamen - biaoliljaoksn aus la Köperbarchend, reich festoniert , . 127
sssniigs wsi886 Klaasnberilgv mit Durchsatz . . . . . . 60
fertige v/eieee Kieeenbsrügv aus la Stoff, ausgebogt, . . 08

Pfg.
Pfg.
Pfg.
Pfg.
Pfg.
Pfg.
Pfg.
Pfg.
Pfg.
Pfg.
Pfg.
Pfg.
Pfg.
Pfg.
Pfg.
Pfg.
Pfg.
Pfg.
Pfg.

Einzelne IVlueler-
liemäen,sowieleicht
angestaubte Wäsche
zu 8 pottprel86N.

Obiger Wäscheposten ist ganz
enorm billig.

Wir bitten unsere diesbezüg¬
liche Ausstellung im Schau¬

fenster zu beachten!

6ebk
. lllsberg.

Einen Posten älterer

Mler - u .
§ommer - WM

kosliE II. ölllM
3 und S Mark.

8
.

iiaklo

Aus erster Hand
kauft man bei mir einen

?uol< - Phonographen
mit 10 Walzen für IS Mk . ,

einen ImperisI - k'Iionogi'. mit 10 Walzen für 18 Aui.
gesuchte üa Walzen » 80

N-»! lorpeclo - liLi'moniliL
Das Instrument lacht, weint, heult, singt, hat 2 Reg ., 50 Stimm «,,

Stahleckenbalg. Preis ^ 7 . S0 (nicht mit Neuradner zu verwechseln !,Versand per Nachnahme.

_ Musikhaus E. Stein , Berlin , Brunnenstr . 25 s.

^ Turn - Berein
Gvdmsieüe.

Sonntag , den I . Febr . :

7 . MiillMst,
bestehend in

Lchmitmieil «. Ball,
im Bereinslokale ( Müggenkrug ) .

Anfang 5 Uhr.
Um allseitige Beteiligung bitten

A . Parnffel . Der Tnrnrat.

Zur Feier des Geburtstages Sr.
Majestät des Kaisers und Königs am
27. d. Mts . finden im Doodtschen
Etablissement
kestLuLvbninßen

nit ailiijliksjkidkm S » IL
statt . Beginn 8 Uhr.

Es laden freundlichst ein
V. nnd 8 . Kompagnie

O . J .-R . Nr . 9l.
Die 11. Komp , des Oldenburg.

Infanterie -Regiments Nr . 91 feiert
am Dienstag , d . S7 . Jannar durch

Aufführungen
und _

den Geburtstag Sr . Mas . d . Kaisers
im „Oldenburger Schützenbof" . Ehe¬
malige Angehörige der Komp, und
tanzlustige Damen find freundlichst
eingeladen.

Friseur u. Perückenmacher, Achternstr. 1

Hroßherzogt . Theater.
Sonntag , den 25. Januar 1903:

61 . Vorstellung im Abonnement:
Ehrliche Arbeit.

Volksstück mit Gesang in 5 Bildern
v. H. Wilken. Musik v . R . Bial.
Kassenöffnung 6, Einlaß 6Vs , An-

Freitag , 30. Jan ., abends 6Vs Uß
(bei aufgehobenem Abonn.) : „Götter
vämmerung . « Siegfried : Herr Kamme
sänger Ernst Kraus.

Sonnabend , 31 . Jan . : „Hzimab

FlunMemmchrichteu.
_ Todes Anzeigen.

Tweelbäke , den 22. Jan . 1903.
Heute morgen 1 Uhr entschlief sanft
und ruhig nach kurzer Krankheit mein
lieber Mann , unser guter Vater,
Schwieger- und Großvater , der Land¬
mann I . D . Freese, im 60.
Lebensjahre.

Die trauernden Angehörigen.
Frau Freese , geb . Köster , nebst Tochter

und Schwiegertochter.
Die Beerdigung findet am Diens¬

tag , den 27. Januar , nachmittags
3 Uhr, auf dem allen Osternburgerl
Kirchhof statt.

Nadorst , 22. Jan . 1903. Heuk
entschlies nach langem Leiden uch
lieber Sohn und Bruder

Oai »I
im Alter von 15 Jahren , welchü
tiefbetrübt zur Anzeige bringen

C. Elaste « und Fra«
nebst Kindern.

Die Beerdigung findet Montagnach¬
mittag 3Vs Uhr vom Sterbehause aus
statt.

Wremer Stadtlhealer.
Sonntagnachmittag , 25. Jan . (Vor-

jellung für den Goethebund) : „ Wallen-
teins Tod " . — Sonntag , abends

Uhr : „Walküre « .
Montag , 26. Jan . : „Monna

Vanna «.
Dienstag , 27. Jan . (an Kaisers

Geburtstag ) : „Jubelouverture " . Hier¬
auf : „Alt -Heidelberg« .

Mittwoch , 28. Jan ., abends 6Vs
Uhr (bet ausgehobenemAbonnement) :
„ Siegfried ". Siegfried : Herr Kammer¬
sänger Ernst Kraus.

Donnerstag , 29. Jan . (Erstauf-
ührung ) : „ Die lieben Feinde«

, Lust-
piel in drei Aufzügen von Hugo
ubliner.

Heute morgen 2-/, Uhr starb plötzlich
und unerwartet nach 8tägiger schwerer
Krankheit unsere liebe, gute und un¬
vergeßliche Mutter , Frau An ««
Roterm «»d,verw . Müller , geb .Müller
in ihrem 52. Lebensjahre, welchestief¬
betrübt zur Anzeige bringen

die trauernden Kinder.
H . Jauste « und Frau , Emma , geb.

Müller.
F . Müller und Frau, Minna , geb.

Mahler.
Wilhelmshaven , den 23. Januar.
Die Beerdigung find, am Dienstag,

d . 27. Jan ., nachm, um 3 Uhr, voi»
Sterbehause Bleicherstraße Nr . 5 in
Oldenburg aus statt.
Wettere Familien - Nachrichtens

Verlobt: Elisabeth Mammen mit
Möbelhändler Feodor Asseier, Jever.
Helme Benjes, Uenzen b . Vilsen, mit
Heinrich Böse, Bassum.

Geboren: (Sohn ) Pastor Töllner,
Eversten.

Gestorben: Kapitänleutnant Karl
Reiche, Wilhelmshaven . Katharina
Klasina Boelsen geb . Egberts , Emden-
MühlenbesitzerReintSundtStromann,
Jennelt , 42 I . Marie Magdalene
Janßen geb . Weyers , Jever , 73 I-
Hanoelsrnann H . Heumann , Jevey

„eb . Engelbart , Varel . Ww. 8^
Stullen , Cornefordc. Anna vonMinden
geb . Lüdken, Rönnelmoor , 63
Hausmann August Bunjes , Littet
Wardenburg , 42 I . ^

Beranüvortlicd für Volitik und Feuilleton : Ur» A» üez; lür den lokalen Teil : Ä . von Basch: lür den Zaferatenteil : Kaoonsto- AotationssruEuns Äerlaz: B. scharf, Olüendurz
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Deutscher Deichstag.
843 . Sitzung.

* Berlin » 23. Januar.
Nach Erledigung der Präsiden tschasts frage tritt

das Haus in die Tagesordnung ein und setzt die erste

fort.
Abg. Oertel skons.) polemisiert gegen Bebel. Die

Monarchie sei die Grundlage der Verfassung, und darum hätten
die Sozialdemokraten kein Recht, wenn sie sich außerhalb der
Verfassung stellten, um hier mit zu beraten . Die von Bebel
erwähnten Gerüchte über zahlreiche Majestätsbeleidigungen
in konservativen Versammlungen zu Caprivis Zeit seien
törichte und unbeweisbare Behauptungen . Die Konservativen
seien durchaus königstreu . Weiter polemisiert Redner gegen
Kardorff wegen der Haltung gegenüber dem Bund der Land¬
wirte. Eine Börsenreform im Sinne der Nationalliberalen
machten seine Freunde nicht mit . Was unsere auswärtige
Politik anla nge, so wünsche er, daß die ostasiatische Affäre zu
Ende gehe ; zu haben sei da doch nichts. Was Venezuela
anlange , sei jedenfalls Bebel, der für unsere Gegner eingetreten
sei , zu tadeln . Erforderlich sei aber, daß uns über die
dortigen Vorgänge näher und schneller Aufschluß gegeben
werde, damit wir nicht aus fremde Meldungen angewiesen
seien . Dem Reichskanzler könne er den Vorwurf nicht ersparen,
daß die Art , wie er vorgestern die Angriffe auf den Kaiser
zurückgewiesen , die Hereinziehung der Person des Kaisers in
die Debatte mehr gefördert als verhindert habe. Wir haben
es im Reichstag nur mit dem Reichskanzler zu tun . Kann
er diese Verantwortung nicht mehr tragen , so wird er die
Konsequenzen davon ziehen , ein Zeitpunkt , den meine Freunde
noch weit hinausgerückt wünschen. Was das bestehende
Reichstagswahlrecht anlangt , so erklärt Redner sich für
absoluteste Aufrechterhaltung desselben. Dagegen bedauert er,
daß der Reichskanzler das sogenannte Klosettsystem(Heiterkeit)
dem Reichstage und speziell der Linken aus dem Präsentier¬
brett gebracht habe.

Staatssekretär Gras Posadowsky rechtfertigt dem Vor¬
redner gegenüber den Reichskanzler wegen der Ankündigung
des Gesetzes zum Schutze des Wahlgeheimnisses. Das Wahl¬
geheimnis sei nun einmal gesetzlich und verfassungsmäßig fest-
geleat und deshalb sei der Regierung kein Vorwurf daraus zu
machen, wenn sie das Wahlgeheimnis durch entsprechendeMaß¬
nahmen gewährleiste. Weiter verteidigt der Staatssekretär den
Abschluß der Zuckerkonvention gegenüber dem Vorredner.

Staatssekretär v. Richthofen verbreitet sich noch kurz
über die Vorgänge in Venezuela. Ueber das aus anderen
Quellen gemeldete neueste Vorgehen bei Maracaibo gegen das
Fort San Carlos liege im Auswärtigen Amt eine Nachricht
noch nicht vor. Das sei erklärlich, denn unsere Schiffe seien
dort engagiert und von diesen drei Schiffen könnte keins nach
Curacao gehen, um dort Nachrichten nach der Heimat aufzu¬
geben, da die Fahrt dorthin und zurück etwa zwei Tage in
Anspruch nehme.

Abg. Graf Oriola (natl .) plädiert für Revision der
Militärpensionsgesctzgebung. Auch die gegenwärtige Finanz¬
lage dürfte daran kein Hindernis sein.

Abg. Hahn (B . d . L.) hält dies ebenfalls für eine Ehren¬
pflicht des Reichstags . Im Interesse des Kampfes gegen die
Sozialdemokratie müsse man möglichst jeden Grund zur Unzu¬
friedenheit beseitigen.

Abg. Arendt (Rp .) verteidigt dem Vorredner gegenüber
die Zustimmung der Reichspartei zum Zolltarif.

Abg. Stöcker hält den Sozialdemokraten die wohlver¬
diente Niederlage vor, die sie anläßlich ihrer Obstruktion gegen
den Zolltarif erlitten hätten und beklagt u. a ., daß Professoren
von oben protegiert würden , die jede Offenbarung leugnen.

Hieraus wird em Antrag aus Debatteschluß ange¬
nommen, und einige wichtigere Teste des Etats der Butget-
kommlsstonüberwiesen. Nächste Sitzung : Donnerstag . Wahl
des Präsidenten, dann Markenschutz — Abkommen mit
Italien und der Schweiz, ferner Vorlage betr . Phosphorzünd-
waaren , endlich Kinderarbeit - Vorlage.

Mordprozetz gegen den Matrosen Köhler
von S . M. S . „Loreley".

-Z. Wilhelmshaven , 23. Januar.
Der Mordprozeß Köhler, über den wir bereits einen

Vorbericht veröffentlicht haben , begann heute vormittag.
Mit dem Schlage 10 Uhr treten die Richter in die Stadt¬
kaserne ein . Die Sitzung wird von dem Vorsitzenden er¬
öffnet mit den Worten : Ich eröffne die Verhandlung gegen
den Matrosen Köhler wegen Mordes , Diebstahls und Fah¬
nenflucht . Das Richterkollegium setzt sich zusammen aus
den militärischen Richtern : Korvetten -Kapitän Nieten,
Vorsitzender , Kapitänleutnant Feld, Oberleutnant z. S.
Westerkamp und aus den juristischen Richtern : Kriegs¬
gerichtsrat Berg/ Berhandlungsvorsitzender und Kriegs¬
gerichtsrat Zeitz , als Sekretär Marine -Kriegsgerichts¬
schreiber Kremp.

Der Angeklagte, ein mittelgroßer Mann mit dun¬
kelblondem Vollbart , wird von einem Seesoldaten mit
blankem Seitengewehr hereingeführt . Er nimmt , sicht¬
lich gebrochen unter der Wucht der auf ihm lastenden An¬
klage, auf der Anklagebank Platz . Er geht langsam mit
gefesselten Beinen . Die Hände sind frei , seine Gesichtsfarbe
ist bleich, sein Aeußeres müde und gebrochen . Aus der
Verlesung der Personalien ergibt sich , daß der Angeklagte
am 16 . Februar 1879 zu Unteropfingen (Württem¬
berg ) geboren ist . Der Mörder hat die Schule in Wein¬
garten besucht, er galt ckls ein .guter Schüler , dann ar¬
beitete er 2 Jahre in der Kanzlei des Schultheißen Egge,
gmg^dann gegen den Willen seines Vaters nach Hamburg
zur Lee , hier gefiel es ihm indessen nicht , er ging mit einem
Dampfer nach Amerika , diente u . a . auf einer Vier-
masterbarke , und trat schließlich auf einem amerikanischen
Zollboot in Dienst . Auf Befragen des Verhandlungsführers
erzählt er , daß . er einmal kaltes Fieber gehabt habe,
das furchtbares Kopfweh, für ihn zur Folge hatte . Auch

sind ihm später beim Kohlenhißen große Kohlenstücke auf
den Kopf gefallen , so daß er mehrere Tage fast ohne
Besinnung war , und er bis in die letzte Zeit hinein stets
starke Kopfschmerzen habe , sobald schlechtes Wetter ein¬
trete.

Aus Aufforderung des Vorsitzenden erzählt der Ange¬
klagte mit leiser , o,t fast unverständlicher Stimme und
vielen Unterbrechungen den Hergang . Seine Aussage
klingt ungefähr wie folgt : Ich sah eines Tages , daß aikf
dem Tisch im Rauchsalon des Kommandanten in Gegen¬
wart mehrerer Offiziere und des Zahlmeisters große
Summen Geld aufgezahlt waren . Dieser Anblick hat mich
derart bestochen, daß ich nur noch den einen Gedanken
hatte , es zu erwerben . Wir legten bald daraus im
Hafen von Piräus an , um in Reparatur zu gehen . Die
Leute waren an Bord einlogiert , nachts befanden sich zwei
Mann auf Wache in dem an Land gelegenen Fnventarien-
schnppen, während die Bordwache aus 1 Unteroffizier und
3 Mann bestand . Ich faßte damals den Entschluß , mir
das Geld anzneignen , sobald ich auf Posten ziehen würde.

Am 15. November bot sich nun die Gelegenheit dazu.
Bereits am Tage vorher war ihm mitgeteilt worden,
daß er ans Wache zu ziehen habe . An dem fraglichen Mor¬
gen besorgte er sich vor seinem Wachantritt ein großes
Küchen messer, dessen Klinge , beiläufig gesagt , 23
Zentimeter lang war . Ihm wurde die 2 . Nummer dev Wach¬
ordnung zugewiesen , so daß er mittags von 12—4 Uhr und
nachts um dieselbe Zeit auf Posten ziehen mußte.

„Ich wurde , erzählt Köhler , in der Nacht vom 15.—16.
November , kurz vor 12 Uhr geweckt, mit der Weisung , daß
ich den im Rauchsalon schlafenden Unteroffizier der Wache,
Oberfeuerwerksmaaten Biedritzki, um 1 Uhr Wecken
sollte . Als ich auf Posten zog, führte ich das Küchenmesser
bei mir . Um 1 Uhr trat ich in den Salon und weckte meinen
Vorgesetzten , derselbe stand indessen nicht auf , antwortete
Wohl mit einigen Worten , schlief aber dann wieder ein.
Währenddessen überlegte ich, ob ich den Diebstahl aus¬
führen sollte . Gegen 2 Uhr , als ich hoffte , daß keine Wach¬
revision mehr zu fürchten sei, nahm ich mir die zwischen
der Mannschafts - und der Offizierskombüse hängende bren¬
nende Deckslaterne , und trat , das Messer in der Hand,
in den Salon , wo der Obermaat lang auf dem Divan lag
und mir die linke Seite bot . Nicht in der Absicht, Biederitzkt
zu töten ^ sondern nur , um ihn kampfunfähig zu machen,
brachte ich ihm den Stich bei . Der Obermaat fuhr mit
lautem Stöhnen in die Höhe , drückte die Hände gegen
die Wunde und taumelte auf mich zu. Ich floh an Deck
und eilte das Fallreep hinunter , auf dessen unterster
Stufe , unmittelbar über dem Wasser , ich sitzen blieb , wäh¬
rend der Verwundete über mir stand und sein Blut mit
den Händen zu stillen suchte, das aber in weitem Bogen
über mich hinspritzte . Das mochte eine halbe Minute
dauern , dann trat Biedritzki zurück, und stürzte nach einer
weiteren Viertelminute an Deck nieder . Ich wartete noch
einige Augenblicke und stieg dann die Treppe wieder hinauf,
und bückte mich zu dem Erstochenen nieder . Ich faßte feine
Hand , um zu sehen, ob er noch lebe . Me Hand siel in¬
dessen leblos nieder , worauf ich den Körper bis zum
Fallreep schleppte, ihm hier einen Stoß versetzte und ihn
so kopfüber ins Wasser stürzte . Nachdem dieses geschehen
war , begab ich ! mich in den Ranchsalon zurück, schlang
einen Strick um die größte der hier anwesenden schweren
Kisten, die ich für die Schiffskasse hielt . Die 4—6 Zentner
schwere Kiste wurde von mir mit großer Mühe bis an
das Fallreep geschleppt, worauf ich den Strick um den
eisernen Krahnbalken legte und auf diese Weise das schwere
Stück vorsichtig in die Jolle niederließ Noch einmal mußte
ich indessen an Bord zurück, ich stieg in den Mannschasts-
raum hinab , holte mir 2 kleine Brote , einige saubere
Kleidungsstücke, sowie aus dem Maschinenhause Hammer,
Kuhfuß , Meißel und Brecheisen und vom Deck zwei
Bootsriemen , da ich gesehen hatte , daß im Boote keine
Ruder lagen . — Als ich von der „Loreley " abgestoßen war,
hatte ich schwer gegen die wilderregte See anzukämpfen,
so daß ick) in der Nähe des Lenchtturmes an Land trieb
und dort fest geriet . Hier versuchte ich nun mit Anspan¬
nung aller Kraft die Kiste zu öffnen , um mir das ver¬
mutete Geld anzueignen.

Meine Anstrengungen hatten indessen nur den
Erfolg , daß ich einige Reifen losbekam , worauf ich , von
Angst ersaßt , daß ich vom Leuchtturm aus gesehen werden
könnte , Kiste und Werkzeug über Bord warf , meine blut¬
beschmutzte Uniform auszog , dieselbe gleichfalls beschwerte
und ins Meer versenkte , und dann nach Anlegung neuer
Kleider an Land ging und mich in einem Gebüsch ver¬
steckte . Hier blieb ich bis zum anderen Morgen , dann wun¬
derte ich bis zum Abend auf einen Berg , den ich indessen
wieder verließ , in der Hoffnung , irgendwo etwas zu essen
zu erhalten . Ich zog indessen vor , nach meinem alten Ver¬
steck znrückzukehren und hrer die zweite Nacht zuzubringen.
Am Montagmorgen irrte ich neben den Geleisen der nach
Athen führenden Bahn her , als mir ein Zug begegnete,
dem ein griechischer Soldat entstieg , der auf mich zuging.
Derselbe sprach mit mir , ich konnte ihn aber nicht ver¬
stehen, doch lud er mich durch Gesten zu einem Kognak
ein und bot mir auch Zigaretten an . Während ich in der
gemeinschaftlich betretene Schenke zurückblieb, ging der
Soldat fort , kehrte aber bald mit einem griechischen Schutz¬
mann zurück, den ich indessen auch für einen Soldaten
hielt . Nachdem ich auch mit diesem einen Kognak getrun¬
ken , fuhr ich mit den beiden Griechen nach Athen , wo wir
in ein großes Haus traten , das mir wie eine Kaserne
vorkam . hier erklärte man mir , daß ich verhaftet sei. Bon
der Kaserne aus wurde ich zunächst zum griechischen Staats¬
anwalt in Piräus gebracht . Hier machte ich ein Geständnis
und wurde dann an Bord der „Loreley " geschafft."

Köhler erzählt weiter , daß er an Bord der „Loreley"
von einigen Unteroffizieren schlecht behandelt worden sei,
unter anderem hätten dieselben mehrfach erklärt , er solle
es nicht so gut haben wie früher in Wilhelmshaven , wo
er es immer so bequem gehabt habe . Die Behandlung durch
die erwähnten Maate habe ihn schließlich bei der Anwesen¬

heit des Schiffes in Terapia zu einem Fluchtversuch ver¬
anlaßt , doch sei er durch das gütliche Zureden eines Kame¬
raden davon abgehalten worden . Einen gleichen Flucht¬
versuch in Galatz unternahm Kvhler einige Zeit später;
hier wurde er an der Ausführung durch die Aufmerksam¬
keit seiner Kameraden verhindert.

Als einziger Zeuge wird Generalarzt Dr . Kleffel
vernommen ; derselbe sagt ungefähr wie folgt aus:

Köhler diente mir als Bursche, er war langsam , viel¬
leicht auch etwas schwerfällig in Bezug aus das Verstands¬
vermögen . Ich habe ihn durchaus fiir gutherzig gehalten.
Er war sehr besorgt um meine Kinder , und diese hingen
sehr an ihm . Köhler war treu , zuverlässig , zuvorkommend
und fleißig . Nachdem er von mir abkommandiert war , be¬
suchte er unser Haus noch ' wiederholt , und verabschiedete
sich auch vor seiner Anbordkommandierung von uns . Ob
er irgendwie geistig nicht normal war , vermag ich nicht
auszusagen.

Das Gericht zieht sich zur Beratung zurück, ob die
Protokolle , darunter das vor dem griechischen Untersu¬
chungsrichter ausgenommene , verlesen werden sollen . Das
Gericht erkannt ans Verlesung . Letztere nimmt zweieinhalb
Stunden in Anspruch, doch vermögen die Protokolle dem
Geständnis des Mörders wenig Belangreiches zuzufügen.
Nur bezeugen die schriftlich festgelegten Aussagen des
Angeklagten vor dem griechischen Untersuchungsrichter und
dem Gerichtsoffizier , daß dievolleUeberlegung beim
Morde zugegen gewesen sei. — Erwähnt sei noch, daß
Köhler nach seiner Verhaftung durch Zeichnungen den grie¬
chischen Beamten seine Tat geschildert hat.

Der Verteidiger, Rechtsanwalt Loonraun, be¬
antragt , feinen Menten in eine Irrenanstalt zur Beobach¬
tung aus 'seinen Geisteszustand überführen zu lassen . —
„Man muß nicht nach dem heutigen Benehmen des Mannes
aus seinen Geisteszustand schließen. Es handelt sich um dis
Tat eines Wahnsinnigen. Ohne Geldmittel , ohne
Zivilkleider , ohne zu wissen, wohin er seine Flucht lenken
soll , hat er den Mord begangen . Der Herr Generalarzt
Dr . Kleffel schildert ihn als gutherziG , ebenso seine Kame¬
raden . Wenn nur der allergeringste Zweifel an den geisti¬
gen Fähigkeiten des Mörders besteht , so muß das Urteil
eines Psychiaters eingefordert werden . Man weiß nicht,
ob der Mörder geistig erblich belastet ist. Köhler ist ein!
uneheliches Kind.

Kriegsgerichtsrat Zeitz bittet , diesen Antrag ablehnen
zu wollen , dia Köhler selbst sich ihm gegenüber als geistig
gesund hingestellt hat . Ich beantrage , den Angeklagten
des Mordes schuldig zu sprechen, und bitte Sie , wegen
dieses ungeheuerlichen Verbrechens auf die Todesstrafe,
wegen des schweren Diebstahls , betr . die Schiffskasse , auf
5 Jahre Zuchthaus und wegen der Fahnenflucht auf 2
Jahre Gefängnis zu erkennen . Zusammenzuziehen sind
die Strafen aus Todesstrafe , 6 Jahlre 4 Monat Zuchthaus,
Entziehung der bürgerlichen Ehrenrechte aus Lebenszeit
und Entfernung aus der Marine.

Rechtsanwalt Loomann berührt u . a . die Frage,
ob der Ermordete schon tot gewesen sei, als er über Bord
geworfen wurde . War das nicht der Fall , so liegt kein
Mord , sondern Körperverletzung mit tödlichem Ausgang
vor , indem Köhler dann nur einen vermeintlichen Leich¬
nam über Bord warf . Daß die Ueberlegnng fehlte , geht
auch besonders daraus hervor , daß Köhler in keiner Weise
an sich selbst gedacht hat , an seine Sicherheit , daß er
nicht einmal wußte , wohin er Mit seiner Beute sollte,
daß er erst nachher Brecheisen usw . an sich nahm . Der
Antrag des Verteidigers wird abgelehnt . Gleichzeitig
wird die Sitzung für die Dauer von 2 Stunden ausge¬
setzt . — Gegen 4,15 Uhr füllt sich der Saal wieder . Der
Angeklagte , neben dem nunmehr ein Matrosenartillerist
mit gezogenem Seitengewehr Posto faßt , starrt vor sich
nieder , ohne auch nur einmal den Blick zu erheben . Wie
man bei der zweiten Einführung Köhlers in den Gerichts¬
saal erkennt , sind seine Füße nicht mehr gefesselt. Auf
Befragen erklärt der Gerichtsdiener , daß Hohler auch
heute morgen Leine Fesseln getragen , und daß nur der
an die Fesselung seit Monaten gewohnte Gang den Ein¬
druck hervorgerufen habe , daß Köhler immer noch Ketten
trage.

In seinem über 1 Struck»« währenden Plaidoyer
sagt der Ankläger Marine -K .-G .-R . Zeitz , u . a . : „Der
Fall Köhler hat in der ganzen Welt ungeheures Aufsehen
erregt , die Tat war , meine Herren , so ungeheuerlich , daß
Kvhler , als er sich, aus seinem Schlupfwinkel wieder heraus¬
wagte , in dem ersten Gefühl der wahren Reue ein volles
Geständnis abgelegt hat . Fm Gegensatz dazu ist sein
heutiges Geständnis falsch.

" Der Ankläger schließt un¬
gefähr mit den Worten : „Es ' ist nun natürlich , daß
Köhler heute , wo er das Richtbeil bereits im Nacken
spürt , wo er um sein Leben bangt , alles tut , um sich dieses
zu erhalten , und zu diesem Zwecke bleibt ihm nichts übrig,
als den Mord , die beabsichtigte Tötung , bei aller Ueber-
legung in Abrede zu stellen !" Meine Herren , bejahen
Sie die Schuldfrage , waschen Sie den Flecken ab , der un¬
serer Marine durch die Tat zugefügt ist.

Der Gerichtshof zieht sich gegen 6 '/« Uhr abends zur Be¬
ratung zurück . Nach etwa 1 Vsständiger Beratung tritt der
Gerichtshof wieder in den Saal . Der Verhandlungsleiter,
Marine - Kriegsgerichtsrat Berg , verkündet unter größter
Spannung des überfüllten Zuhörerraums:

Das Kriegsgericht hat erklärt, daß der Angeklagte
des Mordes, des tätlichen Angriffs auf einen Vorgesetzten,
des schweren militärischen Diebstahls und der Fahnenflucht
schuldig und deshalb mit dem Tode , « Jahren 4 Monate»
Zuchthaus , Ausstoß aus der Marine und dauerndem
Verlust der bürgerlichen Ehrenrechte zu verurteilen sei. —
Der Angeklagte, der das Urteil mit niedergcsenktem Kopfe
anhört, gibt keine Erklärung und läßt sich ruhig in seine Zelle
wieder zurücksühren.
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Hansel , Gewerbe und Verkehr
Oldenvurg , 24 . Jan. Kursbericht i' -" ' Olden»

burgischen Spar - und Leihbank . Alle Kurie oerstehen
sich frei von Provision . Ankauf Verkauf

I . Mündelsichsr.
vCt . v § -.

ZVe M - Me Oldenb . KonioiL . . . 100,25 100,75
8 »/ , pCt . Neue do. do. (halbjährliche Zins»

zablung . 100,25 —
S vCt. do. do. . . . . 88,70 89 .25
4pCt . Oldb .Bvdenirsd . - Oblig . (unkündb .b. 1908 ) 103 103,50
8 PCL . abgestempolts do. do. 101 —
4 pCt. Oldenb . Prärmen -Anleihr . . 13 ' 1 >2,80
4 pCt . Oldenburg » 2tudt - Anleihe, unk. bis 1907 102,50 103
4 pCt. Stolldamm » . Jevers Hs von 1377 . 100,50 —
4 pCt. sonstige Oldenb . Kommunal - Anleihen . 102 —
Z »/g pCt . Butjadinger , Golden trvtrc . 93,50 —
8Vs vCt . sonstige Olvsnb . Kommunal -Anleihen 93 —
4 pCt. Euftn -LübeckerÜrlor .- Obligatlonrn garant . 101,50 —
L ' /s pCt . Lübeck-Büch . Lrior .-Oblizat ., garant . 99,95 100,50
3hs pCt . Deutsche Neichsanlschs , avzeft ., un¬

kündbar bis 1905 . . . . 102,70 103,25
ZVs PCt . do. vo. . . . 102,70 103,25
SpCl . do. do. . . . 92 92,55
ZVs PCt. Preußische Consols ., abgest. , unkündbar bis

1905 . 102,50 103,05
3 ' /s VCt. do. do. do. . . 102 .50 103,05
8 pCt . do. do. do. . . 91,90 92,45
Zr/z VCt. Bayerische Staats -Anleihe 101 45 102
3 >/e pCt . Westfälische Provinzial - Anleihe . 100 100,55
4 pCt. Flensburger Stadt - Anleihe, unkb. v. 1908 . 102,95 103,50
3 >/e pCt . Boiner Stadt - Anleihe von 1902 99,40 93,95
8Vs PCt . Leerer Stadt - Anleihe von 1902 99,20 99,75

II . Nicht minr ) §l 'r h : r.
4 pCt . Russische Staats - Anleihe von 1902, 100,50 101,05
4 pCt. Moskau -Kasan-Eijsnbahn - Prioritäten , gar 100,20 100,75
4 pCt . alte italienische Rente (Stücke von 4000 fei.

und darunter ) . . 103,20 —
L pCt . staalsgar . Italienische Eisenb.-Prioritäten 70,20 —

(C ircieo . 500Lirs rm Verlauf '/< vCt . HH » )
4 pCt Wiener Stadt - Anleihe von 1902 . . 101,80 102,35
4 pCt . Ungarische Kronenrents . . . 99,70 10o,25
4 pCt . Jütländische Bodsncred .- Pfandbriefe . 101,10 101,65

(Zinsen vom dänischen Staat garantiert . )
4 pCt . Pfdbr . der Preuß . Boden - ärss .- Akt .» öani

Serie L1X , unkündbar bis 1911 . 102,2 ) 102,50
4 pCt . Pfandbriefs der Äiecklenourg. HyvowsUn-

u. Wechselban !, Serie 111, unk. bis 1912 102,30 103
4 pCt. -Ocorddeutjche. Lloyd -Obl . von 1902 . 9v,S0 —
4 pCt . GeneralBlumenrhai- Ool . , rückzahch. 102 100,50 101
4Vs vCt . Georgs Maüen - Prwrit , rückzahlb. 103 103,20 103,50
4 pCt . Oldenburger Glashütten -Priontäten , rück

zat-war 102 . 102 —
4 pCt. Warps -Svmnerel - Lriorit . , rückzahlb. 105 104 —
Oldenb . Glashüttew -Äktien (4vCt . Zins v. 1. Zan . ) — —
Oldcnb >Portug . Dampfsch .-Rheö .»Ättien (4

Zins vom 1. Januar ) '
. . - —

Warvssp > Prior ^ Alt . Ü1 .Em . (4pCt . Zinso . 1.J,n .i — —
Wechsel auf Amsterdam kurz für fl. 100 in Akk. — 169,15
Check auf London „ 1 L. „ „ 20,435 20,515

„ „ New-Aark „ 1 Doll . . „ — 4^ 150
Amerikanische Violen » » » 4,1650 —
Holländische Bantnoten für 10 Gulden „ „ 16,82 —

An der Berliner Börse notierten gstern:
Oldenburgische Spar - und Leihbank- Aktien 17 l pCt . G.
Oldenburg . Eisenhütten - Wien (Äuzustsehn ) 90 PCt. B.

Distom der Deutschen Reichsoan ! 4 pst.
Larleyenszms do. do. 5 pCt.

v

v

v
'S
s

s

89,25
132,80

Oldenburg, 24 . Januar . Kursbericht der Olden,
burgischen Landsbank. Einkauf Verkauf

3 Vs pCt . Deutsche Reichsanleihe , bis 1905 unk. 102,7 0 103,25
3Vr PCt . Deutsche Neichsanleihe . . . 10s .70 103,25
3 pCt . dergleichen . 92 92,55
3 Vs PCt. Oldenb . kons. Anl . mit ganzj . Zinsen 100,50
3Vs PCt . dergleichen mit halbjähr . Zinsen 100,50
3 pCt . dergleichen . 88 .70
3 pCt . Oldenb . Prämien -Obligationsn in pCt . 132
4pCt . Oldenb . Bodenkreditanstalt -Obligationen,

unkündbar bis 1906 . . — 103,50
4pCt . abgestempelte dergleichen . . . 101 —
4pCt . Oldenb . Stadtanlsihe vom Jahrs 1901

verstärkte Tilgung bis 1907 ausgeschl 102,50 —
4pCt . Cloppenburg -Lastrup » Gemeinde - (Klein¬

bahn ) Obligationen , verstärkte Tilgung
bis 1903 ausgeschloffen . . . 102,50 —

4 pCt . bersch . Oldenbg . Amtsverbands - und
Communalanleihen . . . . 102

3Vs pCt . dergleichen . 98
3Vs pCt . Preußische konsolidierte Anleihe , bis

1905 unkündbar . . . . 102,50
3Vs pCt . Preußische konsolidierte Anleihe . 102,50
3 pCt . dergleichen . 91,80
3Vs pCt . Bayerische Staats -Eisenb .-Anlsihs 101,45
3 VspCt Rbeinprov!nz- Anl.-2chsine 25 .Ausg.) —
3 -/2 pCt . Schlesw.-Holst . Provinz.-Anl. v. 1893 —
3V, pCt . Westfälische Provinzial- Anleihe , verst.

Tilgung bis 1909 ausgeschlossen . 101,90
3 Vs M . vergleichen . . . . 100
3 Vs PCt . Kreler Sradt -Anleihe . . . —
3Vs pCt . Kvnstanzer Stavtanleihe . . 99,10 99,65
4 pCt . Nürnberger Ltadranleibe , unk. b. 1913 104,50 105
4pCt . gar . Eutm -Lübecker Prior .-Obligat . 1. Em . 101,50 —

4 pCt . Eutin -Lübecker Eisenbahn - Priortäts-
Obiigationen 11 . Em . . . 100,50 —

4 pCt . Crefelder Eisenbahn -Obligationen . . 100,50 101
4 pCt . Frankfurrer Hypoth .-Kredit -Verein Pfand¬

briefe, bis 1910 unkündbar . . 101,70 102
4 pCt . Preuß . Central -Boden -Kredir -Ges .-Pfandbriefe

von 1901 , unkündbar bis 1910 . 102,70 —
3 ' /, pCt - dergleichen von 1.896 , unkündbar bis 1906 96,30 96,65
4 PCt . Preuß . Boden -Kredilbank -Psanvbriefe , un¬

kündbar dis 1911 . . . . 102,20 102,50
4 PCL . Hamb . Hyp . - B . -Pfandbriefe , unkündbar

bis 1910 102,45 102,75
4 pCt . Schwarzburg . Hyvotheken -Bank -Pfandbriefe , 10 o , 20 100,50
4 pCt . dergleichen, unkündbar bis 1909 . . 101,70 102
4 pCr . Tan . Landmannsb . Korn . - Obligationen

unconvert . bis 1911 . . . 99,10 99,95
4 pCt . staatsgar . Fumländi .e Hypoth . - Verein-

Pfdbr v. 1902 , unconv . b. 1913 100,20 100,75
St/ , pCt . Norwegische Hyp .,Pfdbr . (staatl . Contr .) 93,15 93,30

102,50
98,50

103,05
103,05

92,45
102
100,45

102,45
100,55

4 pCt . Ungarische Staatsrente in Kronen . . 99,70 100,25
3Vs pCt . Ungar . Staatsrente v. 1897 >n Kronen 93,90 94 .65
4 pCt . alte Italienische Rente , kleine Stücke . 103,20 —
4 pCt . Russischs Staatsanleihe von 1902 unconv.

bis 1915 . 100,50 101,05
3 pCt . steuerpflichtige Italienische garantierte Eisen¬

bahn -Obligationen . . . 70,20 —
4 pCt . gar . Moskau -Kasan Eisenb .-Prioritäts -Oblg.

verstärkte Tilgung bis 1915 ausgeschl. 100,20 100,75
4 pCt . Norddeutsche Lloyd - Obligat , von 1902

unkdb . bis 1907 . . . . 99,50 100,05
4V2 pCt . Georgs-Marien- Bergtverks -Hyp .-Obl. s

103 pCt . rückz ., : erst . Tilg . b. 1910 ausgeschl . 103,20 103,5 g
4 pCt . Eismbabn -Rm enbanl -Obligationen . 99,70 100,20
kurz Amsterdam für fl. 100 in Mk . 168,35 169,15

„ London „ 1 Lstr . „ „ 20,135 20,515
, New -Aork „ 1 Doll . „ „ 4,1650 4^ 15o

Holländische Banknoten für 10 Gulden „ „ 16,82 —
Diskontsatz der Deutschen Reichsbank 4pCt.

Old enburg,
Bank.

den 24 Jan . Kursbericht der Oldenburger

Mündelsicher.
3 '/ , pCt . Oldenburgische kons . Staats -Änl ., ganzj.

Coupons .
3 '/ - pCt . neue Oldenburgische Konsols , halbjährig

Coupons .
3 pCt . Oldenburgische konsol. Staatsanleihe
4 pCt . OlLenb .staarliche Bodenkred .-Anstalt - Schuld^

verschrbungen , unkündbar bis 1906
4 pCt . abgestempelte do.
4 pCt . Oldenburger Stadt -Anleihe von 1901

unk. bis 1907 . . . .
3 pCt . Oldenburgische Präm . -Anleihe (40 Thlr .>

Lose)
4 pCt . Oldenburgische Kommunal -Anleihen
3 '/, pCt . do . Kommunal -Anleihen ,
3 Vs pCt . Deutsche Reichsanleihe , convertierte

unkündbar bis 1905 .
3 '/- PCt . do. . . .
3 pCt . do. . . .
3 '/ - pCt . Preußische kons. Staats - Anl .. conv. , un¬

kündbar bis 1905 .
3 '/- PCt. do . . . .
3 PCt . do. . . .
3i/s pCt . Bayerische Staats -Anleihe
4 pCt . Alton -er Stadt - n eihe, unk. bis 1911
3 Vs pCt . K '.eler Stadt -Anleihe >on 1901
3Vs PCt . Wiesbadener Stadt -Anleihe von 1902
3Vs pCt Lübeck-Büchener Eisenb ' -Anl . v. 1902
3 >/r ptzt. Sachsen -Meininger Landeskredi »Oblig.
3Vs PCt . Leerer Stasi -Anleihe von 1902
4 pCt . Eutn -Lübecker Prior -Obligationen gar.
3Vs pCt . Gothaec Landescredit - Anstalts - Oblig.

unkb . bis 1908 . . . .
Nicht mündelsicher.

4Vs pCt . Georgs -Marienhütte -Prioritären
rückzablbar 103 vvt.

4 pCt . Dtsch . Dampsfiicberei -Ges . „ Nordsee " Oblig.
durch erstes Schiffr fandrecht sicherg. st . .

4 pCt . staatsgar . Finnland . Hypotyekenvereins-
Pfdbr . v. 1002 , verst. Tilg . b. 1913 auvaeichl

4pCt . Hamburg . Hypoth .-Bank - Pfandbriefe,
unkündbar bis 1910 .

4 pEt . Mitteldeutsche Bodenkredit -Anst .-Pfandbr .,
unkündbar bis 1909 .
mündelsicher im Fürstentum Neuß.

4 pCt . Mitteldeutsche Grundrentenbriese (Serie lll)
mündelsichsr im Fürstenrum Reuß.

4 pCt . Preuß . Boden -Credit -Akt.-Bank -Pfandbr .,
Serie XIX , unkdb . b. 1811

4 pCt . neue steuerfr . Jtal . Rente (kl . Stücke ) .
4pCt . Oesterreichische Goldrente
4 pCt . Ungar . Goldrente (Stücke 41012 .50 Mk .)
4 pCt Ungarische Kronenrents
3 Vs pCt . do. . . .
4 pCt . Russische steuerfreie Staatsanl . v. 1902

verst . Tilg - b . 1915 ausgeschl.
4 pCt . Wiener Stadt -Anleihe von 1902 , turst.

Tilg , b 1912 ausgeschl . .
3 Vs tCt . Kopenhagen » Stadt -Anleihe .
4 pCt . Moskauer Stadt -Anleihe .
Kurze Wechsel aus Amsterdam 100 fl. L Mk.

do. „ London
do, „ Paris
do . „ New -Iork

Amerikanische Noten (Greenbacks)
Holländische Noten
D skont der Reichsbank 4 pCt.
Lombardzinsfuß der Reichsbank 5 pCt.

Beschaffung anderer hier nicht verzeichnet»
gemäß den Tageskursen.

Einkauf Verkauf
pCt. PEt.

100,25 100,75

, 100,25 100,75
— 89,25

103
101 —

102,50 103

132 131,80
. 102 —

93 98,50

100 fl. L
1 Lstr. ä
100 Fr . ä
1 Doll. »
1 Doll, a

10 fl. L

102,70
102,70
92

103,25
103,25

92,55

102,50
102,50

91,90
101,45
103,70

103,05
103,05

92,45
102
104,25

99,50 100,05

99,70
99,20

101,50

100,25
99,60
1e,2

— 100,35

103 ^ 0 103,50

100 100,50

— 100,75

102,45 102,75

99,95 100,50

100 100,55

102,20
102,60
102 . 90
101,70
99,70
94,10

102,50
103 15
103 .45
102 .25
100 .25

94 . 65

100,50 101,05

101,80 102,35

168,35 169,15
20,1350

81,20
4,1650
4,16L0

16,82

20,5150
81,60

4,2150
4,2161

16,92

Papiere billigst

Merkliche Getreidepreise in der Stadt Oldenburg
am 24 . Jan . 1903.

af« , hiesig»
„ russisch«

oggen , hresig«
„ Petersburger
„ südrussisch«

Mrk
7,60
7,60

7,70
7.50
8 -

Mrk.
Gerste, amerikanische —

„ russische 6,50
Bohnen 8,—
Bucht»«,zm 8,—
Ntais 7,—
Kleiner Mais 7,30
Lupinen —

Märkte.
" Hamburg , 23 . Jan . (Sternschanz -Viehmarkt .) Schweine

Handel iN'nern lelhast . Zugeführt 1 50 Stücks Preise
Versand chweine , schwere 57 — 8 leichte 55 — 57Vs
Sauen 50 — 55 ^ und Ferkel 50 — 55 per 100 Pfd.

*
Hannover , 23 . Jan . Gestriger Austrieb : — Ochsen,

9 Kalben und Kühe , 8 Bnllen , 180 Kälber , 1 . Sorte 85 — 87,
2 . 75 - 80 , 3 . 60 — 70 Mk . Handel gut . 3 Schafe , 415
Schweine , 1 . Sorte 61 — 62 , 2 . 50 — 60 , 3 . 55 — 58 Mk.
Handel leb aft.

* Bremen , 22 . Jan . (Amtl . Viehmarktbericht .) Heutiger
Auftrieb , inkl. des gestrigen Bestandes 6 ! Rinder , 826
Schweine , 294 Kälber , 59 Schafe . Geschlachtet wurden:
50 Rinder , 694 Schweine , 277 Kälber , 50 Schafe . Lebend
ausgeführt : 4 Rinder , 79 Schwerne , 13 Kälber , — Schafe.

Bestand : 7 Rinder , 53 Schweine , 4 Kälber . 9
Schafe.

Bezahlt wurden für 50 KZ Schlachtgewicht für Ochsen
60 — 70 Mk ., Quenen 57 — 67 Wik., Stiere 55 - 64 Mk ., Küue
50 — 64 Mk . , Schweine 50 — 57 Mk ., Kälber 65 — 85 Mk.
Schafe 60 — 70 Mk.

Unverkauft — Rinder , 53 Schweine , 4 Kälber , 8
Schafe.

vom 21 . Januar 1903 . M . Pfg
'/, KZ 1 -

1
2

S
65
70
60
65
75
90
65
90
80
90
65
80
50

Butt « , Waage
Butt » , Markthalle ,
Rindfleisch
Schweinefleisch . .
Hammelfleisch . .
Kalbfleisch
Flomen .
Schinken , geräuchert .
Schinken , frisch
Mettwurst , geräuchert
Mettwurst » fnsch
Speck, geräuchert
Speck, ftisch .
Er« , das Dutzend .
Hühn « , Stück.
Enten , zahme, Stück.
Enten , wllde , Stück
Hasen
Wurzeln , 25 Liter .
Schalotten , Liter .
Kartoffeln , 25 Lt . .
Bohnen, junge, Vs KZ
Bohn n Vs KZ
Steckrüben , Stück .
Blumenkohl
Kohl, weißer Kopf.
Kohl , rot « , Kopf . .
Torf , 20 bl .
Ferkel, 6 Wochen alt
Läufer - Schweine 20 Mk. und mehr.

1 —
- 20
— 85

10
60
10

6
12

Vom Geld - und Warenmarkt.
Das Vermögen der L a n d e s v e r s i ch e r u n gstalten und der auf 'Grund des Jnvalidenversicherungs-

gesetzes zugelassenen besonderen Kasseneinrichtungen im
deutschen Reiche hat die Höhe von einer Milliarde erreicht.Von dieser Summe sind angelegt : in Rcichsanleihen 32ZMillionen , in Staatsanleihen 111 Millionen , in Kom¬
munalanleihen 298 Millionen , in Darlehen an Gemeinden
usw 2.64 Millionen , in Hypotheken 175 Millionen . Die
verhältnismäßig geringe Anlage von Geldern der Landes¬
versicherungsanstalten in Reichs - und Staats - An¬
leihen ist offenbar auch eine Folge der unzureichenden
Organisation des Marktes unserer einheimischen Anleihen.Die Erwerbung von Wertpapieren an der Börse wird
von den Angestellten nur in beschränktem Umfange ge¬pflegt.

Der Beschäftigungsgrad im Textilgewerbe kannim allgemeinen als ein durchweg zufriedenstellender be¬
zeichnet werden . So liegen aus den sächsischen, mittel¬
deutschen und süddeutschen Bezirken gute Meldungen über
Arbeit vor . Weniger gut ist der Geschäftsgang in West¬
deutschland . Die ziemlich 'allgemeine Besserung im Textil¬
gewerbe birgt leider eine Gefahr in sich, indem die dem
Verbrauch gegenüber viel zu starke Leistungsfähigkeit der
vorhandenen Betriebe bei einer allgemeinen Hebung des
Beschäftigungsgrades zu leicht und zu rasch zur Heber-
erzeugung führt , wie dies schon oft beobachtet wer¬
den konnte.

Norddeutscher Lloyd.
„Herzogin Sophie Charlotte "

, Warnecke, von Pisagna,
ist wohlbehalten in Antwerpen angekommen . „Cassel" ,Petermann , hat die Reise von Newyork nach Galoeston
fortgesetzt . „ Coblenz "

, Maaß , hat die Reise von Villa-
garcia nach Cuba fortgesetzt . „Dresden "

, Thomer , hatdie Reise von Oporto nach Antwerpen fortgesetzt . „Ham¬
burg "

, Bnrmeister , nach Ostasien bestimmt , ist wohlbe¬
halten in Neapel angekommen . „Prinz Heinrich "

, Heintze,
nach Ostasien bestimmt , ist wohlbehalten in Rotterdam
angekommen . „Bonn "

, Hattorfs , von Brasilien kommend¬
ist wohlbehalten Fernando Noronha passiert . „Erlangen ",Naetz, hat die Reise von Macaibo nach Bahia fortgesetzt.
„ Heidelberg "

, Vogt , ist von Havana nach der Weser ab¬
gegangen . „Barbarossa "

, Mentz, hat die Reise von PortSaid nach Neapel fortgesetzt.

Wittermrgsbeobachtungen m Oldenburg
von A . Schulz .

'
Hos -OMer.

r-,— ... I Barom-t-r ^
Monat.

^ I
' BarometerMerino .

«Pariser
mm M ..

s j crii.
Lufttemperatur

Monat, lniedri ^ t ) höchste
24 . Jan . ! 7U . Nm.
25. Jan . 3 „ Vm.

— 0,7 ! ? 67,S
ch o.ü! 69. 2

28 4,3
28 . ö,S

24 . Jan.
25. Jan.

^ 1 b —0,4

Grotzh. Ersparungskaffe zu Oldenburg.
Bestand der Einlagen am 1 . Nov . 1902 18,094,895 Mk . 77 Pf
Im Monat Novbr . 1902 sind:

neue Einlagen gemacht . 354,958 „ 32 ,
dagegen an Einlagen zurückgezahlt . 280,555 „ 17 „

somit Bestand der Einlagen am 1.
Dezember 1902 . 18,169,298 „ 92 »

Bestand der Xotiva (zinslich belegte
Kapitalien und Kaffenbeständs rc.) 19,646 . 363 „ 95 »

SMeiilev. 95 Pf . an p . Met., letzte Nenkeiten.
Franko und 8vk «ir llt ins
H .ms geliefert. Reiche Musterauswahl
umgehend.

Lammte,Vek 'ois
kür Lwicksr . Mn - 0 -L

, l liefern direkt " "
voEsllLLsllL8ss . ^ L ? tlrsLslil.
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empfehlen wir ein reichhaltiges Lager schöner billiger Stoffe.

^t!a8 , Zammst , »3ld83mm 6tz 8a1 in , ^akonsi, I3pl3t3n,
sämtliche Stoffe in den schönsten Lichtfarben.

Fenn: lalle, Lkirtivg, Satin , Köper in sch« ; «id weiß,
ßibsche «it Ali» -«Wirkte larlstan - «. kMtaslestokke.
GKss Gold- und Silberbesiitze. « » » »

Zpitrsn , 6ak !vn 8 , l,3knd3nl! , fpanren, Zoui3gs , kpi ! !3ni8eknüi's.

»L 8edöoe villige 8edMell8sedeo . >
viLäsme , IViünrlrslisn . ^rmb -inäsr , ^nmspangen.

IVIünrsn, Oiirninge, 8isrns , lMtsn, 6ro8okön , 8isins.

8otinal !sn , 8oksllen.
"MG - V " ^ iöllörgLi-niiul-en .

"MH
Ball - Handschuhe, — hübsche billige Facher, — Ballstrümpse.

Masken. Blumen
Sämtliche War ?« z« äußerst billigen Preisen.

SsslslltLurssr « » aslr arns ^ Lrls a «LSNSLALr1.

Hotz - Verkauf.
Oldenburg . Am

Mittwoch,
dm §8. Äan . d . I .,

nachm. 1 Uhr,
werde ich aus dem Hofpkatze des
Hauses Kaiserstr. 12 (beim Bahnhofe)
meistbietend mit Zahlungsfrist ver¬
kaufen:
1 Partie Nutzholz,

Balken, Bohlen , Bretter u . s. w.
(nament ich auch zum Bau von
Echweinekofen sowie Grabenbrückev
geeignet),

1 Partie Sremchol;
in t >. Abteilungen,

1 Partie leere Liken,
5 Zchaufenkerratnnen.

WL 1Ir. M «L 1lS« 7, Rechstllr.,
kl. Kirchenstratze Nr . 0.

Ausvcrdlngung
Ter Landmann D . Paradies in

Hoven läßt am

Donnerstag,
d . 29 . Jan. d . Js .,
. nachmittags 6 Uhr,
m Bruns ' Wirlshause zu Westerburg:
die zum Neubau eines

Wohnhauses in
Höven erforderlichen
Materialien und
Arbeiten

mindestfordernd auZverdingsn, wozu
Annehmer einladet ^

^ _ W (tzloyste in, Aukt.

Theo,
aüerseinne Mischunq.Vs KZ 2 u . 2,4)
b Ptd. sr. H. I . Kuper , Battrnuu

Empfehle äutzerst preiswert alle Sorren

Rohtabake
zur Cigarrenfabrikation , als : Sumatra , Java , Vorftenlanden,
Havana , Jara - Cuba , Domingo , St . Felix - Brasil , Carmen,
Seedleaf und Losgnt rc.

Versand in Postpaketen wie Bahnkolli jeglicher Größe, nur unter
Nachnahme ! Preisnora gratis und franko.

V. SLtdwLllll , Vrsweo.
Ber olltes Lager : Hinterm Schütting Nr. 12.

Nohnerwachs," nur beste Qualität ,
"i

das beste aller Fußboden -Glanzöle,

Oferrlack,
vollständia neruchlos,

Slreichftrtiqe Farben,
fachmännisch hergestellt, sehr billig.

0«M- Mll ?iWLVLl>ö8M
von 40 Pfg . pr . Stuck.

Pe« ! Handfeger
mit verstellbarem Stiel , hält doppelt
fo lange >vie jeder andere, v. 40 Pf . an.

Kreideportrnts
unter Garantie der Aehnlichkeit von

6 Mk . an liefert

Larl LodrSäsr,
Haarenstr . 3S

M . Liuster stehen gratis zur Ver¬
fügung.

Ein an bester Lage belegen . , ne«
erbautes , praktisch eingerichtetes,
gnt rentiert.

Geschäftshaus
( Eckhaus) mit schönem Laden
steht unter günst« Bedingungen
zum Verkauf . Reslekt . wollen
Offert . «. „ Haus " bei Rechnungsst.
Cordes , Haarenstr . niederlegen.

L. Fischer, Kockfrau,
^ Ü-rnbura . Elovvenbumersttaße 81.

Rastede . HausmannFr . Wiei
auf Rehorn läßt wegen Aufgabe des
Ziegeleibetriebes am

Freitag, den 6 . Febr.,
mittags 12Vs Uhr auf . :

-icAiegeteigeöäude
etwa 200 Mtr . gut erhaltene
Trockenhütten in beliebigen Ab
teilungen zum Abbruch,

2S . VV0 Dachpfannen , 30 .000
Hintermauersteine , eineQuanlität
größere Drainröhren , Latten . Ge¬
rüsthölzer, gut erhaltene Klappen,
mehrere starke Balken und sonstige
Hölzer,

ferner das ganze noch sehr gut er¬
haltene Ziegeleiinventar , als:
1 Nöhrenpresse (5 Jahre im Ge¬
brauch), 2 fast neue Psannenmühlen,
2 Steintische mit Zubehör, 3 An-
schiebe- und 10 Steinkarren , 1
Pfannentisch nebst Formen rc ., 2
große Ofenpöste, davon 1 neu, 30
Ofentüren , 30 Garnit . Roststäbe,
2V,0V0 Steinbretter , 1 großer
Posten ' /<

" Dachpfannen-Dielen in
verschiedenenLängen und Breiten,
1 stark. Steinwagen und sonstige
zu einem kompletten Ziegeleibetrieb
gehörende Sachen

auf Zahlungsfrist verkaufen.
I . Degen , Aukt.

V!ävlldvr § . — vaslnosaa !.
ÄGrr ZU . 1DV3,

Lbeiräs 7 ^ Hin:

von

Mulsin LIisabötk tepps, llohmMiii,
und

krokezsor VtsIclemLi' öklk^sr, Mliilö,
aus Ssi ?LiiL.

I » I » Q N L» L IT1 rr » .
studvig van stvotlwvon:

1 . Lonato op . 47, in ^ .-dur kür Xlavisr und Violine , drsntasr

Zsvidvaet .)
^ dnZio sostemito . — kresto.
^ .nclants von variamorü.
Sinais , (kresto .)

2 . Ltaviorsoli:
frvlivrio Lbopin: ») Dallads M -dnr.

st ) Leroeuss.
v) Vatss.

3 . Violinsoli:
tokann 8sdsstian stsok : ^ ir ans der 6 -8aite.
stöbert Lebumann : „Oarteuiuslodle " und ,, -̂ rn FpriQAstrrmnsn".

4 . Xlaviersoli:
franr Zvbubsrt -stisrt : „Vostin ".
stloritr stiosrkowski : Melodie italieiuie.

5 . Violiasoli:
stivliarä Msgnvr : kstantnsie v ^olkrnms Lll8 „InnnstLussr ".

(lfür Violine von V^aldsmsr Ide ^er .)
l-VUl8 8pobr : karoarole.
kValclsmar bleuer : Nolnasr 0xarc >L8.

Llätlinsr -PlüZsl aus Llapprotsts NaZariin.

Lillets sind in der I 'srd . Lolunidtsesten Vnestst., Xnsinopl ., rn staden.

empfehle große Auswahl in ' !

Masken, Gold-u.
Sllberbesätzcn,

als:

Spitzes , Frsszes, LsWM,
Schsüre, Scheiles,

Sterse, Flitter, Mszen ssV.

Nallstrümpfe 20 M

FeisAe Uikßmsschtl«
in Essig, ä Gl . 85 ^,4 Gl . franko,
in Gelee. » Gl . 90 4 Gl . franko,
in Dosen, Inh . 3 LZ , 3 .20 u . 3 20 «̂ fr.

H. I . Kuper , Baltrum.

Vereine u . die Herren Wirte mache
aufmerksam auf

Uapiermühen
in allen Neuheiten für Damen und
Herren von 30 ^ an.

ö . MeM
Achternstr. 34.

ZWischenahn. Ten ge¬
ehrten Bewohnern von Zwischenahn
und Umgegend die ergebene Mit¬
teilung , daß ich mich als

Damcnschnktderm
hier niedergelassenhabe. Meine lang¬
jährige praktischeErfahrung bürgt für
mein Können. Ausführung chic und
sauber. Um gütigen Zuspruch bittet

Hochachtungsvoll
Frau L. Kisker.

(Wohng. b . Schlachtermst. Heinemann ) .

UFroS « . gsgsn stlutaiovkung . —

V ? » ss 6 Acj. stekmann , statt « (8 .)
LLLLü ^ bigpnzir . SL. fiüeicpo rto srd.

Kayhause».
Am Freitag, den 30 . Januar:

kdtttit,
wozu sreundlichjt einladet
_ I . G . Caspers.

Zur Feier des Geburtstages Sr.
Majestät des Kaisers findet am
Dienstag , den 27 . d. Mts .,

Aufführung
Und

der 4 . und 5 . Eskadron des hiss.
Dragoner -Regts . im Schützenhof
zur Wunderburg statt.

lloM

MWZLSWMt.
Sonntag , den 25 . Januar:

großer öffentlicher

Verschwunden
sind alle Arten Hantunrernigkeiten
u. Hantausschläge , wie Mitesser, Ge¬
sichtspickel , Pusteln , Finnen , Hautröte,
Blütch.,Leberfl. ec. d . tägl . Gebr . v .Rade-^ rMrbgl-TettschVeskl-Seise
v. Bergmann L Co., Radebeul -Dresden,
allein echte Schutzmarke: Steckenpferd.

a St . 50 Pf . m der Hof-Apotheke.
Bäke b . Berne. Zu verk. ein

trächtiges Schwein, in 14 Tagen
ferkelnd. D . Fresse.

owie Dienstag , den 27 . Januar»
zum Geburtstag Sr . Maj . des Kaisers:

Kk088ök ösll
in den dekorierten Doppel - Sälen.
Musik von der Kapelle des Oldenbg.

Infanterie -Regiments Nr . 91.

LE " Jeden Tag : "MM

Spezialitiiten-
Vorstcllnng

Neu! Neu!ersten Ranges.
Anfang 8 Uhr.

An Tanz - Sonntagen Anfang 4 Uhr.
Es ladet freundlichst ein

S. LvdvspLsr.
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SelireiL 8 » k» -
^ 6lll6I ? H8ll ? Ä88G 21. ^ vLlS ^ H8ll * a88V 21.

Ack - Dttktts MikMtll WIIM
verbunden mit kvIvKondeiLskäiikoll

in unseren sämtlichen Abteilungen.

LLonlaA - VlSnslaA , LLLII ^ ovLr - — - . - . - -

N

Reste - Tage
ill Lieickerstoffev , iSsILsirsloS -si », Lsttmle» , keltreiigell , Lsumvollslosseii, Ssrämen,

Veissvsrev, Sömüentnede», SMätuedükelleo, reinen , ünldleinen,
lisclireugen , Servietten u. gsnre Veüeeke. — llnwen- u. Linäerväseiie unter kreis.

Den Rest der Blusen und der Damen-Konfektion
Aam I»S!80 HelSI?8 VILIlA.

Versend « portofrei:
I/l versollisd . Î Li-Svtlv Ok ^ p -f

für Havier xu nur ^ vI l »

^ IIo l- Isclor mit lext n I IUII,
LtAvieriröAl . rmnllr ^ I > IN,

Old vsrsollisdsns 1° ä n 2 v und
IMrsviw tür I LN kill,

Xlavlsr rn nur I,vV IIIiV,

LO vsrsollisd . Albums kür Llnvisr,
^F V je 3 — 14 Idusill - ^ k» Pf
stüolls sntll ., 2N nur je ^ vI I »

Nk » nn vsrsollied . I/Iusiltstiiolrv
L nur 1V od 2V

Nstsiogs gratis u . franllo.

LLHL8llLVSI » 1aNrorlnuno,
^ liLUStSV l . Wk8tf.

L1L81SÄS.

Lilllnllgsvereill.
Kener-alvki'sammlung

am Sonntag, den 25 . Januar,
nachm. 4 Uhr,

bei Witwe Küpker , Leuchtenburg.
Tagesordnung:

1 . Abrechnung v . letzten Quartal.
2. Vortrag . 3 . Verschiedenes.

Gäste willkommen.
Der Vorstand.

Husten u. Heiserkeit
beseitig! man rasch und sicher durch
den G brauch von Lahmanns Malz-
Extrakt mit Kognak.

Drogenhandlung von
Apotheker E . Sattler , Haarenstr . 44.

AWleiheii -escht

Zu belegen u. anzuleihen
gesucht.

Elsfleth . Zu belegen 30,000 «̂ ,
18,000 10,000 7000 ^
und 2000 ^ aus Landhypothek auf
gleich u . später.

Off. erb, sof._ H . Fels.

zum 1 . Mai d. I . ev . auch früher
6 — 7000 ^ und 2 —3000 ^
gegen sichere Hypotheken und
4— 41/2 0/0 Zinsen.

Rechstllr . ,
Ohmstede.L. karussel,

NsvIabUQ Mb ! Lslbstgsllsr resllsv
NNt Ivllllv I^ utsv . Llsusod,
Berlin , 1ViIdslMsbav. -8tr . 33v . Uüollp.

Tungeln . Zum 10 . Mai d . I.
sind 1660,70 ^ Kirchenkapitalien
zu belegen.

Hagestedt , Kirchenrechnf.
llarlöhvn aut 8 )-potllsll , kolluld-

sallein , IVeellssI eto . dnroll Kvlll-
msrkl kösvvksn I. Ih.

Verlorene und nachzu-
weisende Sachen.

Verloren 2 Kapseln zu Patent¬
achsen (gez . A . S . Meyer , Wagen¬
fabrik, Bremen) .

Abzugeben
Osternbnrg , Harmoniestr. 12.

Drielakermoor . Zugelaufen eine
Hündin (Wolfsspitz) . Sandweg 8.

Verloren eine kl . Kamee - Brosche
im Theater oder Theaterwall , Peterstr .,
Ziegelhofstr. Abzugeben gegen Be¬
lohnung . Ziegelhofstr. 63.

Jaderberg . Verloren von Heubült
nach Jaderberg eine Pferdedecke.
Der ehrliche Finder wird gebeten
dieselbe geg . Belohnung abzugeben bei

Ir . Strich.

Wohnungen.
Zu verm. z . 1 . Mai Unterwohn.

Pr . 180 ^ Näh . Kriegerstr. 13.

Zu vermieten zum
1 . Mai ds. Js . das
Haus Bogenstr. Nr. 1V,
enthaltend Unter - und Oberwohnung
mit Stallraum . Der Garten ist ca.
6 Scheffelsaat groß und hat mehrere
Obstbäume.

E. Memmen , Aukt.
Zu verm. die bequem eingerichtete

Oberwohnung meines Hauses, an
freier Lage, mit Balkon u . Garten¬
land . Preis 360 ^

Zu besehen von 11—4 Uhr.
Drost , Ziegelhofstraße38,

1 . Haus nach d . Brauerei.

Zu verm. z . 1 . Mai bequ . Oberw.
mit Stall u. Land rc., paff. f . jemand,
der gern außerh . der Stadt wohnen
möchte. Schützen weg 4.

Zu verm. a . sof . 0. Mai die Ober¬
wohn . (6 Räume, Wasserl. Westerstr . 9.

Osternburg . Zu vermieten zum
1 . Mai d . I . im Hause der Witwe
Paradies zu Drielakermoor an der
Bremer Chaussee mehr. Wohnungen
mit Stallr . u . Gartenland.

A . Bischofs , Aukt.
Zu verm. z. 1 . Mai e. kl. Oberw.

mit 1 Sch.-S . Land . Diedrichsw. 14.
Gut . Klavierunterr . z. m . Preis w.

erteilt . Wo ? sagt die Exp, d . Bl.
Z . vm . frdl . mbl. Stube . Haarenstr . 48a

Zu verm. zum 1 . Mai oder früher
die Oberwohn . Alexander Chaussee
Nr . 61 . _ Joh . Wempe.

Tie Oberwohnung im Hause
Lambertistr . Nr . 3, m. sep . Ging. , best,
a . 2 St ., 3 K., Küche usw., sow . Keller-
u . Bodenraum u. etwas Gartenland,
ist umständehalber p. 1 . Mai zu ver¬
mieten. Näh . das., parterre.

Zu vermieten aus gleich oder Mai
eine sep . Wohnung , a. l . a . e. ältere
Frau . Näheres Milchbrinksweg 56.

Zu verm. z. 1 . Mai die frdl . sepr.
Oberwohnnng Westerstr . 18 an
ruh . Bewohner. Näheres das, unten.

Gesucht von 2 Damen eine Ober¬
wohnung zu Mai im Preise bis zu
550 ^ Offerten unter S . 88 an
die Exped. d. Bl . erbeten.

Zum 1 . März wird eine freundliche
Wohnung (2 Stuben u . 2 Kammern)
gesucht . Offerten nebst Preis unter
S . 02 an die Exped . d. Bl . erb.

Brautpaar — Beamter — sucht
zum 1 . April od . 1. Mai Wohnung,
2 St ., 2 K ., Küche rc., evtl, etwas
Gartenland . Pr . 200—300

Off. unter S . 07 an die Exped.
d . Bl.

Eversten . Zu verm . e. Wohnung
mit Land . Konsumstr. 5.

Zu verm. auf gleich oder 1 . Mai
frdl . Oberwohnung , enth. Stube,
Kam ., Küche , Torfk., Kell. u. etw. Land.
Preis 100 Mk. Milchbriuksweg 31.

Laden an vorzüglicher Lage der
Langenstraße per sof . od . sp . zu verm.

Joh . Haverkamp , Achternstr . 6.
'Auf sofort eine geraum. Woh¬

nung umständehalber billig zu verm.
Näheres Haarenstraße 58.

Wegzugshaloer ist die geräumige
Unterwohnnng Zenghausstr . Nr . 8,
bestehend aus 6 Wohnräumen und
schönem Garten , z. I . Mai zu verm.
Näheres I . Jacobs , Kurwickstr. 34.

Zu vrm . z. 1 . Febr . od . sp . e. Unterw .,
best , aus 4 Räum . u . Zub . Bergstr. 16.

Zu vermieten
nung sofort oder

Rastede.

Höne Oberwoh-
stai.
B . Hollstein.

Bürgerfelde . Zu verm . z. Mai e.
ger. Oberwohnung . Zu erfragen in
der „ Waldschlucht* . Ir . Behrens.

Zu verm. z. 1 . Mai die ger. Ober¬
wohnung , 2Stub ., 2 Kam ., 1 Kab .,
Küche u . Zubehör (keine Schrägkam .)
Baumgartenstr . 5. Näheres unt . das.

Zu vermieten aus gleich od . 1 . Mai
die frdl . Oberwohnung Harmonie-
straße 3, Osternburg.

Ofenerfelde . Zu verm . auf Mai
e. Wohn , mit Land . H . Schumacher.

Ehepaar ohneKinder sucht z. 1 . Mai
Oberwohnung mit etwas Gartenl.
an oder in der Nähe der Donner-
schweerstr . zu mieten. Preis 150 bis
200 Offert , unter S 70 an die
Exped. d. Bl . erbeten.

Auf gleich oder Mai frdl . Ober¬
wohnnng zu vermieten.
_ Osternbnrg , Sandstr. 11.

Eine alleinst. Frau z . 1 . Mai eine
kl. Wohn . a . I. in der Stadt für ca.
150—200 Mk . Näh . Wichelnstr. 3.

Zu vermieten die Unterwohnung
in meinem Hause Nadorsterstr . 96 ist
aus Mai an ruhige Bewohner zu
vermieten. Frau L. Strahlmann.

Der jetzt v. Frl . A . Castendyk be¬
nutzte Laden n . Kabinett nebst noch
zu erbauenden 4 Räumen mit sep.
Eingang ist zu Nov. ev . Juli zu ver-

Zu verm. bequ . Unter - u . Oberw.
m . sep . Eing . Näh . Ehnernw . 25 (St .)

Das Haus Zenghausstr . 15 , enth.
Ober - und Unterw . nebst Garten,
steht billig zum Verkauf.

Näheres _ Haarenufer 3.
Zu verm. eine selren bequemeOber¬

wohnnng an ruhige Bewohner zum
1 . Mai. Nachzufr. in der Exp, d . Bl.

So >ort od - r später zu vermieten in
meinem Hause Achternstr. 8 groste
Werkstatt , Keller «. Bodenräume.
Auch getrennt zu vermieten ; Wagen¬
einfahrt von der Staulinie.

G . D . Wempe , L - ngestr . 35.

Zum 1 . Mai eine Oberwohnung
zu verm., 240 Ludwigstr. 3

Versetzungsh. zu vermieten z. 1 . Mcü
sep . Oberw ., 3 St ., 3 Kam., Küche
mit P ., Keller usw. Tackstr . 6.

Möbl . Zimm . für einz . Harrn im
Mittelpunkt der Stadt gesucht . Ostd
m. Preis u. H . S . 10 postlagernd. ^

Zu vm. z. 1. Mai e. frdl. Ober « ,
2 Stub ., 2 Kamm. , Küche m. Zub . u.
Gartld . Näh . Milchbrinksweg 59.

Zu vm. z. 1. Mai e. OberwohL,
2 St » 3 K^ Küche , Keller und Zud,

Humboldtstr . 30.
Zu vm. mbl. St . m. B . Achternstr.62r.

Osternbnrg . Zu verm . e. kompl
Unterw . mit Land. Hermannstr. 29.

Zu verm . z. I . Mai e. sep . Oben
wohunng . Barre , Haareneschstr . 29.

ff
sd

Pensionen.
Töchter -Pensionat Bon « a. Rhein-

ortbildung in Sprachen u. Wissen«
chasten. Unterricht in Musik, Malen,

Brennen , Schnitzen, Handarbeiten.
Sorgfältige Unterweisung i. Küche u.
Haushalt . Eigenes Haus in schönster
Lage. AngenehmesFamilienleb . Pen¬
sionspreis 950 Mk . Prosp . u. Referenz,
durch d . Vorsteh. Frau Helene Cafse«
boh« . ,

Klliws finde« jnnge Mädch-,
11 ' - Allsslk die sich wirtschaftlich «-
wissenschaftlich fortbilden wollen, g ü>
sehr empf. Pension . Frau Direktor
Ziegler , Kölnische Allee 99.
Pension für jg. Mädchen in Land-
P Pfarrei Thüringens . Erholung,
Haush ., Untere., Musik ; Wissenschaft !.
Lehrerin im Hanse ; Wald , gesunde
Wohnung ; Empfehlgn . H . Buhlet,
Pastor , Landgrafroda b. Allstedt.

MlWseilWmer7
I . m. Hause, unmittelb . a. Walde

gel ., find. 2 —3 jg . Mädchen liebe».
Aufm z . gewissenh . Ausbildg . i . Haush-,
guter Musik u . Handarb ., sowie gs)
sellsch. Formen . Pensionspr . 800 -K>
p. a . inkl. Wäsche, Bett u . Kommode.
Vorzügl . Referenzen.

Frau Hanna Munter,
geb . Meinardus . _

Haushaltungs-
Pensionat ve - bs-

Rembertistr . 14. Kochschulev -Marr-
Ni,«s Veolvekte. Referenzen-

Sremsn,

Verantwortlich für Politik und Feuilleton : vr . Lü Hetz ; t«r dm lokalen Peil: W. oon Lujchr für den Lnjerätentrit; L. RaddmLky , Rotationsdruck und Berlitz B. Scharf, Oldenburg.



221

M ZS der „Nachrichten für Stadt
eilage

und Land" vom Sonnabend , den 34. Januar 1903

28. Landtag des HroWrzogtums.
14 . Sitzung vom S3 . Januar LSV3

10 Uhr vormittags.* Oldenburg » 23. Jan.
Um 10 Uhr eröffnet Präsident Groß die Sitzung.
Abg. Koch verliest das Protokoll . Am Regierungstische

Minister Ruhstrat II , Oberstaatsanwalt v . Frnckh.
Abg. Ahlhorn hat den Antrag betr. Ferienordnung als

selbständigen eingebracht. Danach kommen nur die Orte in
Betracht, wo höhere und niedere Schulen nebeneinander be¬
stehen.

Abg. Daun erweitert diesen Antrag in einen eigenen,
selbständigen, wonach alle Schüler dieselben Ferien um
dieselbe Zeit haben sollen.

Bei dem Titel Schulwesen kommt zur Besprechung
die Oberrealschule in Oldenburg.

Hier ist eine jährliche Erhöhung von 5000 Mark ein¬
gestellt , welche sich durch Die wachsenden Bedürfnisse der
Anstalt begründet . Der Zuschuß setzt dieselbe Bedingung
voraus , welche die jetzigen Aufwendungen verlangen , näm¬
lich , daß die Schüler aus dem Herzogtum nicht mehr
Schulgeld zu bezahlen brauchen , als die aus der Stadt Ol¬
denburg . Zu den Verhandlungen war der Minister der
Kirchen und Schulen erschienen . Derselbe erklärte , daß
die Beihilfe sich nur auf die Oberrealschule und nicht auf
dis damit verbundene Vorschule beziehe, daher für letz¬
tere auch keine Bedingung gestellt werde . Im Ausschuß
wurde der Wunsch ausgesprochen , die Regierung möge
dahin wirken , daß unserer Oberrealschule dieselbe Be¬
rechtigung , beziehentlich der Schüler zu den höheren Stu¬
dien , zuerkannt werde , wie in Preußen . Die Oberrealschu¬
len in Preußen haben nämlich unserer gegenüber voraus,
daß deren Abgangszeugnis auch zu den Rechts st udien
berechtigt , was bei der hiesigen nicht der Fall ist . Für
das Studium der Medizin berechtigen die Abgangs¬
zeugnisse der betr . Schulen im ganzen deutschen Reiche
nicht.

Der Minister erklärte , daß 'er die Ghmnasialbildung
als Vorbereitung für die juristischen Fächer für viel
wertvoller halte ; wenn Preußen die Vorbildung auf den
Realschulen zulasfe , so könne er in Uebereinstimmung mit
den meisten anderen Staaten diesem Zugeständnis nicht
folgen . Der Ausschuß kann sich aber der Ansicht nicht ver¬
schließen , daß es zur Entwickelung der Schule von Be¬
deutung ist, wenn diese den preußischen gleichgestellt wird,
und beantragt:

Der Landtag ersucht die Großherzogliche Staats-
regierung , auf eine Gleichberechtigung der ol-
denbur gischen Oberrealschule mit den gleich¬
artigen preußischen Lehranstalten hinzuwirken.

Minister Ruhstrat II erklärt, daß man bei der Ober¬
realschule in der Gleichberechtigungsfrage sich nicht Preußen
angeschlossenhabe, da man das Beispiel nicht für nachahmens¬
wert halte. Redner will persönlich die Frage nach der
Gleichwertigkeit der Oberreal - und Gymnasialbildung bejahen.
Aber die Art und Weise, wie die geistige Ausbildung auf den
beiden Anstalten gewonnen wird , ist verschieden , auf der Ober¬
realschule besonders durch die Schulung in der Mathematik
und den neuen Sprachen , auf dem Gymnasium im Latein.
Der Jurist bedarf zu seiner Ausbildung entschieden der
lateinischen Sprache , um das römische Recht im Urtext lesen
zu können, das noch heute für die Rechtswissenschaft voll¬
kommen vorbildlich ist. Also eine gründliche Kenntnis der
lateinischen Sprache muß unerläßliche Vorbedingung für die
Vorbildung zum juristischen Studium sein . Die
Gleichgültigkeit gegen die Art und Weise, wie
der Abiturient seine Vorbildung erwirbt , ist als
ein Rückschritt zu bezeichnen . Wie die Oberrealschule den
Juristen einen offenen Blick fürs Leben vermitteln soll , ist
nicht einzusehen. Es gibt unendlich viele Kenntnisse, die für
sie notwendig wären , aber das kann doch niemand bewältigen.
Der Jurist soll nicht den Sachverständigen auf allen Gebieten
ersetzen , aber er soll fähig sein , ihm zu folgen. Aeußere
Gründe gegen das Mitgehen Oldenburgs mit Preußen sind
u . a . die , daß kein anderer deutscherStaat Preußen zu folgen
beabsichtigt, daß ferner die Oberrealschule unter der Ver¬
sagung der Berechtigung durchaus nicht zu leiden hat.

Abg. Tappenbeck bedauert die Erklärungen des Ministers
und stellt sich voll und ganz auf den Standpunkt des Aus¬
schusses . Er legt einen außerordentlich hohen Wert aus die
Gleichberechtigung unserer Oberrealschule z. B . mit den
preußischen Anstalten . Das Reifezeugnis der hiesigen Anstalt
berechtigt zum Studium der sämtlichen philosophischenDis¬
ziplinen, nur nicht der Theologie, der Rechtswissenschaft und der
Medizin (oder der letzterendoch nur beschränkt.) Die Beseitigung
des Gymnasialmonopols ist durchaus notwendig . Ich stehe
durchaus auf dem Boden der preußischen Schulreform , die
wurzelt in den Bedürfnissen unserer Zeit , der Entwickelung
des Handels , der Industrie , der internationalen Venehungen
und unserer ganzen wirtschaftlichenEntwickelung. Wir müssen
vorwärts im Wettkampf , dazu brauchen wir eine Vermehrung
unseres realen Wissens. Die formelle Gleichstellung aller drei
Anstalten mit lljährigem Kursus ist unbedingt notwendig.
Man möge der Oberrealschule Gelegenheit geben , sie werde
die gleichen Leistungen, wie das Gymnasium , zeigen . Preußen
läßt also jetzt auf seinen Oberrealschulen die Vorbereitung
zum juristischen Studium zu . Der Stand der Juristen kann
durch eine starke Beimischung von realistisch ausgebildeten
Männern nur gewinnen. Bleiben wir dabei zurück , so
schädigen wir unsere Schulen und unser Land , weil wir ganz
von Preußen umschlossen sind. Preußen erkennt unsere Real¬
schulabiturienten nicht an , selbst die Ausländer nicht, die
Oldenburger von Geburt sind. Einem Oldenburger , der in
Osnabrück das Realgymnasium besuchte und dann in Heidel¬
berg Jura studierte,

"
wurde es in Berlin fortzusetzen unter¬

sagt, weil Oldenburg sich der preußischen Schulreform nicht
angeschlossen hat . Zum Glück erinnerte sich der Vater , daß
sein Vater preußischer Untertan gewesen sei, und so wurde
das Weiterstndium möglich gemacht. Als Vertreter der Stadt
Oldenburg , die für ihre Oberrealschule schwere Opfer bringt,
bitte ich. Dieser Anstalt und ähnlichen den Lebensnerv nicht
zu unterbinden , und fordere freie Bahn für die Entwickelung
unserer Schule.

Abg. Burlage meint, die Sache solle nicht von solchen
Einzelfällen aus beurteilt werden, wie der Vorredner tat;
man müsse die allgemeinen Gesichtspunkte nicht aus dem
Auge verlieren. Redner spricht als Fachmann und ist er¬
freut darüber , daß der Minister den von ihm eingenommenen
Standpunkt so kräftig betont hat . Rom brachte die Rechts¬
wissenschaft zur Blüte , zu einer Blüte , die sie bisher noch
nicht wieder erreicht hat . Wenn der Jurist die römischen
Nechtsbücher nicht im Urtext studieren kann, dann wird die
Bedeutung der Rechtswissenschaft unterminiert . Die allge¬
meinen Rechtsfragen beruhen noch heute auf dem römischen
Recht und sind noch heute in ihren Hauptumrissen identisch
mit den römischen Rechtsgesetzen. Es ist somit klar, daß die
Oberrealschule, die kein Latein lehrt, keine genügende Vor¬
bildung für den Juristen ist , denn unmöglich kann ein
Student sich in einigen Semestern, die er nachstudiert, die
eingehenden lateinischen Sprachkenntnisse aneignen, die not¬
wendig sind.

Abg. Koch steht aus dem Standpunkt des Abg. Tappen¬
beck. Auch Delmenborst kommt dabei mit seiner Realschule
in Frage . Es handelt sich hier doch nur um Ausnabmesälle.
Demjenigen, der aus die Oberrealschule geschickt ist , soll näch¬
ster das Jurastudieren nicht verschlossen sein . Wir hier in
Oldenburg können nicht Zurückbleiben , weil wir von Preußen
ganz umschlossen sind. Wir dürfen nicht dis Hand dazu
kielen, daß unsere Anstalten als minderwertig betrachtet
werden. Ihre Abiturienten können ja einem um so schärferen
Examen unterworfen werden.

Abg. Tappenbeck will das juristische Studium durchaus
nicht gering schätzen , ebenso wenig die Bedeutung des Latein¬
studiums dafür . Aber es handle sich hier doch nur um Aus¬
nahmefälle ; die Rechtsstudierenden werden sich doch nicht gleich
haufenweise der Oberrealschule zuwenden. Hier haben wir
nur die praktische Seite der Frage zu betrachten. Die süd¬
deutschen Staaten befinden sich nicht in dem örtlichen Ab-
hängigkeitsverhältnis von Preußen wie Oldenburg.

Abg. Burlage : Das Latein fehlt auf der Real¬
schule , es ist die Grundlage des juristischen Studiums,
also kann die Anstalt nicht als die beste Vor-
bi-reitungsschule auf das Rechtsstudium betrachtet werden.
Gewiß werden viele Oberrealschüler das Rechsstudium er¬
greifen, weil das Lateinische dabei aus ein so geringes Maß
beschränkt ist. Eine Erschwerung des Examens ist nicht zu
erwarten . Das Bürgerl . Gesetzbuch stellt höhere Ansprüche
an die Jurisprudenz , und wenn man ihre Grundlage , die
Kenntnis der lateinischen Sprache , untergräbt , so fügt man
dem ganzen Volke einen Schaden zu , „durch das römische
Recht, aber über das römische Recht hinaus — das gilt
auch heute noch.

Minister Ruhstrat II bittet , sich von Fachmännern leiten
zu lassen bei Beurteilung dieser Frage , nicht von den Ver¬
tretern der Oberrealschulen. Bei einer Enquete , die im
letzten Jahre erlassen wurde, haben fast sämtliche hohe Ju¬
risten gegen die Zulassung der Realisten zum Rechtsstudium
sich ausgesprochen.

Abg. Quatmann befürwortet den Ausschußantrag.
Abg. Schwarting will auch die Gleichberechtigungunserer

mit den preußischen Oberrealschulen ausgesprochen wissen , da¬
mit solchen jungen Leuten, die eine weniger gute Vorbildung
haben und Loch sehr fähig sind, das Rechtsstudium offen steht.

Abg. Frhr . v. Hammerstein betont die Schwierigkeit
der Entscheidung, bitret , die Frage jedoch nicht vom Stand¬
punkt der Konkurrenz zwischen Gymnasium und Oberreal¬
schule zu beurteilen.

Der Antrag wird mit großer Majorität angenomme n .—

Abg. Meyer -Delmenhorst befürwortet bei der „Realan¬
stalt in Delmenhorst " einen höheren Zuschuß.

Der Ausschuß glaubt , daß „Realschule" für die Lehr¬
anstalt bezeichnender ist, als „Bürgerschule "

. Bei der Be¬
ratung dieses Paragraphen wurde im Ausschuß der An¬
trag gestellt , die eingestellten Summen zu erhöhen , und
zwar etwas über das Doppelte . Zur Begründung wurde
angeführt , daß Delmenhorst bis jetzt keine Beihilfe von
Bedeutung für höhere Lehranstalten erhalten habe , wie
dieses der zweitgrößten Stadt des Landes zukomme . Es
wäre hier namentlich zu bedenken, daß Delmenhorst sich
ohne Beihilfe des Staates aus sich selbst heraus zu dem
gemacht habe , was es jetzt ist. Delmenhorst brächte dem
Staat jährlich eine große Einnahme . Wenn die Einkom¬
mensteuer , wegen der Fabriken , auch großen Schwankun¬
gen unterworfen sei, so dürfte man doch immerhin über
100 000 Mark annehmen . Dazu kämen dann ja noch
andere große Einnahmen , als z . B . Gebäudesteuer , Stem¬
pelsteuer usw . Ganz besonders falle hierbei noch ins Ge¬
wicht, daß , wenn Delmenhorst nicht dem Bedürfnis Rech¬
nung trage und 'eine höhere Lehranstalt etnrichte , viele
gute Steuerzahler , namentlich höhere Beamte bei den
Fabriken , ihrer Kinder wegen , den Wohnsitz nach Bremen
verlegen würden , da dieses ihnen wegen der guten Eisen¬
bahnverbindung ja nicht schwer sei. Dadurch würde aber
dem Staate an Einnahmen vielleicht mehr entzogen , als
die erhöhte Leistung betrage . Sodann sei zu berücksichtigen,
daß

'einer in Entwickelung begriffenen Stadt viele Aus¬
lagen aufgedrängt würden , die andere Städte nicht zu
machen brauchten . Die steigenden Auslagen für die betr.
Schule , wozu namentlich auch die Baulast komme, können
qarnicht abgewiesen werden ; es seren jetzt schon ca. 156

Schüler vorhanden . Diese Ausführungen konnte der Aus¬
schuß nicht als unbegründet zurückweisen, und man kam
zu der Einigung , die eingestellten Summen so zu erhöhen,
daß für 1903 7000 Mark , für 1904 9000 Mark und für
1905 11000 Mark eingestellt werden . Der Ausschuß be¬

antragt .
^ ^ Eag wolle den Paragraph 110 genehmigen

mit der Aenderung , daß statt der jährlich eingestellten
Summe von je ' 6000 Mark für 1903 7000 Mark , für
1904 9000 Mark , für 1905 11000 Mark zur Verausga¬
bung kommen . . . ^ ^

Aba Meyer bittet um die Bewilligung namentlich des¬

halb , weil Delmenhorst sonst auf Bremen oder Oldenburg
^ ^

M^ iste? Ruhstrat II ist nicht gegen die Bewilligung.
Abg. Schröder weist daraus hin, daß man es hier mit

einer sich schnell entwickelnden Anstalt in einer rasch wachsen¬
den Stadt zu tun habe, deren Entwickelung man Rechnung
tragen müsse.

Minister Ruhstrat H spricht seine Freude über den An¬
trag aus . Er habe keine Rücksicht aus die Finanzen zu
nehmen, und jede Zuwendung sei ihm angenehm.

Abg. Willen bedauert bei dieser Gelegenheit das Ein¬
gehen der Realschule in Varel.

Abg. Schmidt : Der Delmenhorster Stadlrat , in dem
viele Vertreter der Arbeiterschaft sitzen, hat der Stadt mit
der Errichtung der Realschule, die namentlich den besitzenden
Klassen zu Gute kommt, schwere Opfer auferlegt . Falls die
Zuschüsse nicht genehmigt würden, müsse man sich fragen , ob
man die Opfer noch weiter tragen solle.

Der Antrag wird bewilligt . —
Beim Titel Seminar in Oldenburg hofft
Abg. Ahlhorn , daß die Verminderung der Zuschüsse der

Seminaristen noch weiter fortschreite. Nach seiner Meinung
seien die Zuschüsse nicht richtig verteilt , so daß sie den
Charakter einer Unterstützung verloren und den eines Al¬
mosens angenommen haben. Der Staat soll sich seine Lehrer
nicht kaufen. Die hohen Zuschüsse veranlassen manche
Eltern , ihre Söhne wider deren Willen zum Lehrerberüs zu
drängen, zu dffsen Wahl lediglich Neigung, Begabung und
gute Charaktereigenschaften führen sollen. Die Zuschüsse geben
zudem Veranlassung zum Unterschreiben des bekannten ver¬
pflichtenden Reverses, der den Lehrer 10 Jahre dem olden»
burger Staat verpflichtet. Wenn er vorher ausscheidet, muß
er außer ! den Zuschüssen ein Schulgeld von jährlich 100 Mk.
zurückzahlen . Redner würde sich z. B . als Vormund niemals bis
über die Mündigkeit hinaus verpflichten. Die Verpflichtung wird
den Schülern anderer höherer Schulen nicht auserlegt . Dann
soll man sie auch den Seminaristen (nicht zumuten. Redner ist
nicht gegen die Rückzahlung, wohl aber gegen die 10jährige
Verpflichtung, die eines Kulturstaates nicht würdig sei. In
Bremen und Hamburg dauert die Verpflichtung 3 Jahre , in
Preußen (Armch z. B . ) 5 Jahre . Redner ersucht die Regierung,
dem Wunsch d .r Lehrerschaft nach Milderung des Reverses
Rechnung zu tragen.

Reg . -Komi Finckh ist nicht aus die Besprechung des
Reverses vorberckcet , er weist aber den Vergleich
mit den höheren Schulen zurück . Er spricht
sich gegen die Reglementierung der Zuschüsse aus . Die
Gewährung von Zuschüssen schasse die Möglichkeit einer
Auswahl für die Präparandenprüfung . Die Zuschüsse sind
also , wenn sie nach sorgfältiger Prüfung gegeben werden,
auch ein Mittel zur Hebung des Lehrerstandes . Man
möge die Grundsätze der Verteilung als richtig aner¬
kennen.

Abg . Grape : Die Kosten eines Landwirtschaftsschülers
sind viel höher als eines Seminaristen und verpflichten
den Schüler doch nicht für lange Zeit . Wenn sich ein Se¬
minarist als nicht zum Lehrer tauglich

'
herausstellt , wenn

er sich geistig oder sittlich nicht eignet , dann ist,es nicht
möglich , los zu kommen , weil die Rückzahlpflicht besteht.
Das ist sicher nicht zum Segen des Seminars und der
Schule . Die Bindung dauert 16 Jahre , die Seminarzeit
eingeschlossen. Sie wird auch meistens leichtfertig einge¬
gangen . Redner fragt , woher die Verschiedenheit in der
Rückzahlung komme ; es werde tn einer Anstellungsurkunde
90 Mark , in der anderen 150 Mark für das Schulgeld gefor¬
dert . Er habe gehört , daß tn Vechta die Bindung nur ans
3 Jahre erfolge , er bitte darüber um Auskunft . Man möge
die Bestimmungen gründlich revidieren.

Abg. Schröder hält die Bindung nicht für überflüssig,
da 'man sonst auf leichte Weise die Einjährigenbildung erlan¬
gen könne , und das Seminar dann den anderen Schulen mit
teurerem Lehrgänge Konkurrenz mache. Redner will die
Möglichkeit nicht abgeschnitten wissen , daß auch ein ganz
arme ? Knabe Lehrer werden kann , durch hohe Unterstützun¬
gen . Die Verteilung der Zuschüsse wird jetzt wesentlich
richtiger gehandhabt als früher.

Abg. Ahlhorn tritt den Ausführungen vom Re-
giernngstische eingehend entgegen,

Wg . Grape desgleichen ; er meint , die Erlangung des
Einjährigenzeugnisses sei auf anderen Anstalten leichter
und auch schneller zu bewerkstelligen , deshalb könne das
Seminar keine Konkurrenzstätte für andere Schulen wer¬
den , und man brauche deshalb die lange Bindung nicht
festzuhalten . —

Abg. Ahlhorn bittet bei dem Titel „Beihilfen zu
den Sch ul bau lasten" (für das Jahr 60000 Mk.), die
Beihilfen in solchen Fällen nicht zu bewilligen, wo die Schule
Sonderintereffen dienstbar gemacht werde, also gegen das All-
gemeininteffe z. B . da gebaut werde, wo Gastwirte und
Kaufleute sie hin haben wollen. —

Abg. Ahlhorn -Osternburg stellt zu Z 128 den Antrag:
1 . Der Landtag wolle die Beschlußfassung über die

Paragraphen 128 und 145 des Voranschlages der Aus¬
gaben pr . 1903/05 für das Herzogtum Oldenburg aus¬
setzen.

2 . Der Landtag ersucht die Staatsregierung , dem
gegenwärtig tagenden Landtage baldmöglichst eine da¬
hingehende Aenderung des Schulgesetzes zu machen , daß
der Artikel 58 des Schulgesetzes gestrichen wird . (Art.
58 des Schulgesetzes lautet : Für jedes die Schule am
15 . Mai und 15. Nov . besuchende Kind wird der Schulacht
ans der Landeskasse der Betrag von jährlich 3 Mark,
halbjährlich vor dem Schlüsse eines jeden Schnlhalb-
jahres nach näherer Bestimmung des Staatsministeriums
ausbezahlt .)

3c Im Falle die unter Ziffer 2 genannte Gesetzes¬
änderung vom Landtage angenommen wird , werden die
unter Paragraph 128 und Paragraph 145 des Voran¬
schlages der Ausgaben eingestellten Beträge gestrichen.

Minister Ruhstrat II meint, daß die Regierung diesem
Wunsche nicht staltgeben könne.

Abg. Koch ist Gegner des Antrages im Interesse aller
größerer Gemeinden und Schulachten, denen dadurch eine hohe
Last aufgcbnrdet wird.

Abg. Jeldhns : Der Antrag Ahlhorn erwirkt eine
gerechtere Verteilung der Schullasten ; denn den größeren Ge-



ineinden ist bei Aufhebung der Schulgelder ein Geschenk ge¬
macht worden, wozu nichts berechtigt.

Der Antrag wird an den Verwaltungsausschuß ^ ver¬
wiesen. —

Abg. Grape fragt an , weshalb man im Münüerlande
noch keine Fachaufsicht habe, weshalb kein Lehrer dort Kreis¬
schulinspektor sei. Er möchte bitten , der Fachaufsicht einen
kleinen Platz zu gönnen.

Abg. Burlage bittet , Mißstände anzuführen , die den
Antrag nötig machten.

Abg. Grape : Es feien z . T . vorsündflutliche Zustände
in Bezug auf Lehrmittel ausgedeckt , z . B . Karten von vor
1866 an, und da wäre es doch Sache des Kreisschulinspektors
gewesen, das abzustellen.

Abg. Feigel : Das ganze Münsterland ist mit der geist¬
lichen Schulaufsicht zufrieden, und die Resultate sind auch
gut, sonst hätte die oberste Schulbehördeschon eingegriffen.

Abg. Schulte bittet , die ausgedeckten Schaven zu be¬
seitigen, aber die geistliche Inspektion bestehen zu lassen.

Abg. Grape tritt nochmals für die Berücksichtigungdes
praktischenElements ein . Geistlicheseien ihm willkommen, falls
sie praktischeErfahrung hätten . Er wolle dem Münsterland nicht
die katholische Lokalschulinspektionund auch nicht den katholischen
Oberschulrat nehmen. Man solle nur einen schüchternen An¬
fang mit der Fachaufsicht machen.

Abg. Burlage erklärt, d e meisten katholischenTheologen
seien Fachmänner , weil sie sich mit den Schuldingen vertraut
gemacht hätten.

Abg. Quatmann stimmt dem zu.
Um ' /«t Uhr wird die Sitzung bis 4 Uhr unterbrochen.

Um 4 Uhr wird die Sitzung fortgesetzt : Verwaltung
der Finanzen (Berichterstatter Abg. Meyer - Delmenhorst).

Am Regiernngstische Mu ster Will ich. Ruh strat I,
OberfinanzratOr . Meyer , FnanzratMeyer, Regierungsrat
Scheer, Ober-R -'gierungsrat Gramberg.

Bei Pos . Stempelpapier fragt
Abg. Lanje an , ob der Verkauf der Stempelpapiere nicht

auch den übrigen Gerichlsakluaren , wie in Oldenburg und
Delmenhorst, übertragen werden kann.

Reg .-Kom . Tr . Meyer : Die Regierung wird dem Folge
geben überall da, wo sich ein Bedürfnis keransstellt . —
Beihilfe für die 1 . (Dötlinger ) Ent - und Bewässerungs-

Genossenschaft an der Hunte.
( Berichterstatter Willen .)

Hierzu ist von der Großherzoglichen Staatsregierung die
Vorlage 46 eing bracht worden, die hier zu erledigen lein wird.

Tie 1 . (Döllinger ) Genossenschaft ist im Jahre 1878 mir
einem Flächeninhalt der beteiligten Grundstücke von rund
350 Hektar und einem gesamten Kostenaufwanve von
rund 340000 Mk. ins Leben getreten. Tie Schuld wird
planmäßig erst im Jahre 1928 abgetragen sein und beträgt
zur Zeit noch 250000 Mk.

Aus die en Zahlen ergibt sich, daß die Genossenschaftmit
einer ungeheuerlichen Belastung gegründet ist und es ihr
schwer fallen muß, die Genossenschaftsumlagen zu tragen.

Nach den Ausführungen in der Vorlage soll die Ge¬
nossenschaftsanlage allzu kunstvoll ausgebaut und infolgedessen
so unverhältnismäßig teuer geworden fein; es muß ancrlannt
werden, daß die Genossenschaft bei dem Ausbau dieser Anlage
das Bestreben gehabt hat , diejenige Methode in Anwendung
zu bringen , die dazumal nach dem Stande der Kulturtechnik
als die beste angese. en werden mußte; um so bedauerlicher ist
es , daß die in die Anlage gesetzten Hoffnungen und Er
Wartungen nicht in Erfüllung gegangen sind.

Tie übermäßig hohe Belastung der Genossenschaft, das
Steigen der Beiträge pro Hektar auf 76 Mk. im Jahre 1901
haben dahin geführt, daß dieselbe in ihrer bedrängten wirr-
fcha tlichen Lage die Bauwerke teilweise ungenügend unter¬
halten und nicht rechtzeitig erneuert hat und dadurch die
vollste Ausnutzung der genossenschaftlichenAnlagen nicht er¬
folgt ist.

Der Vorstand der 1 . Genossenschaft ist nun beim Groß
herzoglichen Staaisministcrium mit einem Gesuche um die Br
willignng einer möglichst hohen Staatsbeihilfe zur Vervoll¬
ständigung der vorhandenen Genossenschaftsanlagen und Aus
sührung der noch rückständigen Neubauten vorstellig geworden.

Die Staatsregierung hat dieses Gesuch einer eingehenden
und wohlwollenden Prüfung unterzogen und kommt unter
Anerkennung der bedrängten Lage der Genossenschaft zu dem
Ergebnisse, zu Lasten der Landeskasse die Verpflichtung zu
übernehmen und für die Verzinsung und Tilgung der von der
Genossenschaft anzuleihenden Summen von 30,000 Mk. unter
Annahme einer 40jährigen Tilgungszeit aufznkommen.

Zu diesem Zwecke sind jährlich 1404,82 Mk. in den Vor¬
anschlag eingestellt.

Der Ausschuß hat die Vorlage unter Zuziehung des
Regierungsbevollmächtigten beraten und muß ebenfalls an¬
erkennen, daß es der Genossenschaft schwer werden wird, aus
dieser Krisis herauszukommen.

Die 1 . Genossenschaft hat 88 Genossenschaftsmitglieder,
die sich verteilen wie folgt:

1 . Landgemeinde Wildeshausen 8
2 . Gemeinde Huntlosen . . . 32
3 . Gemeinde Tötlinaen . . . 48

Die diesem Berichte unter b' und 6 angelegten Ueber-
sichten lassen erkennen, daß einige Genossenschaftsmitglieder
sehr mit Genossenschaftsschuldenbelastet sinö . Wenn nun der
Ausschuß dazu kommt, dem Landtage die Ablehnung der Bei¬
hilfe zu empfehlen, so tut er dieses sehr ungern , er glaubt es
aber tun zu müssen zunächst aus prinzipiellen Bedenken.

Gbenso wie diese Genossenschaft werden andere, die sich
wirtschasllich schwach suhlen, es versuchen, Beihilfen vom
Staate zu erlangen; ist dieser Weg einmal beschrilteu, so wird
es schwer halten , eine Grenze zu finden. Weiter kommt hinzu,
daß eine Beihilfe von etwa 1400 Mk . jährlich, oder 4 Mark
pro Hektar bei der Belastung eines Hektar mit 76 Mk. jährlich
so minimal ist , daß von einer wirksamen Unterstützung laum
die Rede sein kann. Ferner wurde im Ausschüsse erwogen,
ob vielleicht durch die Bewilligung einer einmaligen staatlichen
Beihilfe der Genossenschaft dauernd zu helfen sei, aber auch
hier kam die Ansicht zum Ausdruck, daß man das Prinzip
ein r solchen Unterstützung nicht anerkennen dürfe, und daß
durch eine einmalige kleine Beihilfe der Genossenschaftdauernd
nicht ersolgttich zu helfen sei. Der Ausschuß beantragt:

Der Landtag wolle die Vorlage 46 und den in der¬
selben gestellten Antrag der StaatZregierung : „ Der Landtag
wolle sich mit der Einstellung dieser Beträge in den Vor¬
anschlag als Beihilfe für die 1 . (Tötlinger ) Ent - und Be¬
wässerungs-Genossenschaft au der Hunte in dem dargelegten
Sinne einverstanden erklären" — ab lehnen.

Abg. Wilken befürwortet den Antrag auf Ablehnung
mit zwei Gründen ; Erstms sei der Genossenschaft ans die

vorgeschlogeneArt nicht dauernd zu helfen , und dann dürfe
man kein Beispiel mir dieser Staalshilfe geben , sie würde als¬
bald v ' el ' ach in Anspruch aenommen werden.

Ob .-Reg .-Kom. Gramberg meint, in diesem Falle liege
die Sache insofern anders , als es sich hier nur um eine
Angeleaenheit der Landeskultur , also um eine Sache von
allgemeinem Interesse handle . Die Genossenschaft sei nur
z. T . an ihrem Mißgeschick schuld ; es seien s . Z -, als die
Sache unternommen wurde, Jrrtümer unterlaufen , die man
heute nicht mehr begehen könnte. So z . B . habe man die
ganzen Ent - und Bewässerungsanlagen an der oberen Hunte
nicht einheitlich angelegt. Die 2 . und 3 . Vewässerungsge-
nossenschaft haben auch staatliche Unterstützung aus der
Landeskasseerhalten , die 2 . 27000 Mk-, die 3 . 15 resp. 30000
Mk. Also schaffe man hier keinen Präzedenzfall , und es
brauche keine Besorgnis vor den Konsequenzen zu herrschen.
Der materielle Einwand , daß die 30 000 Mk . nicht helfen
würden, ist nicht stichhaltig, was der Reg .-Kom. näher nach¬
zuweisen sucht . Wenn man die Genossenschaft zu Grunde
gehen lasse , dann verwahrlose die Ent - und Bewässerung^
anlage zum allgemeinen Schaden.

Abgg. Kühling und Burlage sprechen für die Re¬
gierungsvorlage und beziehen sich auf die sachkundigen Aus¬
führungen des Reg .-Kom. Gramberg , wonach die Sache in
einem ganz anderen Lichte als in der Beleuchtung des Aus¬
schusses erscheine.

Abg. Ahlhorn -Osternburg wird auch für die Regierungs¬
vorlage stimmen, namentlich , weil z . B . für die
Cloppenburger Kleinbahn auch eine staatliche Bei
Hilfe gefordert und vom Ausschuß beantragt wird
und die Ablehnung der Tötlinger Unterstützung eine Jnkonse
quenz sei» würde. Die Regierungsmaßnahmen haben in der
Wasserwirtschaft sehr schädigendgewirkt, was viele Gemeinden
in die größten Schwierigkeiten gestürzt. Es ist z . B . eine
Tollkühnheit, wie die Gem inde Wardenburg sich jetzt anslrengt,
um die ihr zuaefügten Wasserschäden zu bessern.

Abg. Schulte bittet auch um Annahme der Regierungs
vorlaee , nameuttich deshalb , weil die Genossin in Dötlingen
gewissermaßen unter der Aufsicht der Behörde ins Unglück
gestürzt sind.

Abg. Wilken : Wenn die Cloppenburger Kleinbahn zwei
Jahre später erbaut wäre, so hätte sie bei der Errichtung
schon ihre Subvention bekommen, weil das Kleinbahngesetzdie
Hand dazu geboten bätte . Es ist also nur gerecht , wenn die
Bahn , nun sie in dürftig ist, unterstützt wird, aber das ist
durchaus nicht zu vergleichen mit der Angelegenheit der
Dötlinaer Genossenscha t, die niehr Privatangelegenheit ist.

Abg. Schröder weist auch den Vergleich mit der Klein¬
bahn zurück . Redner bestreitet das direkte Interesse des
« taates an der Anlage . Mit Sicherheit se , zudem auch nicht
zu sagen, ob die geforderten Summen dauernd helfen . Des¬
halb bittet Redner um Ablehnung der Forderung.

Abg. Koch will auch für die Regierungsvorlage stimmen.
Er bedauert, daß hier kein sach - und ortskundiger Abgeord¬
neter ken Regierungskommissar unterstütze. Es hänge mit
den großen Wahlkreisen zusammen, daß die Sache von
Delmenhorst aus vertreten wird . (Tanke ! Abg. Feldhus .)

Gegen die Forderung spricht auch der Abg. Schröder,
dafür Abg. Ahlhorn - Osternburg. Ein Schlußantrag wird
angenommen.

Nach dem Schlußwort des Abg. Wilken wird die
Regierungsforderung abgelehnt, (mit 20 gegen 19 Stimmen .)

Die Regierung hat 3000 Mk. gefordert zur Einrichtung
>iner Fernsprecheinrichtung an der Hunte hinauf bis
Dötlingen zur Vermeidung von Wasserschäden. Der Finanz¬
ausschuß empfiehlt den Antrag zur Annahme, die ausge¬
sprochen wird. —

2ttg . Ahlhorn -Osteruburg spricht über den Dünenschutzin
Wangerooge und bätet , weitere Verstärkungsanlagen zu
machen , wie an den schon geschützten Stellen . Das wird
allerd ngs viel Geld kosten , aber es wäre im Interesse des
ausi lügenden Seebades auf der einzigen oldenburgffchen
Nordseeinsel wo l zu befürworten.

Reg. -Kom . Tenge meint, die beabsichtigtenVerstärkungen
genügten.

Avg. Feldhus fragt an , wie lange man noch so hohe
Summen für eie Insel Wangerooge aufwenden müsse.

Minister Willich : Die Staatsregierung ist bestrebt, die
Landeskasse m >t großen Ausgaben zu verschonen. Sie wird
für notwendige Neuanlagen den Kurtaxenfonds heranziehen. —

Abg. Feldhus : Es ist im Amte Vechta ein Millionen¬
projekt im Gaiu .e (Chausseeanlagen rc .) , und dazu werden
25 °/o Staatszuschuß gezahlt. Dort machen sich nun Habsucht
und Spekulation auf Zuschuß in unverschämter Weise breit.
In Spreda z. B . läuft die Chaussee an jedem einzelnen Hofe
vorbei im Zickzack, und dabei sind für das Land ungeheuer
hohe Preise gefordert, die man selbst in der Marsch nichtkennt.
Redner hat dort als Schätzer fungiert und die schlimmsten
Erfahrungen gemacht. Brieflich hat man auf ihn einzuwir . en
gesucht , 800 Mk . hat man pro Lcheffelsaat gefordert, in einem
Falle sogar 1100 Mk. Es sei dort Sport , möglichst
viel herauszuschlagen, und man rühme sich dessen sogar im
Wirtskauje.

Reg. -Kom. Duzend : Die Staatskasse wird dadurch nicht
berührt ; der Staat zahlt nur bis zur Höhe der Bewilligungen,
es ist Sache des Amtsverbandes , und die Regierung hat
darauf keinen direkten Einfluß.

Abg. Schulte gibt dem Abg. Feldhus recht , aber die
Staatskasse werde dadurch nicht berührt.

Abg. Feldhus : Die Leute dort im Amte Vechta scheinen
noch nicht reif zu sein für solche Wohltaten , wie die Chaussee;
es scheint dort eine Belehrung am Platze zu sein . DieRegierung
möchte darauf einwirken.

Abg. Gerdes meint, es existierten auch anderswo ähn¬
liche Zustände , und die Staatskasse würde doch davon berührt.

Abg. Kühling stimmt Abg. Feldhus auch zu, bemerkt
aber, daß in den Städten oft noch höhere Enteignungskosten
gefordert werden. —

Abg. Feigel kritisiert die Petitionen aus Cappeln gegen
die Chaussee mit scharfen Worten , charakterisiert sie als
Bauernfängerei und wünscht ihnen das Schichal des Papier¬
korbes. Die Staatsregierung möge sie nicht berücksichtigen.

Abg. Schulte stimmt dem zu . —
Die Petitionen aus Mentzhausen , Langwarden.

Burhave und Stollhamm und Landgemeinde Varel
um Chausseebaubeihiifen werden der Regierung zur tunlich¬
sten Berücksichtigung empfohlen.
Zuschüsse zur Herstellung von nichtrstaatlichen Bahnen.

1 . Der Kleinbahnverein Cloppenburg hat
in den Jahren 1899 und 1900 eine schmalspurige Bahn¬
verbindung von Cloppenburg über Lastrup nach : indern
hergestellt und erweitert sie zur Zeit bis zur LandeIgrsnze
vor Werlte.

Der Verein hat im vorigen Fahre die Gewährung ei.
ner Beihilfe durch Eingaben an die Staatsregierung und
an den Landtag nachgesucht . Der Landta hat die
Eingabe der Großherzoglichen Staatsregierung zurPrü-
fung überwiesen , dabei ist vom Eisenbahn -Ausschuß die
Erklärung abgegeben , daß nach seiner Ansicht billigerweise
eine Beihilfe zu gewähren sein dürste , namentlich in Rück¬
sicht auf das beschlossene Kleinbahngcsetz . Die Staats-
regierung erklärte , daß auch sie geneigt sei , soweit dis
Finanzlage solches gestatten sollte , die geplante Erwecke,
rung des Cloppenburger Kleinbahnwesens in gleicher Weise
zu unterstützen , wie das für die nach Erlaß des Bahnge¬
setzes zu bauenden Bahnen in Aussicht genommen sei.
Weiter solle die Gewährung einer nachträglichen Bei¬
hilfe zu den bisherigen Anlagekosten des Unternehmens
in Erwägung gezogen werben.

Der Ausschuß ist nach vorgenommeuer Prüfung mit
der StaatZregierung darin einverstanden , daß die Bahn
für einen nicht unerheblichen Teil des Amtes Cloppenburg
einen erfreulichen wirtschaftlichen Fortschritt zur Folge
haben würde , und man sie in Bezug auf staatliche Beihilfe
so behandeln dürfe , als wäre sie nach dem Erlaß des
Kleinbahngesetzes gebaut.

Der Ausschuß trägt keine Bedenken , dem Landtage
die Annahme der von der Staatsregicrung beantragten
Beihilfe zum Betrage von höchstens 90 800 Mark zu em¬
pfehlen , zumal das Bahnunternehmen den sämtlichen Be¬
stimmungen des Bahngesetzes vom 7 . Januar 1902 unter¬
stellt ist.

2 . Ferner hat die Gemeinde Dinklage, welche seit
längerer Zeit einen Anschluß an das Bahnnetz des Landes
erstrebt , in Aussicht genommen , eine Bahn von Lohne
nach Dinklage als normalspurige Kleinbahn herzustellen
und zu betreiben.

Die Bahn hat eine Länge von 7,5 Kilometern , und sind
die Baukosten (ohne Grunderwerbskosten ) zu 345 000 Mk.
veranschlagt.

Es muß zugegeben werden , daß die Gemeinde Dink¬
lage durch den Ausbau dieser Bahnstrecke eine nicht un¬
beträchtliche Last auf sich nimmt , die sie zu tragen im¬
stande sein wird , wenn es ihr gelingt , durch weitere He-
bung der Landwirtschaft und Industrie die Anlage für
die Gemeinde zu einer nutzbringenden zu machen . Wenn
die Staatsregierung vorschlägt , Der Gemeinde Dinklage
innerhalb des Kostenanschlages von 345 000 Mark , ent¬
sprechend den für wichtige Chausseebauten der Kommunal-
verbänüe geleisteten Zuschüsse, Vierzig vom Hundert , zu
bewilligen , so kann der Ausschuß sich damit einverstanden
erklären.

Die Staatsregierung hat die nach der Berechnung sich
ergebenden 138 000 Mark für die Jahre 1904 und 1905
ü Jahr mit 69 000 Mark in den Voranschlag eingestellt.
Der Ausschuß glaubt , daß es sich rechtfertigen läßt , zur
Entlastung des Voranschlages für die Finanzperiode 1903
bis 1905 die erste Rate mit 69 000 Mark für das Jahr 1905
einzustellen , und die Auskehrung der zwecken Rate auf das
Jahr 1906 zu verschieben , in ähnlicher Weise, wie das
in der Regel bei staatlichen Zuschüssen zu Amtschaussee-
bauten geschieht.

Antrag Nr . 91:
Annahme des Paragraph 207 mit der Aenderung,

daß für die Jahre 1903 und 1905 die eingestellten Sum¬
men von 90 800 Mark und 69 000 Mark genehmigt wer¬
den , dagegen die für das Jahr 1904 eingestellte Summe
von 69 000 Mark gestrichen wird.

Damit wird der Gemeinde Dinklage ein weites Ent¬
gegenkommen gezeigt , und darf bestimmt erwartet wer¬
den , daß die Gemeinde durch den erfolgten Anschluß an
das oldenburgische Eisenbahnnetz weiterhin davon absieht,
eine Weiterführung der Bahn über Dinklage hinaus an
die Bahn Badbergen —Quakenbrück —Essen ins Auge zu
fassen.

Durch den Weiterbau dieser Bahn bis an die vor¬
genannte Bahn wird eine Verkehrsverschiebung veranlaßt,
die äußerst ungünstig auf die Einnahmen der oldenburgi-
schen Eisenbahnen einwirken würde . 11m nun von vorn¬
herein allen Agitationen , die den Weiterbau der Bahn
Lohne —Dinklage über Dinklage hinaus bezwecken, entgegen
zu treten , stellt der Ausschuß den

Antrag Nr . 92:
Ein Zuschuß wird nur unter der Bedingung ge¬

währt , daß eine Fortführung der Bahn über Dinklage
hinaus nur dann stattfinden darf , wenn das Staats¬
interesse diesen Weiterbau verlangt.

Abg. Feige ! als Vorsitzender des Kleinbahnvereins dankt
der Regierung und dem Ausschuß für das Wohlwollen
gegen die Bahn.

Abg. Schulte dankt ebenso für das Entgegenkommen
namens der Gemeinde Dinklage und stellt den Antrag , die
für 1905 bewilligten Mittel ev . schon eher verwenden zu
dürfen , d . h. wenn Mittel da sind.

Abg. Wilken tritt diesem Antrag entgegen und meint,
die Gemeinde Dinklage dürfe völlig zufrieden sein mit dem,
was ihr bewilligt ist.

Abg. Burlage befürwortet den Antrag Schulte . Der
oldenburgliche Staat wird ein sehr gutes Geschäft bei dem
Bahnbau machen, das beste.

Abg. Ahlhorn -Osternburg kann nicht für diese Bewilligungen
stimmen, weil man die Beihilfe für die Dötlinger Genossen¬
schaft abgelehnt hat.

Abg. Schröder sympathisiert mit dem Kleinbahnwesen
und will das durch Unterstützung dieser beiden Kleinbahnen
fördern . Redner weist besonders aus die Bedingung hin, an
die die Bewilligung für Dinklage geknüpft ist.

Abg. Tantzen stimmt dem Ausschußantrage zu, obwohl
er den Beriesetungsgenossenschaftsbeitrag für Dötlingen ab¬
gelehnt hat , weil er diese Angelegenheit mehr als die andere
als im Interesse der Allgemeinheit liegend betrachtet.

Abg. Taphorn empfiehlt die Aniräge zur Annahme.
Abg. Schulte zieht seinen Antrag zurück , worauf die

Anträge angenommen werden. —
Der Anschluß der Staatsgebäude in Oldenburg

an die Kanalisickion ist auf 15000 Mk . veranschlagt ; der
Ausschuß meint, 12 000 Mk. sei genug. — Die Summe wird
bewilligt.

Der Rest der Ausschußanträge wird ohne Debatte
genehmigt.

Abg. Schröder beantragt , den 25prozentigen Zuschlag
zur Einkommensteuer in seiner ersten Hälfte schon im Februar-
März 1903 nach dem Resultat der 1 . Lesung des Finanz¬
gesetzes heben zu lassen , was genehmigt wird.

Nach 7 Uhr wird die Sitzung geschlossen , womit die

Voranschlagsberatung ein Ende hat . NächsteSitzung unbestimmt.
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Anzeigen.
Rastede . Der Dachdecker Joh.

Menke zu Kleibrok läßt wegen Ver¬
kleinerung der Landwirtschaft am

Sonnabend,
den 21 . Kebruar d. I -,

nachm, l Uhr ansangend,
2 tiedige Kühe,
2 nahe am Kalben stehende

Quenen,
S belegte Qnenen,
2 Knhrinder,
1 träch iges Schaf,
12— 14 große und kleine Schweme,

worunter mehrere trächtige,
10 sechs Wochen alte Ferkel,
1 Sau mit Ferkeln,

ferner : 1 Fahrrad , so gut wie neu, 1
Dezimalwage, l Schweinekasten, 1
Borfkarre , 1 Gropenkarre , 2 Heu-
kreuken , 1 Backtrog, 1 Kochkessel
(75 Liter fassend) , Kisten u . Kasten,
Spaten , Harken und Forken und
sonstige Sachen,

sodann eine Schenkbude mit Tresen
und Schenkschrank, ea . 15VVV
Pfund bestes Knhheu , 10 Fuder
beste Futterheide , 2 Fiehmen Tach-
reith, 20 Hausen beste eichene
Richelpfähle und Balkschleeten,
mehrere Haufen tannene Balken u.
Sparren , neue eichene Dielen, 20
Scheffel Eß- u. Pflanzkartoffeln usw.

öffentlich meistbietend mit Zahlungs¬
frist verkaufen, wozu ein adet

H . Hoes.

Da ich mein Geschäft zum
Spezial - Geschäft umwan¬
deln will , werden verschiedene
Artikel

LUN Mkaukpreis
verkauft, u. a. Gemüse - und
Fischkonserven, Cath . Pflaum .,
Schnittäpsel , Aprikosen , Brü¬
nellen , Nüsse usw . usw.

Hochachtend

Ltuslr. LZ . LtMr. K.

Tuiüj Mlktntle.

Fvau ^ ILELl?SSlS-
Etzhorn.

fvinste ^ anrendMer
Preis pro Pkuncl 7V Ptz.

2u jedem Pkanä Palmin erstatt der
Läuter ein Lerisnllild.

Arbeitsnachweis
für Frauen n. Mädchen.

Geschäftsstelle: Kurwickstr . 20.
Geöffnet Dienstag u . Freitag , nach¬

mittags von 4—6 Uhr.
Zu dieser Zeit werden entgegen¬

genommen: Aufträge zur Besorgung
von Dienstmädchen und Stunden¬
frauen für dauernd und zur Aushilfe,
von Waschfrauen, Plätterinnen und
Scheuerfrauen.

Desgleichen werden Wäschegegen¬
stände jeder Art nach Muster auf Be-
stellung zugeschnitten u . genäht, auch
Strümpfe u . Sockennach Maß gestrickt.

Fertige Hausschürzen von kräftigem
Stoff in guter Ausführung , Strümpfe
und Socken von verschiedenerGröße
liegen stets zum Verkauf bereit und
werden durch die Hauswirt in gezeigt.

Gesang -Unterricht.
Ehemalige Schülerin ausgezeichneter

Gesangs-Professoren erteilt Unterricht
nach bewährter altitalienischerMethode.
Besondere Berücksichtigungdes Lieder-
Gesanges. Vorzügliche Empfehlungen
stehen zur Seite . Näheres

Staulinie IS, von 1—L Nhr.

Verkauf
einer

Landstelle
zu

Wrnburger-NeilenMge.
Osternburg . Der LandmannJoh.

Carl Friede . Dinklage zu Osternb .-
Neuenwege läßt am

Ireitag,
den 30. Jan . d . I .,

nachm. 5 Uhr,
in Neustes Gasthaus Hierselbst von
seinen zuOsternb. -Neuemvegebelegenen
Immobilien

das mitten im Orte , in der Nä e
der Schule, günstig belegene, in
gutem Zustande befindliche Wohn¬
haus mit Hofr., Scheune » ca . 3 sts.
Acker- und Wiesenländereien
(guter Bonität ) und ca . 14/s sta
Ünkult.,

im ganzen oder geteilt, mit Antritt
zu Mai d . I . oder später zum letzten
Male zum Verkauf aufsetzen.

In diesem Termin wird vor¬
aussichtlich der Zuschlag erteilt
werden.

Kaufliebhaber ladet hiermit ein
_ A . Bischofs , Aukt.

Edewecht . Dritter und letzter
Termin zum Verkaufe rer zwischen
Oster - und Westerscheps belegenen,
dem Herm . Frerichs in Munderloh
gehörenden

ist angesetzt auf

Donnerstag,
den 5 . Isebr . d. I . ,

nachmit ags 3 Uhr,
in Gastwirt Bülts ' Wirtshause zu
Westerscheps.

Kaufliebhaber werden mit dem Be¬
merken eingeladen, daß der Zuschlag
bei irgend annehmbarem Gebote er¬
folgen wird.

M . I . Snoek , Aukt.
Zu verkanten:

Ein an der Landwehrstraße in
Bremen befindliches

Wohnhaus,
in Welchem seit Jahren eine

flotte Mäckerei
betrieben wird , soll umständehalber
verkauft werden.

Preis 33,000 Mark mit 5000 Mark
Anzahlung . Jährlicher Umsatz zirka
20,000 Mark.

Näheres bei
F . W . Beisner,

beeidigter Auktionator in Ritterhude.

KeneralvkrLammlung
der Eier -Verkaufs - Genoffenschaft

e. G . m. u . H . zu Bloh
am Sonnabend , den 31 . Jan . 19VS,

nachm. 4 Uhr,
in Brunkens Gasthause.

Tageordnung:
1 . Geschäftsbericht;
2 . Rechnungsablage;
8 . Revisionsbericht;
4 . Neuanschaffungen;
5. Versicherung der Utensilien;
6. Erhöhung der Anleihe;
7 . Festsetzungeines Einrrittsgeldes;
8 . Aenderung der Vergütung der

Sammler und Geschäftsführer;
9 . Neuwahl eines Mitgliedes des

Aufsichtsrats;
10 . Neuwahl eines Mitgliedes des

Vorstandes;
11 . Beschlußfassung betr . Mitglied¬

schaft im Verband Oldenburger
landwirtschaftl . Genossenschaften.

Jahresrechnung und Bilanz , sowie
Geschäftsbericht liegen beim Geschäfts¬
führer zur Einsicht der Genossen aus.

Bloh , 24. Jan . 1903.
Der Vorstand.

G . Willen . Ehr . Mey r . G . Brunken.

Usr selos Lds
eit ^einäss, nütrlioll u . seALnsreioll
gestalten rvili , lasse sioü dis llooll-
nteressante unck llslellrends üro-
ôllüre „Ikitgsmässs Lsts" frommen,
!32 Leiten mit vielen ^ .dbiläunAsn.
^raniroversend in Aesoülosssnsm
Zrist AvASN DinsenckunA von 70 H
Lnofi in Gleichen ) dsi l^eoüugchms
)5 <Z. sturiolf koi-gmsm,, (Verlag ),
tamburo , 81sinclsmm 2 5.

Zu verk . ein Haufe » Mist.
Näh. Lmdsrchr . SS.

SLllKKLS - Molorv

Vsrllrkuell oe . 500—800 Zr . Lollis pr . IIP und Ltunäo.
Viel dilligör als Vamps und kilvklrirität.

Notor»lll»brL Odsrursvl L.- K.
b . Prenüknrt e . LI.

Prospsllts Arktis unä kranllo . WG

äusverksuf
wegen Geschästsübertrllgimg.

Samtl . Waren sind im Preise bedeutend herabgesetzt.

KMMmmiM ll. Wpes
wegen Ausgabe dieser Artikel zu jedem Preise.

8 ^ SvlLVLrsll ^
Mer Art ganz bedeutend unter Preis.

Einige ältere Muster zur Hälfte des Einkaufspreises . ^
Freie Besichtigung ohne Kaufzwang.

k . 6 . klWM. L » ^

Lchmiät macht; lisch!
Zum Schrecken der ganzen Konkurrenz

und Befriedigung meiner Kunden liefere ich' diesen
vorzüglichen, bemahe so laut wie natürlich
sprechenden , singenden und spielenden Phono¬
graphen in und gebe hierzu 12 laut

mit WR . 12 klingende Walzen gratis . —
Der Apparat wird bei Kauf besserer Apparate
innerhalb 3 Monaten zum vollen Preise wieder in
Zahlung genommen. Man bestelle daher ohne

weiteres bei E . Schmidt , Phonographen - und Walzenfabrik , Berlin 23,
Ritterstraße 75 . Teuere Phonographen auf Teilzahlung . Kataloge gratis

EZ -LgLGZ ? VGNÄLGFZLlI

Strickmaschinen vorzüglichster Konstruktion für den Familien
wie auch Jndustriegebrauch zur Anfertigung von Strümpfen und Socken,
Gamaschen, Handschuhen, Kinderkleidchen, Damenunterröcken, Hosen, Jacken
usw. empfiehlt zu billigsten Fabrikpreisen

in Chemnitz , Sa ., Zschopauerstr . 6S.

KHmt Lkk.'UNÄS - PL W Zl« M i. Th.
Gedieg. Wissenschaft ! , und gründl . Wirtschaft! . Ausbildung.

Französin u . Engländerin im Hause. Erfolgreicher Aufenthalt
für zarte , blutarme Kinder u. j . Mädchen (reine , kräft . Ge-
birgsluft , geschützte Höhenlage, 540 Meter , gesund. Winterklima ) .
Tägl . kl. u . gr . Ausflüge in d . Herr! ., waldr . Umgebung. Hsrzl.
Familienleben . Borzügl . Empfehlungen . Prospekte u . Lehr¬
plan durch Malwine Mahr , gepr. Schulvorsteherin.

SvLrtttILriNsiD . S.

Mo kermerämg , Mmclm,
hält wegen Ankaufs eines auswärtigen Geschäfts einen

Wer -, EMmren - » . BÄe »-AiiMrkails.
MM- Nur kurze Zeit ! "MW Staunend niedrige Preise!

Sills LivLarrLsnsisi * TrsssLlsrr 7

Kslrön-
SsUrsN»

81ol » klrtvlA . UsZinn
^jsäsrr . IlMsrr . 1
ßsvliriktin u
lckspx-

d LisZelLoLt-r. 4.

gesucht mit Wageneinfahrt und
Wohnung.
Fritz Lühr, Polsterer u . Dekorateur,

Zregelhofstr. 15,
Osternbnrg . Zu verk. ein schöner

großer wachsamer Hofhund.
Weideustr. 4.

Seit mehr als 20 Jahren litt ich
an heftiger Migräne , halbseitigem
Kopfkrampf, Pochen in den Schläfen
und Annen, schrecklicher Aufregung
und Schlaflosigkeit. Alle Mittel
waren vergeblich, bis ich schließlich
das briefliche Heilverfahren des
Instituts für Nerven - Spezial-
dehandl . System Gust . Herm.
Braun , Breslau V,Tauentzienpl. 12,
anwandte . Viele Dankschreiben in
Zeitungen veranlaßten mich hierzu,
und ich habe es nicht bereu m brauchen,
denn in einigen Wochen wurde ich ge¬
heilt und fühle mich wieder kräftig
und lebensfroh. Ich danke dem
Braunschen Institut herzlich und
wünsche, daß es noch recht lauge
segensreich wirke . Frau Lina Ludwig,
Ahlbeck, Seestr. 13.

M Apfelsinen,
12 Slück 35

Große 12 Stück 55
Extra 12 Stück 1

. 25.
Opernburg . Zu verk. e. kräftiges

Pferd , russ . Fuchs, 4 I . alt, fromm
im Geschirr. W . Blendermann.

Uolksöiöüotyek
Nadorfierstr . 105 . Bücherausgabe tägl.
v . 2—7 Uhr. Beitragjährl . 1 ^ Mit¬
glieder zahlen kein Lesegeld , Nichtmit»
glieder für den Band wöchentlich 5

Zu verm. umiiäudehalkur auf gl
od . später eine fiottgehende

Restauration.
Off, u S . 8S an d e Exped . d. Bl.

Gekochten Schinken Pfo . 1,40 ^t°.
ff. Frankfurter angekommeu.

Herm . Beyer , u otteostr. 24.

Südfruchtkorb,
enth. 1 Pfd . Smyrna - Feigen, 1 Pfd.
Califat - Datteln , 1 Pfd . Traubenrosin.
und Krachmandeln, 15 Apfelsin. , 12
Mandarin ., 3 .50 frk ., Apfelsinen,
10 Pfd .-Korb ca . 35 Stck. 2 .50 fr!.,
Kiste 200 Stck. 8.— ab hier, 10
Pfd .-Korb Citron . ^ 2 .50 frk., 50
Stck. Mandarin , in hübsch ausge¬
macht. Kiste 2 .50 frk ., fr. Ananas
Stck. 2 bis 3 ^ Th . Schürmann,
Versandhaus , Hamburg 23.

Die 2 . und 3. Komp. Oldenb. Inf .-
Regts . Nr . 91 feiert den Geburtstag
? r . Maj . deutschen Kaisers am
2V . Januar im „ Grünen Hof" zu
Donnerschwee durch

lhntril. NiWmM,
Artche mii

F : Ball UZ
und ladet junge Damen und deren
Angehörige wie auch alle Freunde u.
Bekannte höflich st ein.

Anfang abends 8 Uhr.

Krieger- Derein
Oldenburg.

Zur Feier des Geburtstags S . M.
des Kaisers am Dienstaa, den
27 . Januar : x

Ball Uz
im Vereinslokal „ Odeon " zu Eversten.

Anfang 7 Uhr.
D . B.

Orden und Ehren - , sowie Vereins-
abzeichen sind anzulegen.

Nethen.
Am Sonntag , den 1 . Februar:

wozu freundl . einladet H . Knutzen.
Kreyenbrück. Am Sonntag , oen

1 . Februar:
UW- Ball ,

-SN
wozu freundl. einlndet G . Lamken.

Butteldorf.
KM - Sonntag , d . 1. Febr . : -TV

GrchrMMl,
wozu Jedermann freundlichst einladet

C. Böllers.



Lederfett
aus der Drogenhandlung von
E. Sattler, Haarenstr. 44, 'macht
alles Schuhwerk absolut wasserdicht.

Vakanzen und Stellen¬
gesuche.

Zu Mai ein jungesüilLasIrsiL
iür unfern landwirtschaftlichen Haus¬
halt bei Familienanschluß geg . Gehalt.

Frau H . Hohorst,
_ Holthorst b . St . Magnus.

Suchezu Ostern e. Malerlehrling.
Joh . Treij, Oldenburg,

Kurwick' tr . 25.

Meters llotsl,
Gesucht zum 1 . Mai:

1 tüchtiges Mädchen für die Küche.
1 tüchtiges Hausmädchen.
1 Kneckt.
Gesucht Stundenmädchen oder

-Frau für die Zeit von 7Vs bis
10 Uhr morgens.

Staustraße V, oben.
Rastede . Gesucht zum 1 . Mai ein

Hausknecht.
Fr . Töpken.

Gesucht zum 1 . Mai ein tücht.
Mädchen , am liebsten vom Lande.

Ofenerstraße31.
Wegen Verheiratung des jetzigen

Mädchens suche ich zum 1 . Mai ein
anderes tüchtiges Mädchen für
Küche und Haus.

Frau Professor Poelmahn,
Lindena llee 19._

Empfehle 40 Knechte für Land¬
wirtschaft, Melkerknechte, Futterknechte,
Großknechte. F . Diederichs , Bremen,
Jakobistraße 18.

Gesucht
für mein Kolonialwaren - und Delika-
tessen -Geschäst

ei« Lchrli«-.
He inr . Nienaber, Bremerhaven.
Osternburg . Suche a . Ost . o. Mai

e. Lehrling , w . Lust hat, d. Schuhm.
zu erl. O . Hank , Schützenhofstr. 46.

Zum 1. März ein 18 - bis 20jähr.
WU " XrieeUl "M>

zum Melken und für Landarbeit.
L. Reinecke , Bremen,

Reedeich 19 bei Warthurm.

Für mein Kolonial -, Material - u.
Eisenwaren - Geschäft suche ich zu
Ostern einen

Ernst Benningsen, Verden.
Etzhorn . Gesucht zum1 . Mai einLLLUvUsu

von 15—17 Jahren.
Joh . Hemmyoltmanns.

Etzhorm Gesucht zu Ostern ein

für meine Bäckerei.
_ Joh . Hemmyoltmanns.

Gesucht auf sofort für die Nach-
mittagsstunden ein freundliches

junges Mädchen,
zur Beaufsichtigung zweier Kinder.

_ Lindenstraße 61.
Hg Wlidld Lande, 18 I . a .,
VÜ » Mnl >Ns. Schneidern gelernt,
sucht z . 15 . April od . 1 . Mai Stellung
auf kl. Gute . Gehalt u . Fam .-Anschluß
erwünscht. Gefl. Off. u . H . Z . 6143
an Rudolf Mosse , Hambur g.

fNZiqarrengtzchäste! ! !
werden Leuten, die pch etablieren
wollen u . Sicherheit leisten können,
unter günst. Bedingung , eingerichtet.
Sofort . Offerten unt . E . T . 162 an
Haasenstein u. Vogler, A. - G .,
Hamburgs_

Lehrling
mit guter Schulbildung findet' unter günst. Bedingung . Stellung
in meinem Geschäfte.k. V. Mevvr,

Langestr. 47.

Ei « gewandtes junges
Mädchen , welches kochen,
schneidern u. Feinplatten
erlernt hat , wünscht zu
Februar nach auswärts
Stellung.

Ein fixes Haus - und
Küchenmädchen von aus¬
wärts sucht sof. Stellung.

Ein 28jähr . Mädchen
vom Lande , welches gut
melken kann, sucht zu Mai
Stell , als Haushälterin.

Suche fortwährend
Dienstpersonal aller Art
für Stadt und Land bei
hohem Lohn.
ZMißr . L . Fm Striwll,

Haupt -Verm .-Kontor.
Eine größere, durchaus leistuugs

fähige Margarinesabrik sucht tüchtige
gut eingeführte

Agenten
gegen Provision.

Offerten mit Referenzen unter
S . 100 an die Exp , d. Bl.

Ge>ucht lür die Zeit vom 1 . Febr.
bis Mai eine zuverlässige Aushilfe.
_ Ofen rstr . 6, oben.

Personal jeder Art , auch kauf¬
männischem, ist bei mir stets die
beste Gelegenheit geboten, passende
Stellung zu erlangen . Berechnung
nur mäßiger Gebühren.

Joh . Haverkamp , Achternstr . 6,
Komm. - Geschäft u . Amion. -Expedition.

Gesucht zum 1 . Mai e. tüchtiges
Mädchen für Hausarbeit u . Wäsche.

Frau Lonise Meyer»
Langestr. 47.

Junge Mädchenzum Erlernen d.
Damenschmiderei gesucht.

_ H . Gerdsen , Georgstr . 4.
Gesucht ein Tischlerlehrling.

Barre, Haareneschstr . 29.
Gesucht tüchtige

_ G . Ehlers, Nadorsterstr . 5.
Gesucht krankheitsh. auf sofort od.

Mai junges Mädchen für kleinen
ruhigen Haushalt bei Famlienanschl.

Frau Sterl , Kleinestr. 2.

Kn« Kruse,
Johannisstr. 6.

Suche zu Mai für mehr. Familien
ohne Kinder tüchtige junge Mädchen
für Küche und Haus.

Suche für Bremen fixes Buffet-
sräulein , Salär 20— 25 Wik.

Suche perfekte Köchin , Haus - und
Küchenmädchen, Zimmer - unv Wasch»
Mädchen für herrschaftliche Häuser,
Hotels und Restaurants hier und
auswärts.

Suche fixe junge Mädchen gegen
gutes Salär , Mädchen vorhanden,
zu Mai.

Suche für tüchtige junge Mädchen
Stellung zu Mai schlicht um schlicht.

Suche junge Mädchen zum Kochen
erlernen schlicht um schlicht für Hotels
und Restaurants.

Suche zu April und Mai zuver¬
lässige Kinderfrauen.

Suche für tüchtige junge Mädchen
mit prima Zeugnissen Stellung zu
Mai für Haus und Laden.

Suche zu Ostern Lehrlinge jeder
Branche.

Suche Knechte und Mädchen für
Landwirtschaft gegen Lohn.

Suche auf sofort und Mai perfekte
junge Mädchen für feinere Landwirt¬
schaft gegen gutes Salär.

Suche für perfekte herrschaftliche
Diener mit prima Zeugnissen Stellung
zu Mai.

Suche auf sofort eine gesunde,
kräft . Amme für hier, 40 FL Salär.

Suche für Haushälterinnen gefetzten
Alters mit prima Zeugnissen Stellg.
auf sofort und Mai.

Gesucht zum 1 . Mai ein

junges Mädchen,
welches im kleinen landw . Haushalt
in Oldenburg sämtl . Arbeiten mit
verrichten muß und 1 Kuh zu melken
hat , gegen Salär . Off. unt . W . 77
an Büttners Annonc.-Exped.

Gesucht zum 1 . Februar eine gut
empfohlene Köchin . Schriftliche An¬
meldung.

Frau Oberleutnant Eichler,
Bremen, Keplerstr . 47.

Zu Ostern suche einige kräftige
Junge« für meine Tabakfabrik.

Th. Troebner.
Ges. z. 1 . Mai ein Hausmädchen.

Frau Anna Bartholomäus Ww.

Ges. eis Lehrling.
Magnns Claufsen , Böttchermeister,

mittlerer Damm 10.

8 Erstklassige MotorenfabrikI sucht für den Vertrieb ihrer bei8 der Landwirtschaftbestens einge»8 führten Spiritus - Motoren und8Lokomobilen
I Vertreter.
8 Bevorzugt werden landwirt- 88 schaftliche Maschinenfabriken u. 88Händler. Offerten unter „V. 88 376G." an Haasenstein L88Vogler, A .-G., Hannover. 8

Zu Ostern finoen junge Mädchen,
welche Töchterschule od . Seminar in
Osnabrück besuchen wollen, gute
Pension in unmittelbarer Nähe der
Schule. Beste Empfehl. vom Direktor
u . Eltern der Pensionärinnen.

Offerten u . S . 87 an d . Geschäfts¬
stelle d . Bl.

Suche zu Ostern euren Lehrling
für meine Bäckerei und Konditorei
unter günstigen Bedingungen.

D . Fricke, Bahnhofstr.
Gesucht per sofort eine perfekte

Strickerin geg . dauernde Beschäftig.
Offerten unter S . 00 an die Exp.

d . Bl.

-Mmsaktllnjtell!
VV Günstige Gelegenheit zur

Etablierung! "MW
Sehr einträgliches G schüft der
MailllsaktUMren -BmA

ist mit an feinster Geschäftslage
bel. Haus per bald od . sp. zu verk.
Anzahl, aus Haus ca . 10,000 Mk.
Lager kann gegen Sicherheit über¬
nommen werden.

Gefl. Off. postl . Oldenburg unt.
G . A . 24.
Ges. zu Ostern 1 Tischlerlehrling.

Joh . Dammann , Ackerstr. 22.
Gesucht zum 1 . Mai ein kleiner

Hausknecht . I . H . Böger.
Gesucht auf sofort oder zum 1 . Mai

ein zuverlässiger Knecht , der gut mit
Pferden umgeht, gegen hohen Lohn.

Sandhatten. I . F . Harms.
Junge Mädchen zum Erlernen

der Damenschneiderei.
Auguste Wiemken,

Rosenstr. 201.
Suche sobald wie mögl. e. durchaus

zuverl. Mann als Schweinefütterer.
Rehorn b. Hahn. Fr . Wiegreffe.

g Suche zu sofort od . 1 . April
» d . Js . bei gutem Gehalt und
s dauernder Stellg . eine tücht.
I Verkäuferin8 für Korsetts, Handschuhe rc .,8 sowie ferner eineVerkäuferin8 für Tapisseriewaren,8welche die Branche genau kennt8 u. besonders tüchtig im Verkauf 88 sein muß. Nur durchaus tücht . 88 Kräfte, welche auch der platt- 88 deutschen Sprache mächtig sind, 88wollen sich unter Angabe der88 Gehaltsanforderung und Rese- 88 renzen sowie Beifügung einer88 Photographie bewerben bei 88 J . H. Böttcher , Heide!. Holst . 8

Zum Frühjahr kann ein junges
Mädchenu . günstigen Bedingungen
die feine Putzarbeit erlernen.

Anna Castendyk,
Heiligengeiststr. 4.

Rastede . Gesucht zum 1 . Mai
ein Lehrling für meine Bäckerei und
Konditorei, sowie ein Knecht für leichte
häusliche Arbeiten u . Brotausfahren.

H . Onnen.
Sürwürden. Gesucht auf 1 . Mai

1 Memknecht.
Ed. Lübbe«.

Suche einen

Lehrling
für meine Gärtnerei.

I . G . Martens , Horn b . Bremen.
Ich suche zu Mai:
1 . eine Wirtschafterin (Mamsell)

für ein nahegel. Gut.
2 . Desgl . bei einem einzeln. Herrn.
Joh . Haverkamp , Achternstr . 6.

Für mein Manufaktur-, Putz » und
Konfektions-Geschäft suche zu Ostern
oder früher einen

Lehrling.
Diepholz (Han.) . H . Schapp.
Gesucht zum 1. Mar ein fixer

solider Knecht, der mit Pferden
umzugehen weih. Kaufmann und
Gastwirt D. Grube, Haarenstr.

Junge Mädchen zum Anlernen
f. feine Kindergarderobe u. Blusen.

F . Hoepner Nächst,
Inn . Damm 1.

Ohmstede . Gejucht auf Mai ein
kleiner Knecht von 16— 18 Jahren.

A. Hanken
Ifikbenvsi'klienbt!

LUvst 8ölb8l . Lxftlsnr 0ÜQS Mttol,
oa. 200 Wo ^ sbots in allen nur
äenlrb . Wrten st Hainen u . Herren
jeden Ltandes . ^ uslrunkt erteilt

Licliborsl, Vslmsnhor8l.
Reell. Neben - Verdienst . Reell.

Jederm . verd. mon. 250 FL garant.
Must . u. Näh . 40 in Briefm.

Glaser, Bijouterie - Fabrikation,
Wien XV, Wurzbachgaffe Nr. 24.

Suche einen Tischlerlehrling.
Rastede . B « Hollstein.
Wegen anderweitigen Unter¬

nehmens des einen Inhabers
der offenen Handelsgesellschaft
„Dampfziegelei Bloherfelde"
zu Bloherfelde bei Oldenburg
wird ein neuer

Teilhaber gesucht,
welcher geneigt ist, den An¬
teil des ausscheidenden In¬
habers käuflich z . übernehmen.

Es wird bemerkt , daß die
Ziegelei sich in gutem Zu¬
stande befindet u . sich eines
großen Absatzes erfreut.

Nähere Auskunft erteilt
der Unterzeichnete.

Rchtmmlt kodstrst,
-_ Oldenburg i. Gr.
Suche zu Ostern einen Lehrling

für meine Bäckerei und Konditorei.
Emil Brandt, Pferdemarkt 1.

eb . junges Mädchensucht zur
Erlernung des Haushalts zum
1. Mai in gutem bürgerlichen
Hause Stellung bei Familien-

anschlust. Etwas Gehalt erwünscht.
Offerten unter S . 04 befördert die

Expedition d . Bl.

Gesucht
zum 1 . Mai d . I . ein ordentliches,
tüchtiges Mädchen für Küche u. Haus.

Frau Ob.-Reg .-Rat Gramberg,
Amalienstr . 8.

Ein tüchtiges, gutgewachsenes

Fräulein,
welches im Schneidern bewandert,
für ein hiesigesManufakturw .-Geschäft
gesucht . Dieselbe hat Aussicht auf
den Direktrice-Posten.

Offerten unter S . 05 an die Exp.
d . Bl . erbeten.

Zum 1. Mai ein gut empfohlenes
Mädchenfür Küche u. Haus , welches
mit der Wäsche Bescheid weiß.
Frau vr . Brunsmann , Gottorpstr . 1.

Ges. e . Lehrling . C . Sonnewald,
Schornsteinfegermstr.,Baumgartenstr. 5

Ein gew . sreundl. Mädchen für e.
kl. Haushalt z. 1 . März nach Elsfleth
gesucht . Nachzuir. Lindenallee 31.

Gesucht auf Mai ein Mädchen,
das mit der Wäsche fertig werden kann
und etwas Handarbeit versteht.

Elsfleth. Frau von Harten.
Gesucht zu Mai d . I . für ein

jungesMädchenvon auswärts Stelle
zur weiteren Ausbildung im Haus¬
halt schlicht um schlicht bei Familien-
anschluß. Offerte» erbet. Langestr. 24.

Zwischenahn . Gesucht auf Mai
eine zuverlässige Großmagd , Lohn
240 FL Näheres bei Hinrichs.

Ein tüchtiges Dienstmädchen
zum 1. Februar 1903 gesucht.

Frau Starke , Bremerhaven,
Fährstr . 21.

Gesucht ein

WmArlkhrliq
unter den günstigsten Bedingungen bei
freier Station.

Rud. Albers, Uhrmacher,
Wihelmshave« , Bismarckstraße 18.

l Ges. e . tücht Pntzarbeiterir , »
einige junge Mädchen , die das
Putzfach gründlich erlern

"
»

wollen . Georg Freese
Ges. eine zuoertaspge Stund^

frau für die Morgenstunden von
8—10 Uhr. Haarenufer 21 oben.

Für ein erkranktes Ziveumävä^
suche ich auf sofort oder zum i
Febr. ein anderes. Frau O.'L.-G .-«
Burlage. Adierstr 4.

^
Gesucht für mein Barbier- D

Friseur - Geschäft zu Ostern ein

l-vkrlm§.
KarlWarnstedt . Donnerschweer str. 8. 1

Gesicht ei« Lehrling
zu Ostern od. Mai für mein Geschäft

Th. Fasch,
_ Hofklempner u . Jnstalatenr.

Für Varel weg. Verheiratung eine;
der jetzigen Mädchen ein andere;
gesucht . Dasselbe muß bereits ii,
feineremHause gedient haben, gewandt
und zuverlässig sein. Lohn 220
Man wolle sich in Oldenburg , Georg,
straße Nr . 8, oben, melden.

Ein erfahrenes junges Mädchen
wird zum Frühjahr auf ein Gut in
der Nähe Oldenburgs als

Stiitze der HnSfm
gegenSalär gesucht . Familienanschluß
zugesichert . Offerten sub S . 85 an
die Exped. d . Bl.

Gesucht zu Ostern ein Lehrling für
meine Bauklempnerei u . Jnsiallatioin

Carl Neumann , Klempnermstr .,
Kurwickstraße 32.

Zum 1. Mai ein iv
allen häuslichen Arbeitenk
erfahrenes s

Mädchen ,
gegen hohen Lohn.

^mma Klusmann,
Baumgaetenstrafie 13.

Gesucht für einen tleirnn Haushau
nach Bremen zum 1 . April od . 1 . Mai
eine erfahrene Köchin . Lohn 80 Thlk.

Näheres bei C « Schisek , Glaser,
_ Haareneschstr. 3l.

Für mein Kolonialwaren - , Deli¬
katessen- und Weingeschäft suche
zu Ostern einen

Lehrling
mit guter Schulbildung . Schriftlichst
Bewerbungsschreiben an st

I . V. Plump, Bremerhaven. >

Selbständige
Lebensstellung

findet organisatorisch veranlagter Ge¬
schäftsmann, welcher sof . die General-
Vertretung für Oldenburg und Um¬
gegend eines permanenten , gesetzlich
gesch. Mastenartikels ( hochinteressante
illustrierte 10 Pfg .-Volkswochenschristj
übernehmen kann und über etwas
Kapital verfügt . Mit je 1000
Anlagekapital verdient der General-
Vertreter dauernd jährlich 2000 ^
bei leichter Bureautatigkeit resp. Kon-
trolldienst. Fachkenntniffe sind nicht
erforderlich. Angabe der verfügbaren
Mittel erbeten. Weitere Informa¬
tionen schriftlich . — Meldungen a«
Louis Schneider , Berlin, Wilhelm-
straße 133. ,

Suche zu Ostern einen

Lehrling
mit gut. Schulkenntniffen.

Konservenfabrik.
Donnerschwee . Gesucht zu>"

I . Mai d . I . ein ordentl . Möschen
für Landwirtschaft . Diedr . Alber s

Per sofort oder zuw
1 . März ein

jung . Mädcheit
welches das Putz fach
gründlich erlernen wm»

Lmma Klusmann.
Baumaartenftratze^ :

Gesucht p . r losorr eine por ^
ue

Stickeringegen dauernde Beschäl st
Offerten unter S . 00 an d e

LuautworÄch Kr
"
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3 . Beilage
N! Zü der „Nachrichten für Stadt und Land" vom Sonnabend , den 84. Januar 1903

Jan un Hinnerk.

Jan . Wo bist Du verlüden Sonnabend rväsen?
Hinnerk . Wo dat?
Jan . Wo dat ? Nu doh man nich so ; as wenn Du

narns wäsen weerst. Ick heww'n littje annerthalw Stunn
bi'n Tollboom up Di lurt , aber wer dar nich keem, dat weer
use leewe Hinnerk. Ick heww unner de Tiet twee littje
Lagen drunten.

Hinnerk . Dat harr ok noch slimmer wäsen kunnt.
Jan . Du weest Di immer to helpen. Ick meen man.

Du weest nu jo, woväl ick bi Di to Go' heww.
Hinnerk . Jn 'n Schosteen brukst Du 't nich to schrieben.

Ick doh dar Di anners is mal wat vor to Go . Wat Heft
Du dar vor ? Du kickst jo in de Bläder , as wenn Du Klenner
maken wullst.

Jan . Ick studeer de nee-e Ottogravieh.
Hinnerk . Nu kiek is an . Jck segg 't jo man : „Müßigang

<st aller Laster Anfang . " Kannst Du se all?
Jan . Den Deuwel ok. Wo is 't mit Di?
Hinnerk . Ick heww dat all los, wo se dar mit

henut willt.
Jan . Denn sett mi dat is mal ut 'n anner.
Hinnerk . Denn sund wi aber kitt.
Jan . Dat weet ick nich . Schull de nee-e Ottogravieh

ok woll twee littje Lagen weert wäsen ? Na , man schull 't jo
woll annehmen . Anners heww ick all den neemodschenKram
bannig up'n Kieker . Dat sleiht in de Papieren , un oat is 't all.

Hinnerk . Wenn man 't vor twee littje Lagen hebben
kann, denn geiht dat noch . Aber nu mal los , hier Heft Du'n
Stuck Papier , un dar hest Du'n Bleekfedder. Nu schriwwst
Du . wat ick Di seggen doh. Nimm Di mit de „ h " in acht.

Jan . Denn man mal los.
Hinnerk (diktiert) : „Die Landtagswahl . "
Jan ( schreibt) : „Die Landtagswal . "

Hinnerk . Nä , mien Jung . Mit de „ Landtagswahl"
bliwwt dat bi'n Ölen ; dar mutt erst is mal 'n ganz anner
Otiogravieh aber her, aber dat schall noch woll'n bäten
wahren . Also mit de „h ", just as wollehr. Markst 'e Müs?

Jan . Du weest eenen dat bitobringen.
Hinnerk . Man mutt ok wat dohn vor 't Geld . Also

mal fudder, wi sund noch lang nich up'n Enn ', (diktiert)
„ Der Thron . "

Jan (schreibt) : „Der Tron ."
Hinnerk . Na , na . Du wullt Di doch nich an den

Thron vergriepen?
Jan . Jonich.
Hinnerk . Ja , warum strickst Du denn de „ h " ? De

sitt dar jo numms iu 'n Wege. Aber dar bliwwst'e van.
Mit den Thron bliwwt dat all, as wollehr.

Jan . Dat is jo'n hellsch eensache Geschicht mit de nee'e
Ottogravieh.

Hinnerk . Twee littje Lagen is eegentlich to väl . Bist'e
nich tofrä , wenn ick Di eene betahlen doh?

Jan . Wat affmakt is , dat is asfmakt. Man mal fudder.
Hinnerk . Schriew man . (Er diktiert.) „Der Mann

tut seine Arbeit . "
Jan (schreibt) : „ Der Mann thut seine Arbeit .

"

Hinnerk . Du bist'r noch nich achter. Se nehmt sick
upstunns doch all in acht , dat se nich toväl doht.

Jan . Dat stimmt . Arbeiten is wat vor dumme Lü
un vor Pär ; dat wurd all immer seggt.

Hinnerk . Van de Arbeit dar knippt jedereen geern
noch 'n Stuck van aff, wenn't jichtens geiht. Heww ich recht
oder unrecht?

Jan . Du hest immer recht.
Hinnerk . Na , wat deihst Du denn in „ tut " mit de „h " ?
Jan . Dat harr ick ok wäten kunnt.
Hinnerk . Also wo dat mit de Arbeit is , dat weest

Du , un wo't mit dat Geben is , dat weest Du ok. Wenn't
an 't Utbüdeln geiht, denn känt se all de Hannen nich ut de
Tasch kriegen.

Jan . So is 't . Numms giwwt'r mehr as he nödig hett.
Hinnerk . Un wenn he dar noch 'n bäten van affknappen

kann, dat deiht he . Nu schall mi nee dohn, off Du dar
achter kamen bist . (Diktiert .) „Du gibst mir einen Taler . "

Jan . Nä , dat doh ick nich-
Hinnerk . Is ok garnich nödig. Schriew man.
Jan (schreibt) : „Du giebs mir einen Thaler . "

Hinnerk . Wat fallt Di denn in ? Dar kummt doch 'n
„st" an'n Enne.

Jan . Dar mutt aber doch wat asfknappt weern van
dat „geben" .

Hinnerk . Dat schall 't ok, aber so, dat 't numms so
gau marken deiht. So ! Nu mak dar mal 'n ornlich „st"
an 'n Enne . (Geschieht.) So mutt 'r dat hen. Un nu strickst 'e
bat „ e " dar herut . (Geschieht.) Und nu noch in „Thaler"

Jan . Ja Minsch, dat is doch'n preuß'schen Dahler.
Hinnerk . Wo dat denn?
Jan . Man will sick doch nich geern mit den Preuß

vsrtörnen.
Hinnerk . Ditmal helpt dat nu mal nich . De Preuß

schall woll uppassen, dat he nich to kort kummt. Also rut
mit de „ h "

. Bist'r nu achter?
Jan . Dat verstellst sick.
Hinnerk . Ick heww't jo immer seggt : Dat is 'n ganz

lichtfahrigen Kram mit de nee-e Ottogravieh . Bist'e noch
mehr verlangen vor Diene twee littjen Lagen?

Jan . Nä , mien Jung.
Hinnerk . Na , denn smiet de Plunnen an de Siet un

snack is mal van wat anners.
Jan . Van mientwegen.
Hinnerk . Wat makt de Olsche?
Jan . Dat geiht nu wedder. Se harr sick bannig

verkullt; aber dat kummt darvan , wenn man bi de scharpe
Luft to väl up'n Hof herumstahn deiht.

Hinnerk . Dat is mal so ; Hoflust kann nich jedeneen
verdragen . Wat makt Dien Swager Gerd ? Is he dar
kortens wäsen?

Jan . Dat is all 'n bäten her. De snackt upstunns in
Butjahrland van nicks anners , as van dat grote Klootscheeten.

Hinnerk De Hauptsack is , dat 't man good War is.
Jan . Un dat 'r good smäten ward.
Hinnerk . Fleu herut!
Jan . Nä , mien Jung . Utgeben is nich.
Hinnerk . Nä ? Wat hest Du denn?
Jan . Ick meen, Du sähst: „ Giwwst'e 'n Littjen ut ? "

Hinnerk . Ah wat , dat kennst Du nich . Dat seggt se
bi't Klootscheeten. „Lüch op ! "

Jan . Säst 'e wat?
Hinnerk . Jawoll . „Lüch op !"
Jan . Ick verstund : „Lur up ! " un wull all just seggen,

dat weer so recht.
Hinnerk . Wat Du nich verstahn wullt , dat wullt

Du nich verstahn. Aber laat Di verteilen : Dat is holsteensch
Platt . Dat mark Di . Wenn de Ostfreesen un de Holsteeners
un de Olnborgers gegenanner anschmieten doht, dat mutt
wat wäsen.

Jan . Dat schull man jo woll seggen.
Hinnerk . Fleu herut!
Jan . Lüch op ! Dat schall woll good hergahn vandagen

in Ronkarken.
Hinnerk . Dat will ick Di wicken . Hurra , Butjahrland!
Jan . Meen't ok so . Wat de Butjenters makt, dat

makt se good.

V . M . 1 . Sie müssen sich bis zum 1 . Februar des
ersten Militärpflichtjahres , des Jahres , in welchem Sie
das 20. Lebensjahr vollenden , bei der Prüfungs -Kom¬
mission für Einjahrig -Freiwillige melden , und zwar hier
in Oldenburg bei dem Oberregierungsrat Dugend im Mi¬
nisterium , um sich einer Prüfung zu unterziehen , falls Sie
kein Befähignngszeugnis einer höheren Schule besitzen.
Sie haben vorzulegen ein Geburtszeugnis , die Erklärung
Ihres Vaters über seine Bereitwilligkeit , Sie während
einer einjährigen aktiven Dienstzeit zu bekleiden , auszu¬
rüsten und die Kosten für Wohnung und Unterhalt zu über¬
nehmen , wozu die Fähigkeit obrigkeitlich , zu bescheinigen
ist. (Nach besonderem Muster , das Sie beim Amt Del¬
menhorst einsehen können ; Muster 17 a der Wehrordnung ) .
Außerdem ein Unbescholtenheitszeugnis , ausgestellt vom
Direktor der landwirtschaftlichen Schule und Ihre früheren
Schulzeugnisse . 2 . 81a bedeutet : Allgemeine Körper-
sthwäche. Militärpflichtige — ohne sonstige körperliche
Fehler — mit zurückgebliebener körperlicher Entwickelung.
3 . Ihre Handschriftendeutung kann nur nach einem zwang¬
los geschriebenen Briefe erfolgen.

H . S . 27 . Bei einem Kavallerie-Regiment sind stets
die besten Aussichten auf Beförderung zum Fahnen¬
schmied. Zum Eintritt sind nur der Meldeschein und
Zeugnisse der bisherigen Arbeitgeber erforderlich . Seine
Geeignetheit zum Fahnenschmied wird im 1 .—2 . Dienst-
jahre festgestellt.

„ Emilje " . Wegen Schlaflosigkeit mußt Du
Deinen Doktor fragen , der Onkel pfuscht den Herren
nicht gern in — ihre Kunst. Ein kleines Hausmittelchen
magst Du aber immerhin nehmen , und zwar mischest Du
in ein Liter Wasser 10 Gramm Kochsalz und 10 Gramm
Glaubersalz und trinkst von dieser Mischung ein halbes
Glas vor dem Schlafengehen.

Emmi . Warum denn so schrecklich neugierig ? Die eigen¬
tümliche chinesische Sitte , das Wachstum der Füße der
Frauen zu verhindern , soll folgenden Ursprung haben.
Im zwölften Jahrhundert regierte in China ein König
mit Namen Tschu Kung . Er war ein großer Tyrann und
hatte ein Weib Ta Kya, die noch despotischer und strenger
war , als ihr Gatte . Sie war sehr schön, nur hatte sie ver¬
krüppelte Füße , und um dieses körperliche Gebrechen zu
verdecken, umhüllte sie ihre Füße mit allerhand Ban¬
dagen und steckte sie dann in kleine Schuhe . Die Damen
ihres Hofes folgten bald dem Beispiel ihrer Gebieterin,
und so erhielt sich dffe sonderbare Gewohnheit bis auf den
heutigen Tag . Rout oomme ober nous ; auch viele
Modetorheiten des gebildeten Abendlandes haben einen
ähnlichen Ursprung . Siehe Krinolme, Lul äs Laris , Ami-
Bändchen u. s. w.

A . in B . Die Berufsgenossenschaft kann
Ihnen die Rente nur kürzen , wenn festgestellt wird , daß
Sie teilweise erwerbsfähig sind . Diese Erwerbsfähigkeit
braucht nicht innerhalb der bisherigen Berufstätigkeit zu
liegen , sondern kann auch in einer anderen Beschäftigung
bestehen , die man Ihnen Ihrer Lebensstellung nach zu¬
muten kann . Selbstredend ist aber die Vorfrage , ob Sie
aus die angegebene Weife einen Teil Ihres Unterhalts
verdienen können . Wenn die eingesandte Anfrage Ihre
Handschrift richtig gibt , können Sie als Lohnschreiber über¬
haupt kein Geld verdienen . Wird die Rente unter Hinweis
auf eine Erwerbsfähigkeit gekürzt , so müssen Sie ohne
Verzug den Beschwerdeweg beschreiten.

A . H . in C . » . W . Zu 1 : Selbstverständlich kann sich der
Meister , der Weihnachten ein „Geschenk" und beim Schluß
der Lehrzeit einen „Anzug " schuldig ist- seiner Verpflich¬
tungen nicht dadurch entledigen , daß er zu Weihnachten
Stoff zum Anzug schenkt. Von besonderen Vereinbarungen
abgesehen , muß dieser „Stoff " als das Weihnachtsgeschenk
angesehen werden und der Anzug ist noch fällig . Lassen
Sie vergleichsweise den Stofs durch das Geld für Mache-

lohu nebst Zutaten zu einem Anzug ergänzen und da¬
neben Ihrem Sohn ein annehmbares Geschenk geben . Zu 2:
Tie Beerdigungskosten haften auf der Erbschaft , sind alsy
aus der Gesamtmasse zu bezahlen , und danach findet
die Teilung des Nachlasses statt . Wen die Kosten in Wirk¬
lichleit treffen , hängt also von den testamentarischen Be¬
stimmungen ab . Erhalten die Geschwister euren Bruch¬
teil (als Erbe oder als Pflichtberechtigte ), so ist der Be¬
trag um so viel geringer , wie der Anteil an der Erb¬
schaft zu den fraglichen Kosten sich verhält . Also ist ein
Geschwister Erbe zn ein Viertel , so trägt er auch ein Viertel
der Begräbniskosten , da diese von dem Bruttowert der Erb¬
schaftsmasse abgezogen werden . Erhält das Geschwister
nach der letztwilligen Verfügung zur Abfindung 1000 Mark,
so sind ihm keine Begräbniskosten abzuziehen.

<Z . W . - hier. Der Geschäftsmann , bei welchem zur
Reparatur übergebene Sachen nicht abgeholt werden , hat
nach fruchtloser Aufforderung das Recht, dieselben einem
Spediteur zur Aufbewahrung zu übergeben , und schließlich
zur Deckung der Kosten zu verkaufen . Der Ueberschuß ge¬
bührt dem Auftraggeber . Das korrekteste .Verfahren ist
natürlich , wenn der Auftraggeber und der von ihnr einge¬
lieferte Gegenstand bezeichnet werden , damit eine per¬
sönliche Aufforderung erfolgen kann , in Ermangelung
dessen reicht aber eine ordnungsmäßige öffentliche Bekannt¬
machung auch . aus.

Nimrod v. Achtern . Daß ein im Herzogtum
Oldenburg ausgestellter Jagdschein nur für dieses Ge¬
biet , nicht für das ganze deutsche Reich gelten kann , ergibt
sich u . a . daraus , daß die Jagdgesetze , auf Grund deren die
Scheine ausgestellt werden , keine Reichsgesetze, sondern
Gesetze der einzelnen Bundesstaaten sind und zwar auf
wesentlich verschiedenen Grundsätzen beruhen!

Scott' s Emukflon
für Lebenskraft.

Der menschliche Körper benötigt ebenso einer Betriebskrast
für die tägliche Arbeit, wie eine Maschine, und je nachdem
das System Lebenskraft und Stärke besitzt , wird es unfähig
oder in der Lage sein , drohender Krankheit zu widerstehen.
Dieses Prinzip bezieht sich ebenso auf Kinder, wie auf Er¬
wachsene . Bei Kindern ist es nun besonders notwendig , dem
Blute stets die für das Wachstum geeigneten Nährstoffe zu¬
zuführen.

Kein Mittel eignet sich besser , Kindern und Erwachsenen
Stärke und Lebenskraft oder Widerstandsfähigkeit zu verleihen,
als Scott 's Emulsion. Dieses Präparat vereinigt in sich alle
die heilkräftigen Eigenschaften des Leberthranes , sowie der
Kalk - und Natron -Hypophosphite und wird das Rezept seitens
der medizinischenProfession als vorzüglichanerkannt . Scott 's
Emulsion ist so schmackhaft und leicht verdaulich, daß man
nicht vermutet , daß Leberthran den Haupt -Bestandteil bildet.
Der Geschmack des Oeles ist gänzlich verdeckt , und außerdem
ist es sozusagen schon verdaut , so daß dem Magen alle An¬

strengung erspart bleibt. Bei allen
zehrenden Krankheiten oder Neigung
zu Abmagerung , oder allgemeiner
Schwäche, liefert Scott 's Emulsion
Beistand wie ein treuer Freund.

Die echte Scott 's Emulsion ist stets
an unserer Schutzmarke erkenntlich,
die einen Fischer darstellt mit einem
großen Dorsch auf dem Rücken. Käuf¬
lich in allen Apotheken Deutschlands;
aber nur in Original - Flaschen i»
Karton mit lachsfarbigem Umschlag
und nie lose nach Gewicht. Probe¬
flaschen von Scott 's Emulsion, die
eine genaue Nachbildung unserer
Originalpackung darstellen, werden bei
Bezugnahme auf diese Zeitung und

gegen Ein endung von 40 Psg . in Briefmarken zur Deckung
von Porto , Verpackung und Unkosten gratis versandt . Mau
wende sich an Scott «L Browne , Ltd ., Frankfurt a. M,
Speicherkiraße 5.

Bestandteile : Feinster Medizinal -Leberthran 180.0, prima Glycerin
50 .0, unterphosphorigsaursr Kalk 4,3, unterphosphsrtgsaures Natron

2 .0, Pulv . Traganth 7,0, feinster arab . Gummi pulv . 7,0, destill.

Wasser 140,0 . — Hierzu aromatische Emulsion aus Zwirnt -, Mandel-

U. Gaultheria -Oel je 2 Tropfen.

, Lrlö. Lfeäsrlks ,
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Schutzmarke.

Msnigs Vropksn ver¬
bessern sobvraebsLuppen,
Kanesn nsrv. aUASnbllok-
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Holz - Verkauf

im Ncvier We.
I. » Reetsg , 2i. Ii» . d . Z.
100 ün Buchen-Nutzstämme, vorzügl-

schwere Sägeblöcke, bis
4,20 im Inhalt,

160 „ Buchen-Derbbrennholz,
120 „ Buchen- Reisig,

2 „ Lärchen-Pfahlholz,
8 „ Eichen-Pfahlholz,
8 „ Fichten - Dervstangen, Ricke,

Leiter- und Bindebäume,
16 „ Kiefernstämme 2 . Kl., geringe

Balken und Sparren.
Käufer versammeln sich morgens

91/2 Uhr bei Nr . 1 am Buchenkamp.

ca . 30 km Eichen- Werk- u . Pfahlholz,
„ 10 „ Eichen -Brennholz,
„ 20 „ Eschen - Nutzholz,
, 8 „ Eschen - Derbbrennholz,
„ 100 „ Kiefern, Ricke , Stangen

und Leiterbäume re .,
„ 100 „ Kiesernstämme 2 . Klasse,

geringe Balken, Sparren,
vor ügl . lange Latten re.

Käufer versammeln sich morgens
9 Uhr am Eingang znm Stühe vom
Bahnhof Immer aus (Freeses Gast¬
haus ^ bei Nr . 449 der Eichen.

Amt Wildeshausen.
S ch e e r.

Im Aufträge habe vergröperungs-
halber einen fast neuen

WS" «Pferd. -WD

Petroleummotor
Nebst einer dazu passendenZiegelpresse,
kompl. mit Vorgelege, Abschneider,
Mundstück rc ., sehr preiswert abzu¬
geben. Reflektanten können die An¬
lage an Ort und Stelle besichtigen.
Für tadellosen Gang übernehme
Garantie.

H . Döpke » Maschinenfabrik,
Norden.

Günstige
Mufgeltgenheit

für Bäcker.
Elsfleth . In der Umgegend von

Elsfleth , in günstiger Lage und an
sehr verkehrsreichen Chausseen ist
ein sehr kompl . Gebäude — Neu¬
bau — eingerichtet für

Mmi 1.
nebst 5 Sch . -S . Gartenland und
Weide und Heuland für 4 Kühe»
soiort zu ve kaufen für etwa
12,666 bei 1666 —2666
Anzahlung.

In einem Umkreise von mehreren
'Stunden der sehr stark bevölkerten
Ge . end ist eins Bäckerei nicht vor¬
handen und wird deshalb von den
Bewohnern der Gegend sehr die Er¬
richtung einer Bäckerei gewünscht.

Kaufliebhaber wollen sich ehestens
mit mir in Verb ndung setzen.

Ehr . Schröder , Rechnstllr.

Mache die Herren Land¬
wirte darauf aufmerksam,daß

echt Cvensche
Pflüge u. Eggen
in Zwischenahn nur allein bei
Her n Schmiedcmeister Anton
Tempel , in Westerstede nur
allein bei Herrn Kaufmann I.
Bücking zu haben sind.

Tie Evenschen Pflüge u. Eggen
sind speciell für die Olden-
Lurgischen Bodenverhältnisse ge¬
baut und wird für jedes Gerät
Volle Garantie geleistet.

Die Evenschen Fabrikate wurden
mit vielen ersten Preisen (goldenen
und silbernen Medaillen , Ehren¬
preisen rc . rc. ) ausgezeichnet.

Oldenburg.
Pflüg - und Eggev -Wrik

von

E ne Partie

Feuerkieken
L 35 Pf.

ist noch vorrätig.

ALKMIS vlLllSSSll,
mittlerer Damm 10.

JmmMverkauf.
m

Ellenserdamm . Frau Ww . Ndden
Ellenserdamm beabsichtigt ihr

daselbst, unmittelbar am Hafen an
recht günstiger Lage belegenes

mit Garten — Antritt 1 . Mai 1903
oder später — unter annehmbaren
Bedingungen zu verkaufen.

In dem Hause wird seit mehreren
Jahren eine Kolonialwarenhandlung
mit Bierausschank mit nachweisbar
gutem Eriolge betrieben. Ein streb¬
samer Mann , der das jetzige Geschäft
durch Führung weiterer Artikel, An¬
lage einer Bäckerei, ausdehnt , findet
hier zweifelsohne eine sichere Existenz.

Kaufliebhaber wollen sich baldigst
an die Verkäuferin oder an den
Unterzeichneten wenden.

C . Röben , Bockhorn.
Ein an guter Lage lnlegenes Haus

worin seit einig n Jahren

Bäckerei
nebst Konditorei
mit Erfolg betrieben, billig zu ver¬
mieten resp. preiswert zu verkaufen.

Schriftliche Offerten unter S . 46
an die Exped. d . Bl . erbeten.

Ein Eckhaus
in der Nähe der Bahn , an zwei ver¬
kehrsreichen Straßen , auch für ein
Geschäft, besonders für einen
Schlachter passend, Mictwert 480
ist billig zu verkaufen. Hinter d m
Hause l egt ein schöner Garten , der
teilweise als Bauplatz benutzt werden
kann. Auskunft erteilt

C. Metze» Schulstr. , Varel.
Besten ammerl . Speck » Schinken

Rippen s Peer uno geräucherte
Schweinsköpfe empfiehl

A . Hinrichs , Burastr. 30.
Kaufe jetzt w .eder Mene

alte Oldenburger
Briefmarken und Sammlungen.

Karl Lambrecht, Ztanstraße 18.
Umständehalber ein gut gebautes

zweistöckiges Haus
preiswert zu verkaufen. Näheres in
der Exped. d . Bl.

Offeriere billige, feuerfesteneue und
gebrauchte

Geldschränke.
D . H. Schröder , Bremen,

Geeren 68, Fernsprecher 697.

Hilfe geg . Blutstock. Hagen
Ha nbura »Pinnb .Weg 15.

In Drakes Auktion zu Wester-
holtsfeld am 30. d . M . kommen noch

Z trWige Amine,
welche Anfang März ferkeln, mit zum
Verkauf.

Rasted e. I . Degen , Aukt.
im Vorort Hamburgs , mit
Stallung und großem
Garten , soll billigst ver¬
kauft werden. Näheres
Anton Trapp , Ham-

Zu verkaufen 2 güste Kühe.
Ostcrnburg . Harmoniestr. 3.

§ iesenheu
und

Ettgrim,
vorzüglich geerntet, wird abgegeben
pro Zentner 3 Mk . frei hier.

Sllt
Eine Ladung

iß- , Rot- M
,l

angekommen. Prima Ware und gebe
denselben bi lligst ab.

Kurwickstratze 26.

IldLII leMrrtei
in größter Auswahl

LLrlk . OMmkWöMI .,
Achternstr. 33.

NMdkitMänrkrüdstdk88A8üll
IN

iOMeiÄMii
sinll vingstroflkn.

I ü
. küpken,

(Lud. : Nodsrl Douusrders).

van WerlM
hochfeiner Tafellikör.

RÄiüssLSLirnSi ? I .HLÜrlavi 'ilL , Rüässlislnr a.
. General -Vertreter für Oldenburg gesucht.

Lcstslicn 8iü soston jsteü lstrsn Lcäart an

S"" — -^ 7. ^ V
- V - - d- ,

ii . Krsstr
UasisLs.

Tie Samenhandl . steht unt . Kontrolle d. Landwirtsch.-
Kamm :r . Hi Verlangen Sie Preisliste.

Immobil - Aerkans
Höven b . Andkrng.

Der Haus nann Joh . Claußen
daselbst beabsichtigt, von seiner zu
Höven b legenen

Hausmannsstrlle
die kompletten Wohn - und
Wirtschaftsgebäude mit 17 da
Wiesen- und W ide - und Ilft/s da
Acker - und Gartenländereien,

öffentlichmeistbietend mit Antritt zum
1 . Mai d . I . oder später durch den
Unterzeichneten verkaufen zu lassen
und findet hierzu letzter Verkaufs¬
termin am

Sonnabend,
den 31 . Januar,

nachm. 4 Uhr,
in Warneckes Wietshausein Sand¬
krug statt.

Es wird noch bemerkt, daß die Be¬
sitzung unmittelbar an der Warden¬
burg- Westerburger Chaussee, 20 Min.
von der Station Sandkrug , liegt,
die Ländereien bester Bonität sind und
in einem Komplex bei den Gebäuden
liegen (die Grünländereien hinter den
Gebäuden an der Hunte , die Acker¬
ländereien vor denselben).

In diesem Termine wird der Zu¬
schlag auf das Höchstgebot erteilt
werden.

Käufer ladet ein
W . Gloystein , Auktionator,

Wardenburg.

l»
lange Jahre mit gutem Erfolg be¬
trieben, ist sterbefallshalber preiswert
zu verkaufen oder zu vermieten.

Nelkenstraße 24.

Auguste Memkeu,
Rosenstratze SOI.

Lehrkurse in MiueHueiherti
beginnen jederzeit.

Anfertigung eleg. Toiletten,
M mWer u . Blusen.

^ Kaufe sortwährend

Fzu höchsten Preisen.
E . Bamberger,

Jägerstraße 3 beim Zieyelhof.
Unterricht im Feiu -Plätten ert.

Fr . A . Fiiraens . Krieaerstr . 11.

Weh -, Ken -,
Stroh - und

Kotzverkauf
zu

Astrup b. Sandkrug.
Frau Ww . F . G . Meiners das

läßt am

Dienstag,
d . 87. Januar d . I .,

nachmittags 2 Uhr ans.»
in und bei ihrem Hause:
7 allerbeste 3jahr .s Ende Febr.

Ouenen, u . Anfang
2 allerbeste 2jahr .s März

OueNeN , kalbend,

15 trächtige Schweine, sämt¬
lich Anfang Februar
ferkelnd,

9 alsdann 10 Wochen alte

10,000 Pfund Heu u. Stroh,
ca . 30 Fuder Fuhren Micke)
öffentlich meistbietend aus Zahlungs¬
frist verkaufen.

Käufer ladet ein mit dem Bemerken,
daß das Holz im Hause der Ver¬
käuferin verkauft wird, daher vorher
zu besehen ist.

W . Gloystein , Aukt.
Wolters anerkannt vorzügliche

Brust -, ßilftei- i . MlW-
Caramellen

stets vorrätig in Oldenburg i. Gr.
bei Theodor Plens , Konditorei, in
Osternburg bei M . Dreiser.

Nachfuge.
Nach Beendigung des am Donners¬

tag , den 29 . Janr . d. I . , nachm.
2 Uhr, für den Pächter H . Groninger
in Westerburg statlfindenden Ver¬
kaufs läßt BrinksitzerGerh . Martens
daselbst

1S- A M»
a. d . Stamm , langes , schieres,
teils schweres Holz,

verkaufen, wozu einlädet
W . Gloystein , Aukt.

KimM-Mns.
Metjendorf . Die Erben des west.

Brinksitzers Hinrich Haverkamp
Metjendorf lassen ihre daselbst
belegene

Landstelle,
groß 5,65,91 b» , am

Mittwoch,
den28. Januar d. I ..

nachm. 4 Uhr,
in Oltmanns Wirtshanse z«
Metjendorf zum 2 . und letztenMale
mit Antritt zum 1. Mai öffentlich
meistbietend zum Verkauf auftetzen.

Ein fernerer Verkaufsaussatz findet
nicht statt und soll in diesem Ter¬
mine der Zuschlag bei irgend an¬
nehmbarem Gebote erleilt werden.

Geboten sind bis jetzt 2566 ^
B . Schwarting , Aukt.

cheschäftshaus-
Werkauf.

In unmittelbarer Nähe des Bahn¬
hofes Wissingen soll wegen anoer¬
weiten Unternehmungen des Besitzers
ein neues massives Wohnhaus mit
Nebenhaus und Garten durch den
Unterzeichneten nnter der Hand ver¬
kauft werden.

Die Loge eignet sich besonders zu
einem größeren Versandgeschäft,
überhaupt zu jedem Geschäfte.

Schledehausen , 22. Januar 1903.
H . Herweg , Kgl. Aukt.

Elsfleth . Ein in einem Kirchdorfs
des Großherzogt. Oldenburg belegene

Besitzung,
bestehend aus den Gebäuden und ca
25 Jück Ländereien, ist wegenKrank
heit des Besitzers zu verkaufen.

Seit langen Jahren wird auf der
Besitzung

Land- « . WmtsW.
verbunden mit Handlung , betrieben.

R flektanten wollen sich baloigst
mit mir in Verbindung setzen.

Ehr . Schröder , Rechstllr.

Neubau
zu Osterscheps.

Edewecht . Der Gastwirt Carl
Oltmer zu Osterscheps beabsichtigt
die zum Neubau eines Geschäftshauses
nebst Stall und Saal erforderlichen

Maurer -, Zimmer -,
Tischler- , Maler - , Glaser-,

Dachdecker rc. -Arbeiten
mindestforbernd zu vergeben.

Offerten sind verschlossen bis zum
15 . Februar d . Js . bei Oltmer ein«
zureichen.

Zeichnung, Kostenanschlag und Be¬
dingungen können vom 1 . Februar
d . Js . ab bei Oltmer eingesehen
werden. Meinrenken.

kMUMüllMIM.
Weiße und farbige Barchende.
Waschechter Kleiderbarchend.
Hemdentuch , ungebleicht . Nessel.
Bettsatin , 84, 130, 140 om breit.
Inlett , karr. Bettzeug , Kattun.

Barchend -Bettlacken.
Ein Posten Reste enorm billig.

SchüMngftrirtze 10.

L » l'4^ H g- Bimst . Timmermann,
ZUlsk Hamburg , Jichtestr. 33.

_
DisrpDüksi?
D . R . G . M . 188501.

ermogl cht ein Durchleuchten größerer
Anzahl Eier ohne Zeitverlust . Daher
unentbehrlich für Eierverkaufs-
genosfenschaften , Kolonialwaren-
Händler , Hotels nnd Bäckereien,
sowie jeder größeren Haushaltung.

Nach Orten , wo nicht erhältlich,
versende direkt gegen Nachnahme von
Mk . 7 .50 fr . inkl. Verpackung.

Wiederverkäufern Rabatt.
Rastede. 1. K. SaLon.

Feusterputzleder , Scheuertücher
Schwämme . ^o<inm>ür . 65.
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kaufen Sie bei mir ea. Z5 Prozent billiger, wie
in fast jedem anderen Geschäft , da ich dieselben
fortwährend ohne jeden Aufschlag

WM" zu Fabrikpreisen abgebe . "MGArbeiter - Garderoben
Spezialhaus für Herren -, Knaben- und Kinder-Konfektion.

Zok
.

k^
.

X
. ^ eZeKs,

^ olLls ^ irsli 'LSsss 4 . ^ « 1r1si 'H 8 ti »L 8 SS 4 .

Billigste Bezugsquelle für Garderoben jeder Art.
Ein Posten noch vorhandener

Winter -Paletots , Loden -Joppen und Unterzenge -
zu jedem annehmbaren Preise.

r
G

r

l .LllckvirtsvI »Lttl . LuodkUmmL
enkzvorksn vom Vkwävv .-Vsbrsr D . Nivtvrivlrs.

M olkvrvj -SllvdKürllllA,
snöworksn von D . Vi « tSrivk »8 1kvvtvi »8.

Loiäs Kystoms visikstob xrümüsrt , sinä <lis sivks -obstsn u . bsliodtsstsv.

LvvoiLl-SuvüMllrlliiK t»r
2n vs .briLyröissn 20 bsrislisv von äsr

8RM . w VIstemsysi - biaebf . , ttunnovei -,
oäsr von äsu an äsv wsistsn Osotsells -ocls bsk . dllsäsrlagsv.

Üesöüiss LlAevbi, L!cliöllge 8eU§6llM , ksmvüi'g,
etabliert 1867.

^ rt08lsvdv vrmmsll . kumpsu
für Hand- , Kraft- und Dampfbetrieb.

PrctzluftPumPen D . R .-P.
Leit Beginn unsererThätigkeitbetreibenwir als SpecialitSt dieAnlage von

Li88SL ^ Sr »8G ^ N ^ LHL ? SLL

im Großen für Industrielle, Landwirte, Gemeinden, Behörden re.

Ueber 1SSO Anlagen ausgeführt, darunter die tiefsten und reichsten
artesischen Brunnen.

10 Medaillen und Diplome . Erste Referenzen. Prospekte gratis.

gegen ö!e HesclmerSen öer monMclien Vorgänge
Kuvikvnsvkmsnrsn , S»sük « ek , S( i» Ampks,

KopksvkmenLvn , Uodvlsein sko.
empstehkk stch eine absolut unschädlich wirkende u . angenehmzu nehmende
Theemlschung (in Pulverform). Aerztlich warm empfohlen . Ibv I» «ti . M . in Stuttgart
schreibt u. A. : „Von den innerlich empfohlenen Kränterthess gab ich auf Grund einer

u. sagt u, Ä . : „Frl . A . S . bei Frau S . Köpenick : Me zarigebaute. etwas chlorotifchs
Patientin klagte über llebelkeit u. Rückenschmerzen bet Beginn der P . sowie einigeTage über
dieselbe hinaus . Bei der vierte » Tasse Thee verschwanden bereits diese Beschwerden.
Bet ihrem letzten Besuch am s . Aug aus anderenUrsachen sah sie frischer als vordem aus.
Ihre Lebensmüdigkeit war verschwunden n . will sie setzt für zwei arbeiten können"
u. s. w . — Fr . I . in Stuttgart teilt mit ! „Ich werde nicht verfehlen , allen meinen leidenden
Mitschwestern dieses vortrefslich wirkende Präparat wärmstens zu empfehlen " u. s. w . —
Die Originals obiger wie aller anderenZuschriftenliegen bet dem Fabrikanten zur Einsicht
ans. — kostet per Schachtel Mk. <A- 4 Monate ausreichend !) Nur
echt mit A. Locher 's Namenszug! Zu haben in den größeren Apotheken . Alleiniger
Fabrikant : iinckr. I-oekor , Pharmac. Laboratorium, Stuttgart. (LmLeiia-Tasnnimsn-
ostoung : Lina» t , Lsrtramrre . «, b'snvdel s , LrnlUarn s , LdbiesLrsnt s, ^.estelei s,
LLonio L, LgoMonIrrant L, LaroupariN t«, Lüadnrdsr LL.)

Bestellungen beliebe man zu richien an den Fabrik . Andr.
Locher, Pharmac. Laborator., Stuttgarter . (Gegen Einsendung
von ttt- 2,10 in Marken erfolgt Zusendung franko durch die Ver-
son ^ - Avotbekst.

ILov . Mar ' liLirN,
RDSNUSL,

Pelzerstraße IS/13 . Pelzerstraße IS/13.
8psoialfabnli mit ^raftbsirisb

für Geldschrankbau,
bewährte Konstruktion.

Kassetten , Kopierpreffen.
I^isferant kiesigen u . Auswärtigen türmen,
kekönäen, Zpsnlrsssen , Kvmeinäv-Venwslt . ,

Kinoiien , inäustnisilvn u. vielen pnivaiv.
Beste Referenzen . — Permanentes Lager.
Jllustr . Kataloge stehen gratis zur Verfügung.Telephon Nr . 3977

Irr ILrr»GML LrL-tGZ»S88 G
vsrlMASn 8is öitts Kra1i8 nnä trnnlra mslns Ursisststs übsr

ltSvvLIbrtv 8j »«vL» U1rLtvir.

ksrl pnMks Ksolll . (I»I>. ! L . 8odllly
r . SLWL ! Ns , 13 , Laversostsstrasss 12.

Lxseial Verssväst . 1. vssnLäst .-^ rUstsl . »« »» r.

, Für meine Bäckerei u . Konditorei
suche ich zu Ostern einen Lehrling.

W . Haase . Lan̂ estr. 46.

Die Besitzuni
unter günstiger t
zu verkaufen.

Rebenstr . 1v ist
Bedingung vreiswert
Näheres daselbst. ^

Zur Kapitalanlage
empfehlen wir folgende Wertpapiere , welche wir , soweit der Vorrat reicht,
zu den in unserem täglich erscheinenden Kursbericht verzeichnten Kursen,
heute wie beibemerkt, frei von Provision und Spesen abgeben.

Mündelsicher:
3V2 °/o oldenburgische Konsols . . . 100,75°/«
Il/gO/o Schuldverschreibungen der Herzog!. Landes¬

kreditanstalt in Gotha , unkündbar bis 1908 100,30°/«
3 ^ °/« Leerer Stadt - Anleihe von 19V2 , vers . ärkte

Tilgung bis 1908 ausgeschlossen . 99,40°/«
Nicht mündelsicher:

4 ^ °/« Georgs Marrenhüt e Hypoth .--Obligationen,
rückzahlbar a 103°/« , verjlärkte Tilgung bis 1910
ausgeschlossen . 103,50°/«

4 °/« Deutsche Dampffischerei Gesellschaft „Nordsee"
Obligationen , durch erstes Schisfspsandrecht
sichergestellt , unkündbar bis 1907.

Dividende der „Nordsee" in den letzten 4
Jahren : 5,5, 6 und 1o °/« . 100,50°/«

4 °/« Pfandbriefe des Hypothekenvereins Finnlands.
Kapilal mit Zinsen vom finnländffchen Staate
garantiert . Verstärkte Tilgung bis 1913 aus-
geich offen . 100,75°/«

4 °/o russische steuerfreie Staats - Anleihe von 1902,
verstärkte Tilgung bis 1915 ausgeschlossen . . 100,75°/«

lllüenbiirger SM
nebst Filialen in Atens -Nordenham , Delmenhorst, Hohenkirchen, Jever

und Vechta.

LlSKssGlSIGrr
sinä äsr

kkiriLdslsiö Äsosadstrisd
kür <Aüt «rr

roiß
I, «l»« ! k,r» l <»i»

lisksrt

DirueivIktiLNiKvi»
in

Mkscksivirstsr
«r8tlLl ^ 88iK«r

? rosgsüts , Lg.ts .ioAS, OTsrtsn sts . sok . ; r s.t
LllblrsisLs Lsksreursu Lss SioggZruikLdssiillsg.

vers. Anweiiung z. Rettung von Trunksucht mit
u . obne Vorwissen. — Kein Geheimmittel. —
Ul. Berlin , Fidieinstr . 1« .

Ueber tausend, auch gerichtlich geprüfte und eidlich erhärtete Dank- u . An-
erkenuungsfchreiben bezeuoen di - Wiederkehr des häuslichen Glückes.

llmntzMiell
KVV

'L '
tjdLLlLU.

fijk' nun 5 Manlr
srbs .1tsn 8is eins üoebksins Rvlsivir » oäsr
1,kl» tl >ii < li8v ea . 70 orn l^nZ , mit gntsr
8sitsnsxunnnnZ , xrs .oütvo11 vsrnicirslbsin
I -llnk, lsnAsrn 8ebllL unä lkraArismsn . Visses
Oszvsbr ist ünalllos nnä Lsun im Dminsr
obns vöknür A6S0Ü08SSN wsräsn . V0I2 SN
wsräsn umsonst bsiASAsbsn . Vsrssnck xsr
dkllebnllb .ws oclsr vorbsriAs Vinssnänng

äss LstrnASS.

Nugo ttengellisupl, «elilis

S . « . Si -skisi ? , Baumschulen,
Grünenkamp b . Pareli. O ., Po st- u. Gahostatiou öro«lo ge.

Große Vorräte aller Baumschulenartikel in schöner , gcsun :er Ware
mit prachtvoller Bewurzelung . Kulturen aus Sandboden in freier Lage, da¬
her gutes Weiterkommen vorzugsweise gesichert.

Preisliste franko. Kollis mit Pflanzen bis zu 3,50 m Länge u. 150 KZ
Gewicht werden als Eilgut -u Frachtguttaris befördert. _

MUstsw 's UooiK - LssiK.
Lst-inkttvi ' u . D »» i» » eI»vH88iL.

UrbülÜisü in nllsn bssssrsn Lolonin1zvs,rsn -, vslilrntssssn - nnä
vroKsn -UanälnnKsn.

j^ rsuell iistü lierrellj
rsckaASve ., 2nra V sotrisst
sinss N8U8N, AvossurtiA

aN8A68tattstSQ
fi ' AU6N ^ 6k' K8

stonstnrrsnslos , in ssäsin
Hansa vsrstäuÜiast , tinclsn
äsusnnclk kixistsnr b . naost-
vaisliost stollsin Veräisnst.

düsteres änrost das 8üä-
öeutsostv Vsniags- Institut,
ZtuttgApt.

Metjendorf . Die Herstellungeines

Grenzgvabens
von ca . 1000 Meter wird am
Donnerstag , den 29 . Janr . , nach¬
mittags 2 Uhr, öffentlichausverdungen.
amVersmlungsort : Wirt Oltmann s.

Speeial - Gummiwaren - Hans ,,
8äM . Vlllllmivsrev
8 L Oo . ,

Uvilin v ., Rosenthalerstr . 44.*l
Kinderwagen

v . 10 ttL an,
Puppenwagens.

2 ^ an,
Lehnstühle v.

5 an.
Wasch - « . Reise¬

körbe,
Arbeitsständer u.

_ Notenständer,
Zeitungsmappen , A beitskörbe, Wisch¬
tuchkörbe, Verandrmöbel , Kinder¬
stühle in größter Auswahl, Kinder¬
bettstellen , Babykörbe , Sportwagen»
sowie alle nur möql. Körbe u . Ständer.
kr. lelimsnn,

Größtes Geschäft dieser Art im Großh.
Billigste Preise.

ONkZf -NVStlNS^

Atzeßcdte Lxrsksthle » :
billigstes u. reinlichstes Brennmaterial
für Oefen u . Herde jeder Konstruktion,
offeriert

FoliAllnvs krvs.
Angel « z« WWeßen,
aus prima Holz, in verschiedenen
Preilagen , empfiehlt

Johann Eilers,
_ Drechslerei, Rastede.

Besen, Bürsten , Schruvber,
Matten in großer Auswahl empfiehlt

Wilh . Pape , Langestr . 56.̂
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LmrMed
das richtige hygien.

Lekutrmittel!
W Lairgiahr. erprobt!W Absolut sicher. "-WZ

Aerztlich wärmsttns empfohlen!
Hochwichtig für jede Familie!
Für Herren Mk. 2 .00, für Damen
Mk. 2.50, Porto 20 Pf . Beschrei¬
bung gratis , als geschlossener
Brief 20 Pf . Porto . Laboratorium
G . Flechtner , Dresden bi ., 221.

alle stets großes Lager in
Lcsn , ZMlhkrSe»,^ WischM« , Feister « rc

zu sehr billigen Preisen.
O . OLasss » ,

_ Eisengießerei . — Nadorst.

22 Gaststr . 22 , nahe dem Theater.
Ausschank von ff. Wein , Bier»

Likör, Kaffee , Thee u. Chokolade
u. s. w.

SpvvtLl-SvKLllÜI.
ohne Berufsst . von Haut - und Ge¬
schlechts ! .» Blasen -, Nierenleid .,
Mannesschw .» nerv . Kopf - u. Ma¬
genkrank. , Flechten u. Ausschlag,
auch chron. Fäll ., ebenso !. Frauenleid.

Hpotßsksp
Berlin kr., Chausseestraße2K.

_ Auswärts briefl.

1V" Schnurrbart
die Zierde eines jeden Herrn!
LridlwLlllls berühmte
UW "

SartpL8tL
- WU

wirkt in kurzerZeit . Garantiert
unschädlich, ä Dose 3 Mark
per Nachnahme oder vorherige
Einsendung . Briefmarken nehme

in Zahlung.
Wer an Haarausfall

Schuppen (Schinnen)
leidet und wieder kräftigen ge¬
sunden Haarwuchs erlangen
will , wende sich vertrauensvoll an

Larl LudlwLllll,
Specialist s. Haar - u . Bartpflege,

Düsseldorf.

6sb> uousm u st Sy 'St e.st

Feinster reiner

Stuten - Honig,
peinlichst sauber ausgepreßt,

Pr . Pfund 80 10 Pfund 7,50
Postdose 6,50 franko,

empfiehlt Joh . Bremer.

TWetell - SpecilllgesUst
^k. Mottenstr. 7a.

Größte Auswahl . Billigste Preise.
I . R « st , Tapezier.

10 01 Mini-
!o mat¬

absolut garantiert
nebst begründeter Aussicht auf
große Kapitalgewinne , sind zu er¬
zielendurch Mlienbeteiligung von
500 stL ab, an erstklassigem , hoch¬
solidem Unternehmen, das schon
mehrere Millionen Gewinne aus¬
bezahlt hat . Niedrig verzinsliche
Wertpapiere (Pfandbriefe , in- und
au And. Staatspapiere , Aktien rc .)
werden an Zahlung genommen;
durch deren Umtausch kann Zins
und Kapital verdoppelt werden.
Näheres durch EffektenbankBern.

Is»

Prima

Pflaumenmus,
Kübel, 30—60Pfd . Inh ., p .Ztr . ^ ,14 .—
Fässer v . 100 Pfd . „ „ „ „ 14.—
Fässer v . 2—300 „ „ „ „ „ 13.—
Emaille -Eimer 25 Pfd . „ 4.50
Blecheimer 20 Pfd . „ 3 .50
Blecheimer 8 Pfd . „ 2 .00

offeriert alles ab Magdeburg
gegen Nachnahme

C. Stor
'
beck (Inh . A. Mathy),

Mussavrik , Magdeburg,
Grün e Armür . 1._

>!u verk . mehrere 1000 Pjd . gutes
Heu . Zu erfr . bei Fathschild a . Markt.

WeiMMedstl l§8elbllrger Mlis
vsiWüls Si « .

ru § K8SLLbALr ? U am ^iielierrtiein

^ vtt «8t «8 iu üsi » vu » Lpn88 «!8vr » «L L e» 8t «r «r.

6 «§rüüäe1 1795.

CinxtiöLilt LlK Z»S
8VILÄ6L'« 8V «VLALltÄ,t QL0di SlLSVL

16,000 ^ siisdsrsorbsrL
isäsrn I^Lss unä 2sio1nuiQA vluis
kerseliruinA von
iVunseli traelib- u . irrnoli r̂sis luls ^srunA
" 6rs äö3 Neuster - TataloAss 3

^alls icsin erkolAti.

lieber 600 Arbeiter.

Drnpüsblt tsruer
Llallkini'ioklungkn

kür Dtsräs - , Lab - uuä Lcü ^vsinkstLIIs
von äsr siwlkobstsv bis 2ur sIsAautsstsu^ astübrauK. — Drojskts rvoräsu aut
^Vnnseü kostenlos LusZsardsitst, kuu-
äsrto von bsrsits ausZskükrtou LtLtlon

älsnsn als Rstsrsns.

WrntUcüsDaunrtiksl, als Wviillc ltrsPPvlt , 4rs11isiip « u , kür OsexärLktskLuLsr , lirrlUonk , 8itt «r,8 » » 1vir , Ititelrnilruvr », ksrnsr «iiiiltl «!, « U :,irtt « l8 ^ ri88nnrsii , rode unä eonüll. Dotario eia, vorüber
Nn»tvrbüober mit Mnn»ek versbtolLt veräen-

I) . punke,
Dampfmühle,

Dliieitbmg, Morßer Cillltjsee.
Halte meine

Auttermittek:
G Grobe Weizenkleie , ^

Roggenkleie , Weizen - Futter¬
mehl, Baumwollsaatmehl rc.
zu billigsten Preisen bestens

empfohlen.

D . punke,
Dampfmühle,

Metlbllrg, MorßerChüllssee.

Ober - , Unterbett u. K. LI1/2
Hotelb . 171/2, Herrsch.-Bett. 22(/2 ^ c
Nichtp. Geld retour . Preisliste gratis.

A . Kirschberg , Leipzig 36.

liaul - u . llarn
leilian,

8e >UVÄ0ll62U8iäNl ! 6
speziell, vsrnltsts u . knrtuäokiASD8.11s
bsbanäolt ^svisssnbskt unä «I»LV

8vI»» ckUvI »v llittsl
L . Ik « roiriuii 1, , ^ potlrvlrvr,

Vvrli » , lisus LöniZstrasss 711.
Urospskt u . L.nsk . älskr . unä kranko

Schwindsucht-
leidenden erteile ich aus Dank für die
mir gewordene Hilfe Auskunft gegen
Retourmarke . Willy Zeidler,
Dresd en-^ .. , Rabenerstr . 18,

MOcbiiM rlNlttkoljl,
Schnittbohnen

empfiehlt
lob . f . Wemps,

Friedensplatz 2 ._
Donnerschwee.

Zu verkaufen umständehalber
1 neuer Sommer Omnibus äußerst
billig» neue Klappwagen , neue
u . gebr. sehr leichte Ponywagen,

ebr. Phaeton , 1 neues u. 1 gebr.
kabriolett , neue u . gebr. Acker¬

wagen , Schlitten u. Handwagen
zu billigen Preisen.?etvr8trabl.

Lanstorium „Villa li/largarvlka"
1. Zkv88v böi Lrsmsrbs,vsu.

^lkokol-LnIrivkung.
I>rosp. u. Husk. ä . äls Direktion.

Wo»
' viel Kelcl >vill

verd. im In - u. Ausland verl. Brosch.
Ausk. yrat . Int .Corr .Bur . Berlin 'iV .30.

NM - Gelegenheitskauf . °MiU
Große Betten m . kl. unbed . Fe lern.

Ober- , Unterbett u . Kissen zus . 11 1/2 Mk.
Prachtv . Hotelbette » 17V2 Mk . Rote
Ausstattungsbetten 221/2 Mk. Nicht¬
pass. zahleBetrag retour . Preis !, gratis.

A . Kirschberg , Leipzig 36.
Leuchtenburg. Zu verk. 2 gute

Arbeitspferde , Lit . Gerh . Rogge.

fktz LtzM8edooI VI ItLMLZS8)
I- angoslrassö 40 , Eingang ksumgarisnsiraasv.

Englisch , franröalsok, 8panlsok, stusslsok u. Itallsnlsck.
LsZiun von U6U6Q Hurssu . Prospekt gratis,

strlvai- UNll Klasssoatunclen rvoräsu auk ^Vuusoü SU Haus ASAebeu.
I .uiu6lällUAsu rvsicieu in der Kabuls sutASAeuAsvoruiuM.

Viv Itirr üti « » .

KMelll- vreMii.

iVebvn's
Kal-Isbaclsl'

Xaifeegeivüi 'L
ist dis Lirous ullsr Liakkss-

vsrkssssruuASiuittsI.

als der keiusts ^ Lkksssusuts.

gkkllit - ülis ^ lkillllngen
sind stets in Arbeit , dook Asstattsu dis vorAssobriskeusu Ibisksr-
kristsu uiobt immer dis voIIstäudiAS I .U8stsIIuuA dsrsslksu;
väbrsud eiusslus Stücks jeäsrrsil 2llr xsstidiASU ^ Lslokt und
ksurltziluvA der IusKkruiiK ausZsIsAt sind.

MM -MM , ülonoKÄiMi - it . ULMeii-8Mmi

AI ÄiwAe
^ u8A62siobust wit Aoldsusu Ulld silksrusu NsdaiUsu.

IgA " PM ' Oldsitburx , llaarsustrasss kü u . Lielskvld .
'
WStz

' UW
iku obristlisbeu 8ouu- und § sisrtazeu ist das

Ossekäkt Assoblvsseu.

Kohlen , Koks, Torf.
Salonkohlen (Zeche „Margaretha"),
Nutzkohlen,
Koks, Körnung I , II , III,
Anthraeitkohlen , Körnung I, II , I»,
Briketts,
Holzkohlen,

_ Maschinentorf,

E alles nur beste Sorten,
empfehle zu billigsten Preisen frei ins Haus.
bSI? 1lL LLSSHlLSH

Hoflieferant , Bahnhofstratze12.
- .WM Fernsprecher 44.

StLdlbLdllvvrkv

kreiu!eil8teillLl )o.
^ Ktisn- Lsssllsofiaft,

NamviLi ' U.

kvlübadllvll.
VvvluiikllA
NvlläsdurK

^ (8vliIö8wlg -Nol8töln.)

IVIasekinenbau unä ^Ikkirotkeiinilc.
^ usbiläuvA iv Hivorr « unä l? r » xt8.

Qrosss Dsbrtabrik mit Sissssrsi , — Lloäsll-
tisoklsrsi sto.

DroArarluus kostsukrsl äarcb äis Direktion.

Lsrl kllgMe.
Steinweg 3 a.

Habe noch 8 gut gehende
Wirtschaften , Sommer-

Etablissements,
Restaurationen

in Oldenburg und Umgegend zu ver¬
kaufen.

Qr! kogellre,
Steinweg 3 s.

incvkir

Osternburg . Zu verk. e. schweres
Arbeitspferd , 6 Jahre alt, oder
gegen ein leichteres zu vertauschen.

Cloppenburger Chaussee 101.

Lokomobilen
und Tampfdreschmaschine » , Torf
Pressen für Preßtors - Fabrikation
Ziegelei - Einrichtungen , komplett«
Pumpwerke , neu oder gebraucht,
empfiehlt zur sofortigen Lieferung ab
Lager kauf- oder mietweise

Lrn8l » albaeki,
Leer (Ostfriesland) und Dortmund.

General -Vertreter
der Firma Heinr . Lanz , Mannbeiur

Für Klempner!!
Oldenburg. Ein am hiesigen

Platze seit 60 Jahren bestehendes,
gut eingeführtes

MiliM - GesW
habe ich sterbefallshalber zu verkaufen
ev . per sofort zu verpachten.

Wohnhaus und Werkstätte sind
neu.

Keurg 8e>ivsr1iiig.
_ Eversten.

MlselM.
Zu verkaufen zum 1 . Mai 1903

eine an bester Verkehrsloge der Sladt
belegene Wirtschaft mit vollem In¬
ventar . Gestrige Anzahlung . Aus¬
kunft erteilt

Lsrl LoMe,
Steinweg 8a.

Die Ueberwegung über meine»
sogen . Hundertjückplacken kann ich
nicht länger dulden.

<« ust . Block , Delfshausen.

peelsgeke ^öntk"

LLvLrrisvL LLtLei » 1.

äen Olaur, sckmsicliAr sss I ŝäer uns ve^
ür rotttea Dosen L 1V uns 20 ktx . der

W' aseli > vettütbinLstr.
Ll» 8kav I - vI>8« Xuslist . , ststwsrvstr.
I ' . Lvinrrtr « , Oaststr.
4VUI ». I ' ui »s . Ds-vZsstr.
Uck . 8 < liui >dt , 1. Dobbsusür.

Händler und Hausierer
verlangt Preis liste über Kurz-,
Band -, Leder- u . Stahlwaren,
Seifen u . alle einschläg . Art. v.
Wilh . Sonnenberg , Hamburg,
Special - Engrosgeschäft nur f
Hä !dl.,Haus „ Äteß- u . Marktreis
Versand überall hin geg . Nachn-

W Dsirat vsrwitt. Lur «»ü
LNvRvRRv Ikiiiiiisv,
Lrüäsrstr. 6. ^ uskuatt LSLSL 30

WerantwoMch kür Lolitik und Feuilleton ; Or. Ä.
'
Heßr

'
M

'
d«n lokalen L- il : stL. von Susch ; für ssn Infsratenteil: K. K .roo .nskg. Mtatiensornckuns « erlaz : OlosnSnrz
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